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« Pprialdemokrat verlin "

Central organ der socialdemokratischen Partei Deutschlands .

Rrdaklion : 19 . Bruch - Strafe 2 .
Fernsprecher - Slint I , Nr . 1508 . Sonntag , den II . November 1900 . Expediliou : SW . 19 , Beuch - Strafe 3 .

Fernsprecher : Slint I , Nr . StLl .

Guittnng .
Im Monat Ottober gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :
Augsburg , U. d. G. U. in St . 20, —. Berlin , Beiträge der

Wahlkreise : 1. Ärcis 100, — ldarunter Stockfabrik von Agt u. Wcndt
10, —l, 2. Kreis 275 , — sbarunter vom Geiverkschaftshaus 3. W.
20, —) . 3. Kreis 500, — sdaruntcr auS Stephans Kreisen 50. - - ) .
4. Kreis . Südost 1000 , — sbarunter amerik . Aukt . bei Kubisch 3 . —,
Skatklub 50 : 10, —, Skatklub Harnilos , zur Braildciiburger Wahl :
. Das habt Ihr gut gemacht r 15, —) . 5. Kreis 400, —

'
( darunter

Ranchklnb . Ohne Zwang " 120, —) . 6. Kreis . Wedding u. Oranien ,
burger Vorstadt 2000, — ( darunter Skatllub . Hier stinunt ' S" 5, —,
Bierprozente von Hasse u. Wrede 10, —, Ueberschub der Kranzspende
für Gcnosie » Kraivczack durch D. 6,70 , Ueberschnb der Sechser
lasse v. Holzarb . der Kaiserschc » Fabrik , Wedding , durch T. 5, —.
Alt v. Schulze 3,50 , ein Grabständchen v. Nordivacht 10, —). O. Kreis .
Schönhauser Vorstadt 1400 , — ( dnrnntcr Putzerkolonne des Baues
Pankolv , Wollankstrasze , durch K. 6, —, Nauchklub Feigenblatt 1, —,
Auktion bei Karl Schulz 2,21 . A. B. Mister 1, —,
Sieben Skatspieler ans der Stargnrderstrage durch M. 1,30 ) .
6. Kreis Moabit 794,27 ( darunter Ueberschntz der Kranzsp . f. L.
v. d. Parteispedition in Moabit 5 . —, I . G. 6, —. L. G. 1, —, durch
Nobel zur Wahl 8, — , rote Hochzeit in FriedrichSbcrg 9,30 ) ,
6. Kreis , Nosenthalcr Vorstadt und Gesundbrunnen 1800, —.
Berlin , diverse Beiträge : Note Geburtstagsfeier Schefflcr ,
Zorndorferstrage 19 . 3,40 . G. K. , Partcibcitrag laut Or -
ganisationsstatut 10, —. Disknticrklnb der Maurer dcS Westens
20 , — . Buchbindermstr . Sch . 3, — . M. W. 4, —. Von den Arbeitern
der Hausveriv . der A. E. «G. . Brnnnenstrosle 12,15 . M. B. 75, — .
I - V- 25, —, . Vorivärts " - Kranzüberjchiisse 37,92 . G. G. von
1894 —. 60 . Kranzübcrschuh der Möbelfabrik G. Klug , War
schauerstrabe 13 18 . —. Dr . L. A. 50 . —. Rest von , „ Wahren
Jakob " 3,10 . Von Patienten der Heilstätte Zvkalchoiv bei
Weisjensee 1,20 . Aufgeklärter Zithcrklub . Frohsinn " , d. Körber 14,80 .
CigarrenfabrikR . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 10,40 . Bierprozcnte von
21 Kollegen der Firma König , Kücken u. Co. . Prinzenallee 28 23,35
Kranzüberschuß vou den Kollegen von W. Fritze , Runimelsburg 4,05
Herrenpartie von , 5. August nach der »Pfcroebncht " , amerikanische
Auktion 8,50 . Brüder N. 1 . —. Gutenberg 200, —. Bon einer
Rekruten « Abschicdsfeier N. 11,65 . Werkstattvcrsanimlung Tcppich
fabril R. B. 2. 90. Werkabteilung von M. Babing 20, —. Rote Buch¬
binder , Grünstraße , 5, — . Roter Bund C. N. u. Co. , Alepandrinenstr . 27,
20 . —. Stereothpcure des „ Vorwärts " 10 . —. P. Metzle , Gorkan
1, —. Gesangverein „ Tonblüre " 3,80 . Reisespescn für Onkel Chlodwig
vom roten Geburtstag Ziebell 3, — . Zum Jnbilänm der Frau
Rosenstengel gesammelt durch Frau Reich 3, —. Von Mitgl . der U.
Dr . 4,60 . M. S . 1,45 , E. S . Hcyse 1, — . Arbeiter und Ar
beitcrinnen der Buchbinderei von Babing 10, —. A. B. n. Co. —. 50 .
A. B. 50, —. P. S . 50 , — . Breslau , socialdcmokratischer Wahlverein
50 . —. Bern 50 . —. Böfinghanscn bei Kastrop , rote Hochzeit 2, —.
Bautzen , durch A. S . 20 . —. Bant - Wilhelmshaven durch S . 114, —.
Chenmitz , 16. sächsischer Reichstagswahlkreis 150, —. Dt . - WilmerS
dors , Centralverband der Bauarbeiter 10 . —. Dresden . L. Sch . 1 . —.
Erfurt . Wahlkreis Erfurt - Schlcusingen - Ziegenrück 25 . —. Ebersbach ,
ein Gemaßregelter von WünschS Erben —. 50 . Falkenberg ( Obcrschl . )
2, —. Frankenthal , durch den Vertrauensmann 25, —. Gießen .
E. K. 10 . —. Gotha , durch den Bertr . 100, —. Hemelingen , Wahl -
verein 30 , — . Hastedt bei Bremen , von Parteigenossen 10, —. HäS -
licht . socialdemokratischer Wahlverein f. Häslicht u. Umgegend 20,30 .
Hamburg , im Monat Oktober in der Expedition des „ Echo " ein -
gegangen 369,10 . Haßfurt a. M. . L. Richter 3 . —. Höhscheid , durch
den Vcrtranensm . 10, — . Kellinghusen . Cigarrcnfabr . Kvhnke 50, —.
Kamcnz i. S. . durch A. M. 100, —. Langenbiclau . socialdcniokrat .
Wahlverein von L. u. Umg . 50 . —. Lahr . Altvater 3 . —. Memel ,
von den Parteigenossen 50, —. Mcerane durch I . A. 10, —.
Metz . A. S . 20, —. Marburg , durch den vcrtr . von N. N. 10 . —.
München , vom GauverbandZ Südbayem 300, —. München , Wald -
läufer 5, —. Moskau , rote Kindtaufc 4 . —, Nürnberg , social -
demokratischer Wahlverein Nürnberg - Altdorf 20 . —. . Niedcrzwönitz ,
19. sächs . Reichstags - Wahlkreis 50 . — . Ofsenbach a. M. , Fl . Geyer 3. — .
Oberstein a. d. Nahe , Volksverein 2,88 . Psorzbeini , von badischcn
Genossen 40, —. Rathenoiv , Ueberschuß der gtcichstagSivahl 100 . —.
Schwäbischer Zinsaroschen 250, —. Stuttgart . G. U. 10, —. Thal -
heim i. Erzgeb . , ges. b. d. Gedenkfeier für W. L. 5 . —. Tschirberzig ,
Schiffer K. Schw . 3, —. „ Borwürts " 3. Quartal 1900 : 10 072,85 .
Vegesack , Gesangverein „ Polhhhnmia " , amerik . Aukt . 4,20 . Württem -
berg 50 , — . Wnnsiedcl , gesammelt in einer socialdemokratischen Vcr -
einsversammlnng . 4,10 . X. A. Z. 2000, —. Zwickau . 18. sächsischer
ReichStags - WahlkreiS 200 , — . Zschopau i. S. , Erdle , 5, — .

Berlin , den 9. November 1900 .
Für den Parteivorstand :

A. G e r i s ch , Kreuzbergstr . 30.

Der Reichstag des Gerichts .
In dieser Woche wird der Reichstag endlich nach langen ,

Sommer - und Herbstschlaf seine Verhandlungen wieder beginnen .
Ein bluttriefender Krieg , der ungeheure Opfer an Leben und Güter
kostet , ein verhängnisschweres überseeisches Abenteuer , dessen Ent -

Wicklung nicht abzusehen , ist während dieser Ferienzeit entfesselt
worden unter der alleinigen Verantwortlichkeit eines Mannes , der
inzwischen gezwungen worden ist , sich so altersschwach zu fühlen , daß
er plötzlich seiner Pflicht nicht mehr genügen konnte , das
Unternehmen vor der Volksvertretung zu vertreten , das
er verfassungswidrig eingeleitet hat . Sein Nachfolger . Graf
Bülow . wird als Kanzler vom Reichstage Indemnität
erbitten für die Verausgabung nicht bewilligter Gelder , er wird
dies Gesuch mit geschmeidiger Höflichkeit mit den Verbeugungen
eines glatten Salonpolitikers den , hohen Hause unterbreiten . Und
die bürgerlichen Parteien werden mit einigem Weh und Ach sdas
Erbetene bereit stellen . Mehr als 152 Millionen werden auf den

ersten Hieb gefordert werden , daS andre folgt später . Das Volk
wird das Milliarden - Blntgcld für diesen Totentanz deS Wahnwitzes

aufzubringen haben .

Die Narren und Spekulanten des KhakitumS datieren von dem China

zug eine Wcltwende der deutschen Geschichte . Gerade sie aber , die am

meisten das Bedürfnis haben müßten , daß die berufene Volksvertretung
mit an der Entscheidung dieser von ihnen so gewaltig eingeschätzten
Politik mitzuwirken hat , werden am wenigsten die Neigung und den
Mut haben , die Konsequenzen aus dieser verfassungswidrigen Miß

achtung des Reichstags zu ziehen . Im Gegenteil ist bisher der

Verdacht noch nicht von ihnen genonimen , daß sie schließlich die

rechtzeitige Einbernfnng deS Reichstags verhindert haben , um nicht

genötigt zu sein , die Verantwortung für den Krieg durch „ » zwei -

deutige Stellungnahme mit zu übernehmen . Sie ersehnten die

„ Zwangslage " , der man sich fügen müsse . Keine bürgerliche Partei
wird das Recht deS Konstitntionalismus wahren . Der Absolutismus

bestimmt kraft der Fülle seiner übermenschlichen Einsicht und prophc -
tischen Begabung das ZukunftSgcschick des deutschen Volks , und dieses
glückliche Volk hat weiter keine Sorge , als die Kosten dieser absolu -

tistischen Politik zu bezahlen .
Die Socialdemokratie sieht in dem bürgerlichen ParlamcntariS -

mnS keineswegs alles Heil . Dennoch wird gerade sie schon ans

rein konstitutionellen Gründen jede nachträgliche Bewilligung der

verfassnngswidrig verausgabten Millionen Verlveigern . Sie wird die

Hüterin der Ordnung gegenüber der Willkür der ans eigner Antori -

sation handelnden verantivortlichen Regierung sein . Die Chinafahrt
war verfassungsrechtlich betrachtet ein Staatsstreich . Der

Reichstag sprengt die Grundlagen seiner Existenz , indem er diesmal

den Kreuzrittern des absolutistischen Regiments den Steigbügel hält .
Indessen die bürgerlichen Parteien wissen , daß die Regierung

ihre Klnssenittteressen vertritt , darum opfern sie jedes Princip — bis

zur Selbstvernichtung . Zwar darüber sind sie nicht im Zweifel , daß
die imperialistische Politik in der deutschen Form der höfischen

Parade , der militärischen Lorbeersncht und des romantischen Größen -

wahnS , kaufinännisch - kapitalistisch betrachtet ein verdammt schlechtes
Geschäft sei , aber sie hoffen , daß aus der Wirrnis dcS Grauenvollen ,

Abenteuerlichen und Läppischen am Ende doch noch ein Profit für
die nach neuen Märkten profitabler Kapitalanlagen lungernden

Finanziers herauskommen werde . Und die andren , die von der

Weltpolitik nichts erwarten , suchen , indem sie den Neigungen der

Maßgebenden entgegenkonmien , ihre politische Macht und die Ver -

tretnng ihrer Interessen sich zu sichern .
Wieder wird die Socialdemokratie allein principiell die China -

Politik bekämpfen . Sie wird nicht nur die Begleiterscheinungen des

Abenteuers geißeln , sie Ivird nicht nur das teils lächerliche , teils

entsetzliche Beiwerk des Unternehmens gebührend brandmarken ,

sonder » ihr Kampf gilt dem System der imperialistischen , vom

Militarismus und Kapitalismus gemeinsam erzeugten ExpansionS -

Politik selbst , welche die gesamte Kulturarbeit der Jahrtausende in

Frage stellt . die Volkssittlichkeit vergiftet , unendliches Mcnschenblut

vergeudet und ganze Nationen von reicher Eigenart hunnisch ver -

gewaltigt .
Der Reichstag soll das freie Gericht werden , in dem die

unbestechlichen Geschworenen des Kulturgewisscns » nd des mensch -

lichen Fortschritts die bestialischen AuSschiveifnngen des zügellos sich
austobenden Militarismus und Kapitalismus zur Verantwortnng
ziehen werden . Die Schuldigen dieser Politik sollen uns Rechen -

schaft leisten .
Die Völkermetzeleien jenseits des Weltmeers und die sociale Unter -

drückungSpolitik im Innern sind nur zwei Seiten des gleichen

Systems . Die sociale Masscnverderbnis im Innern und die natio -

nale Brutalisierung nach außen , eS sind FänlniScrscheinungcn der¬

selben entarteten Gesellschaft , deren Niederwerfung der Erlösungstag
der Menschheit sein wird . Es trifft sich seltsam , daß ein Ungefähr
u » S die Möglichkeit giebt , auch die sociale ZuchthauSpolitik
wegen einer zurückliegenden aber nicht verjährten Misscthat vor daS

Gericht des Reichstag « zu fordern . Die 12 000 M. , die daS Reichs -
anit des Innern zur Dotierung der Agitation für die Zuchthaus -
Vorlage von den Industriellen erbettelt hat , dieser Judaslohn , um
den die proletarische Bewegung verraten werden sollte , werden von

der Tribüne deS Reichstags auS nach ihrer ganzen Bedeutung ge -

würdigt werden ; auch der Socialpolitik nach Hunnenart wird das

Urteil gesprochen iverden .
Unter diesem Zeichen deS Gerichts und der Abrechnung wird die

erste Periode der kommenden ReichstagS - Session stehen . Und niemals

vielleicht hat das Volk mit solcher Ungeduld des Augenblicks geharrt ,
da in der großen , weit hallenden Oeffentlichkeit des Parlaments

seine Vertrauensmänner frei und ehrlich aussprechen könnten , waS

die Massen über die Handlungen der Regierung denken .

Der zlveite Teil der Session wird dann dem Kampf um den

Zolltarif gewidmet sein , dem Protest gegen die Wucherpolitik des

mit der Großindustrie verbündeten AgrariertumS . Daneben werden

ans der Filiale deS Cenwalverbands der Scharfmacher , aus dem

RcichSamt dcS Innern einige Fabrikate der konservativen Social «

reform geliefert werden , so vor allem die Krankenkassen - Novelle , die
— nach den Anregungen deS Unteniehmertums — bestimmt ist ,
den Einfluß der Arbeiter in diesen Kassen zu brechen .

Fruchtbare Arbeit im Sinne des socialdemokratischen Ideals
kann der Reichstag in seiner jetzigen Zusammensetzung nicht leisten .
Um so wertvoller ist unsr » » Anfgabe , Richter der herrschenden Politik

zu sein . _ _

152 770 000 Mark
wird die erste Khaki - Anleihe betragen ; das ist eme höhere
Summe als selbst die Pessimisten angenommen haben .

Dem Bundesrat ist der Etat für die Expedition
nach Ostasien zugegangen , und zwar in der Form eines

dritten Nachtrags zum Reichshaus Halts - Etats

für das Rechnungsjahr 1900 . Zur Bestreitung ein -

maliger austerordentlicher Ausgaben werden 1ST7VVVVV

Mark gefordert , die im Wege des Kredits flüssig zu machen
sind . Die Vorlage lautet :

§ 1. Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte dritte Nachtrag

zum Reichs - HaushaltSetat für das Rechnungsjahr 1900 wird in

Ausgabe auf 132 770 000 M. an einmaligen Ausgaben deS

außerordentlichen Etats und in Einnahmen auf 152 770 000 M.

festgestellt und tritt dem ReichS - HaushaltSetat für das NechnungS -
1900 hinzu .

8 2. Der Reichskanzler wird ern , ächtigt , zur Bestreitung ein -

maliger außerordentlicher Ausgaben die Summe von
152 770 000 M. im Wege deS Kredit » flüssig , » machen .

8 3. Soweit Ausgaben auf die im 8 1 bezeichneten Bei -

träge zu den Verwendungszwecken des zugehörigen NachtragSetatS
bereits geleistet sind , werden sie nachträglich genehmigt und

kvnimen auf dc » im § 2 bewilligten Kredit in Anrechnung .
Die gesamte Forderung zerfällt in folgende einzelne Po -

sitionen :
1. Ausgaben bei der Verwaltung des Heers . 119 800 000 M.
2. bei der Vcrwnltung der Marine . . . . . 28 857 000 „
3. bei der Post - und Telegraphenverlvaktnng . 3 800 000 „
4. Pensionen , Witwen - und Waisengelder ac. . 243 000 ,
5. Kosten einer Medaille für die

Teilnehmer an der Expedition 70 000

Die einzelnen Ansätze entsprechen dem nach Überschlag -
licher Schätzung ermittelten Bedarf bis zum 51 . März
1001 . Zfür das Rechnungsjahr 1001 wird eine weitere

entsprechende Vorlage gemacht werden , sobald sich die Ver -

Hältnisse genügend übersehen lassen . In der Begründung
wird gesagt :

Bei der Eigenartigkeit des ostasiatischen Unternehmens und

der dadurch bedingten Unsicherheit in der Schätzung der Kosten
kann es sich zur Zeit unr darum handeln , die allgemeine

Ermächtigung zur Leistung der nötigen Ausgaben zn erlangen .

Diese Ivird in der Form eines NachtragSetatS nachgesucht , um

wenigstens diejenige Gliederung der Ausgaben zn bieten , die

gegenwärtig möglich ist . Da von den im Nachtragsetat geforderten

Beträgen ein erheblicher Teil bereits geleistet ist , wird hier -

für in 8 6 dcS ElatSgesetzeS die nachlrägliche Genehmigung nach¬

gesucht .
Der Vorlage ist eine ausführliche Denkschrift bei¬

gefügt über die politische Notwendigkeit der Expedition ,
über die Maßnahmen beim Heere , bei der Marine , bei der

Post - und Telegraphenverwaltung , über die Stiftung einer

Medaille für die an den Kämpfen in Lstasien teilnehmenden

Personen und über die Finanzierung . Außerdem sind An -

lagen beigegeben über die ursprüngliche KriegKgliederung
des Expeditionscorps und über die Kriegsgliederung des per -

stärkten ostasiatischen Corps , eine Uebersicht über die voraus -

sichtlichen Kosten der Schiffe für den Personal - und Material -

transport usw . Die Stärke des ganzen Ex peditions -
c o r p s beträgt 582 Offiziere , 120 Sanitätsoffiziere , 161 obere

Beamte , 18 712 Mannschaften , 27 untere Beamte , 5579 Pferde .
Ersatz für Abgänge beim Expcditionscorps hinaus -
zusenden ist nnr vorgesehen , wenn die Verhältnisse dies

durchaus erfordern .
»

152 770 000 Mark beträgt also die erste Anzahlung
auf die chinesische Weltpolitik , abgesehen von der Hinopfening
der Menschen . Wenn das Geld alle ist . wird mehr gefordert
weiden . Die Summe soll gepumpt werden , die Verzinsung
hat die Arbeit der ausgebeuteten Massen zu ermöglichen .
Ein erheblicher Teil , wohl mehr als zwei Drittel der Summe ,

ist bereits ohne Bewilligung des Reichstags verausgabt
worden . Die Mehrheit wird natürlich die nachträgliche Le -

willigung beschließen .
Damit in der Tragödie auch die Posse zu ihrem Recht

gelange , findet sich in der Vorlage auch eine Forderung für
den bei uns üblich gewordenen dekorativen Klimbim ; ein

Drittel der Summe , die zur Unterstützung der Opfer des

Kreuzzugs gefor dert wird , soll für - - - Denkmünzen
ausgeworfen werden . Was für eine sorgsame Regierung l

Sie denkt doch auch an alles im voraus . Selbst die Denk -

münzen scheinen bereits fix und fertig in dem Lager eines

patriotischen Fabrikanten zu liegen . DaS Programm für die

Heimkehr der Truppen und den Einzug Waldersees in Berlin

ist wohl auch bereits fix und fertig entworfen ! _
Den bürgerlichen Parteien aber bietet sich in diesem

Posten eine großartige Gelegenheit , ihre steifnackige Opposition
U beweisen . Herr Richter und Herr Lieber werden diese
' 0000 Mark abstreichen und so ihren bewährten demokratischen

Ruf aufrechterhalten .
Mit besonderem Eifer beeilt sich die „ Deutsche

Tageszeitung " des Bunds der Landwirte , ihren Be -

willigungseifer zu nianifestieren . Mit den 152 Millionen will

man sich die Zoll - Milliarde erkaufen .
Das Blatt schreibt :

„ Soweit wir die Dinge heute schon übersehen können , wird

selbst dem vorsichtigen Pölitiker , der nicht ohne weiteres be -

willigungsgeneigt ist . nicht » andre » übrig bleiben , als diese
recht erhebliche » Koste » zn bewilligen und der Reichs -
regierung die nachgesuchte GcHchmigung der bereit » ge -
machten Aufwendungen zu erteilen , — selbstverständlich vor¬
behaltlich des Nachweiies der Notwendigkeit und des Ergebnisses
näherer Prüfung . Wir möchten den herzlichen und dringenden Wunsch
wiederholen , daß das Ergebnis dieser Prüfung der überwiegenden
Mehrheit deS Reichstags die Möglichkeit biete , einmütig und ohne
besondere scharfe Kritik die Vorlage zn bewilligen , damit



Im Auslände und besonders in China der überzeugende Eindruck
erweckt werde , daß das deutsche Voll bereit ist . mit allen Mitteln

seine Ehre zu wahren und Sühne für einen ungeheuerlichen Frevel
zu fordern . Mögen die Vertreter des deutschen Volks sich bei der

Beratung dieser Vorlage bewußt bleiben , daß sie zwar das Recht
und die Pflicht der Kritik haben , daß aber » eben dieser Pflicht
auch andre ebenso bedeutsame Pflichten obwalten , die volle

Beachtung heischen . "
Gegen die Anleihe hat das Organ nichts einzuwenden .

Es wird den Khaki - Eifer des Bundes Wohl erheblich steigern ,
wenn man den Agrariern die Genugthuung bereitet , nun

wirklich ein Opfer zu bringen : die 45 Millionen der

BranntweiN - Liebesgabe könnten sehr zweckmäßig für die China -
fahrt verwendet werden .

Die katholische „ Germania " vollführt programmmäßig
die angekündigte Centrumskomödio der dirnenhaften Sprödig -
kcit . Sie meint :

„ Da haben wir also den e r st e n Teil der „ Kostenrechnung "
oder vielmehr nur eines Kostenanschlags in Höhe von
152 770 Ml ) M. vor uns ; sicher wird noch ein zweiter und viel -
leicht dritter Teil nachfolgen , über dessen Höhe sich
noch nichts sagen läßt . Es ist aus der Ausstellung der

einzelnen Positionen auch nicht ersichtlich , ob „die voraus -
sichtlichen Kosten der Schiffe für den Personal -
und Material - Transport usw . " in der Sumnie von
152 770 000 Mark bereits enthalten sind , oder ob eine Liqui -
dation dafür noch anssteht . Jedenfalls wird den Höhe der
Summe umsomehr unangenehm überraschen , als erst vor
wenigen Tagen noch in der „Miinchener Allg . Ztg . " offiziös an -
gekündigt wurde , daß sich der JndeinnitätSantrag für die Ver -
Wendung nicht bewilligter Mittel für die Chinakosten auf 8Y bis
100 Millionen Mark belaufen werde .

Von einein f ö r nr l i ch e n I n d e m n i t ä t s a n t r a g e ist
jedoch in dem Gesetzentwurfe zum Nachtragsetat nicht die Rede .
Der ß 3 dieser Vorlage , ivclcher die „ Jndcmnitätsklauscl "
enthalten soll , spricht nur von einer „ nachträglichen G e -

nehmigung " . Vom Standpunkt der R ei ch s v e rfa ssu u g
aus ist dann dem Budaetrccht des Reichstags noch nicht
eine genügende Berücksichtigung gegeben . Eine „nachträgliche Ge -
nehmigung " ist nur bei E t a t s ü b e rs ch r e i t u ' n g c n die
übliche Form eines « JndemnitätsantragS " . aber da der Reichs -
Haushalts - Etat eine Position fiir die „ Expedition nach
Ostasien " überhaupt nicht enthält , so kann von einer Etats -
Überschreitung in diesem Sinne überhaupt keine ' Rede sein .
Es handelt ' sich vielmehr nnl eine außergewöhnliche
Ausgabe , für die der Etat nicht den geringsten An -
kiiüpfungspunkt darbietet , für die aber auch die Rcichsvcr -
fassung der Regierung keine , auch keine provisorische
Vollmacht gewährt . Nach Artikel 69 der Ncichsverfassung müssen
alle Einnahmen , u n d Ausgaben des Reichs für jedes
Jahr veranschlagt und auf den Reichshans Halts - Etat
gebracht werden . . Die Verfassung unterscheidet hier nicht zwischen
ordentlilben und außerordentlichen , nicht zlvischen voranssichtlichen
und unvorhergesehenen Ausgaben , sie stellt einfach das Ausgabe -
be ivilligungsre ch t des Reichstags fest und erteilt weiterhin im
Art . 75 der Reichsverfassung die Ermächtigniig , in Fällen eines
a u ß e r o r d e n t Ii ch e n B e d ü r fn i ss e s im Wege derRcichs -
g e s e tz g e b u n g eine Anleihe aufzunehmen . Sonach ist der
Verfassung des Deutschen Reichs entsprechend die R e i ch s g e s e tz -

g e b u n g — durch die beiden Faktoren Bundesrat und Reichstag
— in Betreff der „ Rcichsfinanzcn " , wie die Ueberschrift des
Abschnitts XII der Reichsverfassuug lautet , berufen , vorgängig
ihre Genehmigung zn erteilen . soweit sich ein Voranschlag im
Rcichshaushalts - Etat geben läßt , lind k o n s esg u e n t e r W c i s e
muß in einem Nachtragsetat ein solcher Voranschlag der
Genehmigung seitens der NeichSgcsctzgebnng unterbreitet werden ,
wenn im Laufe eines EtatSjahrS eiii außerordentliches
Bedürfnis , wie hier , bei der „ Expedition nach Ostasien "
hervortritt .

Hier konimt eine principielle Frage der Ainvcndnng der
Reichsverfassung in Bezug auf das B u d g e l r e ch t der beiden
Faktoren der ReichSgeietzgebung in Betracht , die durch die » ach -
t r ä g I i ch verlangte Genehmigung siir den C h i n a k r e d i t
im konkreten Fall in die schroffste Beleuchtung gcrücktj wird .

Für die OberrechnuiigSkainmer beziv . den Rechnungshof des Deut -
schen Reichs in Potsdam mag die „nachträgliche Genehmigung "
formell genügen , wenn auf Grund derselben nachher die Einzel -
rechiiunge » einer Prüfung unterzogen werden , dem Budgctrccht des
Bundesrats und des Reichstags entspricht die gewählte Form
einer „nachträglichen Genehmigung " in diesem Fall nickt .

Was hinderte denn die Regierung , schon im Juli ds . IS . bei
dem Beginn der „ Expedition nachsOstasien " — hier wird noch immer
an dieser Fiktion einer Strafcxpcdition gegen die Boxer fest -
gehalten , während wir uns dock in einem offenbare » Kriege auch
gegen das offizielle China befinden — einen Kredit in Höhe von
150 Millionen zu fordern ? Damals hieß es , die Regierung habe
noch keinen U eh er blick über die Kosten . Aber kann denn eine
Regierung beim Beginn eines Kriegs jemals einen Ueberblick
über die Kosten desselben haben und wird trotzdem nicht r e g e l -

mäßig die Forderung einer Kriegsanleihe den gesetzgebenden
Körperschaften nnterbreitet ? Hat denn die Regierung etiva jetzt
einen zuverlässigen Ueberblick über die Kosten der China -
Expedition geivonnen ? Ans der Begründung des Nachtragsetats
geht das nicht hervor . Etwas mehr mag ja der Ueberblick sich
inzwischen geklärt haben . Aber wenn die Negierung unter Dar -
legung der Verhältnisse im Juli oder August zur Forderung
eines

'
Kredits in einer runden Summe als Panschale sich ent -

schloffen hätte , so lviirde sie damit jedenfalls nickt nur
das Budgetrecht der Reichsgesctzgebung geivahrt , sondern
auch ihrem politischen Standpunkte eine bessere Stütze ge -
geben haben . Hier ist von feiten des damalö ver -
« mtworllichen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe ei »
schwerer Fehler gemacht worden , für den man seine » Nach -
folger , den Grafen Bülow , nicht in vollem Maße verantwort -
lich machen kann . Die budgetrechtliche Frage aber , die nur noch in
Betracht kommt , spitzt sich dahin zn : Genügt die „nachträ - zliche
Genehmigung " , oder ist nicht vielmehr , namentlich um auck jedes
Präjudiz für die Zukunft zu vermeiden , zur Wahrung des Budget -
rechts der Reichsgesctzgebung , des Reichstags sowohl wie dcs
Bundesrats , für den § 3 eine bessere , die I n d c m n i t ä t für ein

verfassungswidriges Vorgehen der Regierung klar zum
Ausdruck bringende Fassung zu verlangen ? "

Die „ Germania " treibt ihr Handwerk diesmal recht

plump . Diese Wahrung konstitutioneller Rechte ist gar nicht

ernstlich gemeint . Das Mägdlein sucht durch sprödes Gcthue
den Wert der Hingabe zu steigern . Auch der Jesuitenkniff ,
der den Umfall vorbereitet , ist bereits deutlich angekündigt :

Hohenlohe ist ja eigentlich für die Mißachtung des Reichstags
verantwortlich , der unschuldige Bülow kann ja gar nichts
dafür I

Es ist eine ekelhafte Farce , die das Centrum diesmal

aufzuführen wagt ; sie bedeutet eine Korruption des bürger -
lichen Parlamentarismus , die schlimmer ist als alles Panama .

Auch der Freisinn beteiligt sich an dem Ccntrumsspiel . —

Volitipche M- bevficht »
* Berlin , den 10 . November .

Ein Pyrrhussieg .

„ Noch einen solchen Sieg und ich bin verloren ! " So

kann die konservative Partei im Wahlkreise Randow - Greifen -
Hägen ausrufen .

Gewählt ist der Konservative noch einmal , darüber be -

steht ja nunmehr kein Zweifel — aber wie ist er gewählt I

r Wolffs Bureau giebt als Resultat vorläufiger Feststellung
folgende Zahlen :

Prätorius ( kons. ) 14 580 . Körsten (soc. ) 11 760 , Tohrn
(frs . Vg. ) 1480 . Danach betrüge der Vorsprung der Konser -
vativen 1340 Stimmen ; die Gesamtzahl der abgegebenen
Stinlinen betrüge 27 820 . Nach einem der „ Kreuz - Zeitung "
zugegangenen Telogranim beträgt die Mehrheit der Konser -
vativen sogar nur 30V Stimme » .

Bei der Wahl im Jahre 1898 wurden nur 26 813 Stimmen

abgegeben ; der Konservative erhielt 15020 , der Socialdemo -

krat 10552 und der Freisinnige 1241 Stimmen . Der Vor -

sprung der Konservativen betrug 3227 Stimmen . Selbst
wenn man annimmt , daß die vom Wölfischen Bureau ge -

gebcnen Zahlen richtig sind , so verlor der Konservative
440 Stimmen , wir gewannen 1208 und der Freisinnige
231 Stimmen ; der Vorsprung dcs Konservativen verminderte

sich um fast 2600 Stimmen .
Die „ Kreuz - Zeitung " atmet noch einmal auf : die Stich -

Wahl sei glücklich verhütet , sagt sie, vermeidet es aber ge¬
flissentlich . den gewaltigen Unterschied zwischen dem Ergebnisse
der vorigen und der diesmaligen Wahl hervorzuheben ; sie

sucht nur einen Trost in der Thatsache , daß 1893 und 1890

Stichwahlen zwischen uns und den Konservativen nötig waren .
Die Thatsache ist ja richtig , aber daß sich die „ Kreuz -

Zeitung " damit tröstet , zeigt doch , wie bescheiden sie bereits

in ihren Ansprüchen an diesen Kreis geworden ist . Diese
Stichwahlen waren nur deshalb nötig , weil damals die

Freisinnigen noch nennenswerte Stimmenzahlcn im

Kreise aufzubringen vermochten , 1893 allerdings nur noch

soviel , daß sie nur gerade noch hinreichten , um die Stichwahl
herbeizuführen . Seitdem sind die Freisinnigen immer mehr

zusammengeschmolzen und während die Konservativen seit
einem Dutzend Jahren keine Fortschritte mehr gemacht haben ,
sind unsere Stimmcnzahlen seit ebenso langer Zeit in

ständigem Wachsen begriffen . Stichwahlen werden

voraussichtlich in diesem Kreise überhaupt
nicht mehr vorkommen — aber über kurz
oder lang wird die Mehrheit auf unsrer
Seite sein .

Sic wäre es vielleicht heute schon , wenn nicht die

Wählerlisten so überaus mangelhaft geführt worden

wären . Nach uns zugegangenen Mitteilungen sind

vielleicht 3VVV Wähler nicht eingetragen gewesen .

In einzelnen Bezirken sind circa fünfundzwanzig
Prozent der Wähler an der Abgabe ihrer Stimmzettel
dadurch gehindert worden . In dem Wahlbezirk Franendorf
wies die Liste beispielsweise circa 800 eingeschriebene Wähler
auf , während 250 Personen wegen Fehlens
ihrer Namen von der Wahlurne zurück -
gewiesen werden mußten . Aehnlich lagen die Ver -

Hältnisse in Grabow , Bredow und Z ü l l ch o w. Die

Listen waren s o mangelhast zusammen -
gestellt , daß viele Wahlberechtigte , die bis

23 Jahre dieselbe Wohnung innehaben , seit

dieser Zeit stets in den Listen gefuhrt wurden und ihr

Wahlrecht regelmäßig ausgeübt haben , dies -

mal nicht wählen konnten und somit rechtlos wurden .

So kani dieser konservative „ Sieg " noch einmal zu stände .
Wäre es ordnungsmäßig zugegangen , so würde es sich heute

wahrscheinlich auch in der Person dcs Gewählten sinnensällig
zeigen , daß das arbeitende Volk auszuräumen gewillt ist mit

den Wucherern an seinem täglichen Brote . Unsre Partei -

genossen im Kreise werden daraus die Lehre Ziehen ,
daß sie bei der nächsten Wahl dieser Seite der Wahl -
Vorbereitungen erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken haben
und werden ihr Augenmerk in besonders hohem Maße
auf die Organisierung der Listendurchsicht richten . Tann wird

es den Herren Konservativen nicht noch einmal gelingen
und es wird der gewählt werden , dem einzig die Vertretung
auch dieses industriellen Kreises gebührt : der Social -
demokratl —

-» »
«

Deutsches Meich .
Der RcichSctat wird , wie die „Bcrl . Pol . Nachr . " neuerdings

melden , dem Reichstage nicht sogleich bei seinem Zusammcntr' ilt
zugehe » . —

Die teueren Kolonien . Die neuen Etats für Togo , Kamerun
und Neugninea sind den , Bundesrat zugegangen . Der Etat für
Togo verdoppelt sich gegen das Vorjahr , von 750 000 M.

auf 1 448 000 M. Der R e i ck S z u f ch u ß soll verdreifacht
werden von 270 000 auf 844 000 M. Der Etat für Kamerun

erhöht sich von 2 379 700 M. einschließlich des Nachtragsetats im

Vorjahre auf 3 783 800 M. Der Rcichszuschnß ist um 1 Million

höher als im Vorjahre ( 2192 800 M. gegen 1179 700 M. ) . Der
Etat für Neuguinea fordert 809 700 M. gegen 923 500 M. im
Vorjahre . —

Ein RcichSgesetz zur Beschränkung der gewerblichen
Kinderarbeit soll , >vie dieser Tage viclfack in der Presse gemeldet
wurde , in naher Aussicht stehen ; diesbezügliche Anträge seien bereits
beim Bundesrat gestellt . Die „Berk . Pol . Nachr . " bezwcistln die

Richtigkeit dieser Nachricht und weisen darauf hin , daß die Gewerbe -
OrdmingS - Novelle von 1891 vorgesehen hat . daß die Arbeiterschutz -
Bestimmungen , danmter diejenigen für Kindcrbcschäftigung , ans
andre als die mit Motoren versehenen Werkstätte » usiv . durch kaiser -
liche Verordnung mit Zustimmung des Bundesrats ausgedehnt
werden können . Es werde sich um die Regelung der gewerblichen
Kinderarbeit in andren Werkstätten und in der Hausindustrie handeln ,
über deren llnifang kürzlich die Erhebungen abgeschlossen worden
seien . Nicht durch einen neuen Gesetzgebungsakt , sondern durch eine

BundeSrats - Verordnnng werde die Regelung zu erwarten sein . —

DaS Schicksal eines „ Schwarzen AdlerordcnS " . Der

Schwarze Adlerorden , den der Kaiser von China vom

deutschen Kaiser früher einmal bekommen hatte , war bekannt -

sich seiner Zeit bei der plötzlicken Flucht des Hofs im Pekinger
Kaiserpalast liegen gelassen ivorden und so in die Hände eines
plündernden Russen gefallen . Dieser hatte ihn an einen Makler in

Hongkong verschachert . Wie dem „ L. - A. " jetzt ans Shanghai be -
richtet wird , hat der betreffende Makler , der in Tientsin von einem
russischen Offizier für 3000 Dollar den dem chinesischen Kaiser seiner
Zeit verliehenen Schwarzen Adlerorden nebst dem eigenhändigen
Schreiben des dentschen Kaisers an den Kaiser Kwangsü kaufte ,
Orden und Handschreiben für 20 000 Dollar an die
deutschen Behörden verkauft . —

Nationalliberale Jünglingögardc . Wie in Köln soll nun
auch in Bochum ein „ Verein der nationalliberalen
Jugend " begründet werden . Männer im Alter bis zu 35 Jahren
sollen Aufnahme finden , ältere Parteigenossen können außerordentliche
Mitglieder werden . — Etwas jugendliche Auffrischung hätte die

altersschwache Partei schon nötig . —

Der wtirttembergische Ministerpräsident Freiherr v. Mitt -
nacht ist auf sein Ansuchen hin seines Amts enthoben worden . Der
Kriegsminister . General der Infanterie Schott von Schottenstein
wurde mit dem Vorsitz im Staatsministerium betraut und der
Kabinettschef Freiherr v. Soden zum Minister des Innern ernannt .
— Mittnncht hatte 3V Jahre dem Ministerium angehört . —

Wahlkorruption l » Lothringen . Die am Dienstag statt -
gehabten Landesansschnß - Wahlen haben die verlotterten�
politischen Zustände , wie sie besonders noch in Loth - .
ringen vorhanden sind , wieder einmal in ihrer ganzen abstoßenden .
Häßlichkeit gezeigt . Mit alleiniger Ausnahme der Stadt Metz und
des Kreises Forbach wagte dort auch nichr in einein einzigen Bezirke '
ein Gegenbewerber gegen die bisherigen Abgeordneten mifzntretcn ,
so daß die letzteren überall , auch in den zuerst genannten Kreisen ,
diesmal wiedergewühlt wurden . Am schlimmsten scheinen die Zu¬
stände immerhin iin „ Königreich I a n n e z" zu sein , in der

politischen und wirtschaftlichen Herrschaftsdomäne des Fayence -
Fabrikanten und Kaiserlichen Staatsrais I a n n e z , der
in der Saargemünder Gegend eine den Zuständen im

«Königreich Stumm ähnliche Stellung einnimmt . Die schäm -
losesten Wahlbeeinflusinngen zu Gunsten Jaunez ' und seiner
Kreaturen waren dort von jeher an der Tagesordnung und Zehn -
tansende pflegen dort bei großen positischen Wahle » als Bcstechungs -
gclder in Form von klingender Münze , Freibier usw . aufgewendet
zu werden . Der gegenwärtige Reichstag hat denn auch in seiner i

letzten Session bereits Veranlassung �genommen , das Mandat des ■

Barons d' e Schmidt , das dieser Schützling des „ Königs " Jaunez
bei den jüngsten Rcichstagslvahlen im 12. elsaß - lothringischen Wahl -
kreise auf solche Weise ergattert hat , zu beanstandei ! und damit
den sich allmächtig dünkenden lothringischen Jndusiricinagnaten zn
zeigen , daß er denn doch eine etwas andre Auffassung von politischer
Moral hege , als sie in ihren Kreisen vorhanden ist .

Wie wenig Eindruck diese Lehre an der Stelle hinterlassen hat ,
fiir die sie bestimmt ivar , das geht daraus hervor , daß Herr Jaunez '

auch hei den Landesansschnß - Wahlen voin 6. November , bei denen
er im Kreise Saargcmünd erneut kandidierte . sich abermals in un -
genicrtester Weise des Mittels der Wahlbeeiiiflussnng bediente . Als die
von den einzelnen Landgemeinden ernannten Wahlmänner am

Morgen des Wahltags in der Kreisstadt Saargemünd eintrafen . um >

ihrer Pflicht zu genügen , wurden sie , wie die „ Straßb . Bürger -
zeitung " berichtet , am Bahnhofe von einem Bedientendes

„ Herzogs v o n L o t h r i n g e n " empfangen , der ihnen
eine Einladung zu dem von ihm v e r a n st a l t e t e n
W a h l f e st e s s e n übergab . Um 11 Uhr fand dann auf der Kreis -
direktion die „ Wahl " statt , bei der von den 85 Berechtigten
82 für Jaunez votierten , und bereits zivei Stunden

später , um 1 Uhr nachmittags , waren die mutigen Wahlmannsseelen
im „ Hotel Central " in Saargemnnd bei einem lukullischen Mahle
um ihren „ Abgeordneten " versammelt , um aus dampfenden Schüsseln .
und knallenden Bonteillcn den Dank und die Anerkennung des Gast -
gebers für die treffliche Erfüllung ihrer Bürgerpflicht entgegen -
zunehmen .

Es muß mit der Wahlkorniption in den lothringischen Bezirken
gewiß schon weit gekommen sein , wenn selbst die reichsländische
BescklvichtiginigStant' e, die regiernngS - offiziöse „ Straßburger
Post " , in einer Betrachtung über den Ausfall der jüngsten Landes -

ausschiißwahlcn meint : „ In Lothringen herrscht allerdings eine

Ruhe , die zu groß ist , um natürlich zu sein . " Die

Ursachen dieser Ruhe sind a » S dem Jannezichen Beispiele�ersichtlich , Der
Gewählte wie die Wähler erscheinen dabei in gleich blamablem

Licht . -

Ausland .
Die Gnildhallrcde Lord SaliSburyS .

Am Freitag hat der englische Premier die übliche Rede gehalten ,
die alljährlich gelegentlich eines Banketts in der Gnildhalle vom

Ministerpräsidenten erwartet wird , SaliSbury führte ». a. aus :
Wir fragen uns natürlich , nachdem dieses Jahr voller Wechsel -

fälle und rnhnireicher Thaten vergangen ist , wie wir dastehen in
der Meinung der Welt und » nt Rücksicht auf unser P r e st i g e
als Großmacht . Ich brauche »icht von »nsrein Mute zu
reden . Dieser wurde nie enistlich in Zweifel gezogen und
sein Vorhandensein ist auch von uns voll bckräfligt worden .
Wir haben aber in dem jetzigen Kriege auch Dinge gezeigt ,
die nicht so bereitivillig zugegeben wurden und die , wenn
man die Ansordcruiige » in Betracht zieht , welche die

heutige Zeit stellt , unsre Position doch wesentlich verändern

dürften . Der Transport jener 200 000 bis 300 000 Mann über
einen Weg von 6000 Meilen ist ei » Werk , dessen Hanptverdienst
man dem KriegSministerinm zuzuschreiben hat . Die Kolonien

habe » ihr Interesse an uns durch Opfer gezeigt , die nicht an -

gezweifelt werden können . Von nun an wird die Schätzung des
Werts unsrer kolonialen Verbindungen sowohl in den Augen deS
Auslands wie in nnsren eigenen weit anders ausfallen , als cS

früher der Fall ivar .
Einer der Umstände , die uns a >n meisten im vergangenen

Jahr erfreut haben , ist das so herzliche und freundschaftliche Ge -

fühl , daS zwischen unsrcm Lande und den Vereinigten Staaten

zur Entfaltung gekommen ist . ( Beifall . )
Was China betrifft , so kann ich da nicht mit völliger Frei -

hcit sprechen , da wir zu einer Vcrbündetcn - Grnppe gehören , die
in dieser Frage übereinstimmend handelt . Wir kennen ja da ?

„ europäische Konzert " schon so ziemlich und haben in
der Vergangenheit bezüglich desselben einige Erfahrung gehabt .
Wie bekannt , hat es mehrere ausgesprochene Kennzeichen . Ei » S
davon ist , daß eS darauf abzielt , den Frieden unter de »
Mächten Europas zu bewahren : ein anderes ist , daß es darauk

gerichtet ist , für eine längere Zeit die Lösung jeder gerade
Ichwebenden Frage hinauszuschieben . Daher würde es

außerordentlich unangemessen sein , lvenn ich mich auf irgend
Ivelche Kritiken und Prophezeiungen einlassen wollte ,
aber ich darf wohl auf ein gewisses Abkommen hin -
weisen , das zwischen England und Deutschland
getroffen ist , da dasselbe Gegenstand der öffentlichen Bs -

sprcchung geworden ist . ES ist ein Abkommen , welches nichts
besonders Excentrischcs oder Eigentümliches an fick hat ,
weil es die Gefühle der meisten , wenn nicht aller verbündeten

Mächte zum Ausdruck bringt . Aber es legt die beiden wichtigen
Punkte fest . daß wir die Integrität Chinas und die

„ offene Thür " aufrecht zn erhalten wünschen .
Jetzt bleibt uns nur noch übrig , über den Weg zu wachen und

ihn zu ebnen , auf dem China wieder zu einer geregelten Regierung
gelangen kann und zu einem Wohlstand , der den Handel begünstigt ,
und auf dem wir uns mit den übrigen Mächten zusammenschließen
können , uni jener gefährlichen Idee den Boden zn entziehen , daß
gegenwärtig der Mvnicnt sei . wo man die Integrität dcs chinesischen
Reichs verletzen und sich mit nur dürftigein Kraftanfivande daran

machen könne . China zu koiimiandicreii , statt ihm zu gestatten ,
sich von Chinesen f e l b st regieren zu lassen . Ich
glaube , die Ausführung jener Idee wäre eine große Gefahr , aber
die Erklärung zweier großer Mächte , daß solche Ideen nicht ihre
Ziele sind , wird von großem Werte sein .

Salisbury schloß : Krügers ' Ultimatum , dem wir
entsprechend begegnen mußten , und daS Verhalten der K a i s e r i n
von China bezüglich des Angriffs auf nnsren Gesandten und
der Bedrohung seines Lebens waren Ereignisse , die keines -

wegS zu den auf der Haager Ko ufere » zlausgefprocheiien
Hoffnungen paßten .

Wir müssen auf der Wacht bleiben , wir müssen auf die Ver -
teidigungs mittel uns res Lands bedacht sein und für
möglichste Sicherung sorgen , daß wir nickt der Gefahr irgend
einer plötzlichen Unterbrechung des Friedens ans -
gesetzt sind , von dem alle nnsre Wohlfahrt abhängt . Wir
müssen Sicherheit dafür erlangen , daß uns nicht Abbruch von
außen her geschieht .

Lord Salisbury hat es in seiner diesjährigen Gnildhallrede
»och mehr , wie das sonst bei derartigen Festreden geschieht , ver -
miede » , die heiklen Punkte der englischen Polirik zu berühren ; so ist
z. B. die indische Frage mit keinem Worte erwähnt . Wenn der Mut
der englischen Truppen als über allen Zweifel erhaben hingestellt
wird , so ii ' ag zugegeben werden , daß sie es in der That in Süd -
afrika »icht an Tapferkeit haben fehlen lassen . Zu gleicher Zeit
erfahren wir aber auch aus authentischeni Munde , daß 200 000 bis



300000 Eliglander nötig waren , um das kleine Volk der Boeren

nach langem , hartnäckigen Widerstände zu besiegen .
Beißend sind die Bemerkungen de - Premiers über das

. europäische Konzert " , da » die schwebenden Fragen nicht

zur Lösimg bringt , sondern deren Lösnng nur möglichst hinaus »
zuschieben sucht . Damit hat Salisbury die Situation richtig ge -
kennzeichnet . Die Mächte thnn sich viel darauf zu gute , daß sie
einig sind , sie gehen vor in g e m e i n s a ni e r Aktion , die

vielgcrühmte Einigkeit wird aber nur aufrecht erhalten durch die

Furcht vor den Folgen . Die Ungewißheit des endlichen Ausgang »
hält sie ab , übereinander herzufallen . Trotzdem ist die Gefahr .
daß aus den „chinesischen Wirren " schließlich doch noch ein all -

gemeiner Weltkrieg entstehen könne , durchaus noch nicht beseitigt ;
sie wird um so größer , je länger die Mächte in China zusammen
Hausen . Deshalb hatte Salisburh ' wohl recht , sich nicht in Prophezeiungen
zu ergehen . .

Drastisch muß der Hinweis auf die Hoffnungslosigkeit der famosen
Haager Friedenskonferenz wirken . Etwas unklar ist der

Hinweis auf die Gefahr , daß der Frieden plötzlich unter -
b r o ch e u werden könne . Glaubt Salisbury wirklich , daß England
„ von außen her " bedroht werde und von wem ? Die angekündigten
Militärforderungelt dürften wohl weniger zu Verteidigungs -
zwecken , als zu Eroberungsztv ecken bestimmt sein .

Werden die Engländer den M i l i t a r i s m u' ß mit allen seine »
üblen Begleiterscheinungen auf sich nehmen ?

London , 10. November . Bei Besprechung der gestrigen Gnild -
hall - Rede Lord Salisburys beschränken sich die Blätter , ivaS dessen
Erörterungen über die auswärtigen Angelegenheiten betrifft , meist au
kurze und farblose Bemerkungen , wenden vielmehr ihr Haupt -
augenmerk den Stellen über die nationale Verteidigung und die
Heeresreform zu . Ucbereinstimmend sprechen sie die Meinung
ans , daß die Aiisfnhrnngcn über China und das dcutsch - englische Ab -
konimen nicht darauf angelegt seien , die öffentliche Kenntnis über
diese Dinge zu vermehren . Die Blätter befürchten , daß die fremde »
Mächte nicht die Schlüsse aus dem Verlauf des Transvaalkriegs
ziehen dürften , die Lord Salisbury nahegelegt habe : wahrscheinlich
würden sie folgern , daß England einen ungeheuren Fonds
kriegerischen Geistes besitze , der größer sei , als nran gedacht habe
und es in den Stand setze , die bestehenden großen Gefahren , wenn
man ihni Aeit dazu lasse , trotz der vorhandenen schlechten Organi -
sation zu überwinden , und daß es daher nötig sei , wenn man einen
Schlag gegen England zu führen wünsche , den Schlag schnell zu
thun , ehe es im stände sei , der wissenschaftlichen Heeresorganisatio »
der große » Festlandsmächte die Spitze zu bieten . —

Frankreich .
Zur Jahrhnudcrttvrnde . In , Pariser Gemeinderat hat die

socialistische Fraktion folgenden Antrag eingebracht :
„ Das zu Ende gehende' Jahrhundert ' läßt uns als Erbschaft

die glänzende Kundgebung des Fortschritts , der Wissenschaft , der
menschlichen Thätigkcit , welche bis an ihre äußersten Grenzen ge -
trieben wurde . Es hinterläßt uns aber auch die ganze
Reihe seines Elends , seiner socialen Un gerechtig -
k c i t e n , seiner schlechten Moral , seiner falschen
Philosophie , des furchtbaren Schauspiels kriege -
rifcher Hekatomben . Werden wir bei Anbruch des
neuen Jahrhunderts mehr Wohlstand bei den Bienen des großen
menschlichen Bienenstocks , »lehr Gerechtigkeit bei den Menschen ,
mehr Hcllblick in den Geister » und nrchr Brüderlichkeit unter den
Völkern sehen ? Das ist unser glühendster Wunsch , und um mit
einem Datum die zu Ende gehende Aera und die neue Morgen -
röte zu bezeichnen , bringen wir nachstehenden Antrag ein :

„ Der Gemeinderat , in Erivägmig , daß die Welt der Arbeit
das Recht hat , das Jahrhundert mit einem Ruhe - und Festtage
zu beschließen , genehmigt

1. am 31. Dezember 1000 dem letzten Tage des Jahrhunderts ,
haben die Arbeiter und Angestellten der Stadt Urlaub :

2. an dem Tage wird ein B o l k s f e st veranstaltet :
3. eine außerordentliche lluterstützung wir allen Unbemittelte »

der Armenpflege gewährt .
In Erwägung überdies , daß der Beginn einer neuen Aera

auch durch Maßregel » der Milde und Hoffnung bezeichnet werden
muß, spricht der Genreinderat den Wunsch ans , daß die Regierung
den 31. Dezember als Ruhetag dekretiere und den Kanunern
ein Aumcstiegcsetz in dem weitest möglichen Maße vorschlage . " —

PariS , 10. November . Der wegen des MordanfallS auf den
Schah von Persien angeklagte Saison steht heute vor den Ge -
schwornen . Er erklärt , er sei Anarchist und Feind der Volks -
Unterdrücker . Er habe den Plan gehabt , de » Schah von Persien
und Casimir Perier , die Gesetze gegen die Anarchisten peranlaßten ,
zu töten . — Die ärztlichen Sachverständigen bezeichneten Salso » als
zurechnungsfähig .

Afrika .

Turch Grausamkeiten suchen die Engländer die Boeren zum
Nachgeben zu zwingen . I » P i e t e r m a r i tz b u r g ist dieser Tage
ein mit Boerenfrauen und - Kindern gefüllter Zug von Standerton
eingetroffen . Alle diese Personen wurden unrcr der Beschuldigung
des Verrats aus ihren Wohnungen vertrieben nnd die
Wohnungen zerstört . Sie sind in eine », großen Lager
untergebracht worden . Der Special - GerichtShof , welcher sich mit der
Rechtsprechung über die betreffenden Fälle zu beschäftige » hat . hat
mehrere schwere Verurteilungen ausgesprochen . '

F i ck s b u r g und Unigcgend halten die Boeren noch immer
besetzt und sie haben erklärt , sich nicht ergeben zu wollen , selbst
wenn Stein und D c w e t gefangen würden .

London , 10. November . Lord Robe , IS telegraphiert auS
Johannesburg vom 8. November : General Sniith - Dorrien berichtet
über ein am 6. und 7. November stattgehabtes heftiges Gefecht .
Seine aus 2b0 Berittenen , 6 Geschützen » nd 900 Mann Infanterie
bestehende Abteilung stieß , bald nachdem sie von Belfast abmarschiert
war , auf eine Abteilung Boeren , welche sich an die Flanke der Eng -
länder heftete , bi « Komatiriver erreicht war ; dort nahmen die Boeren
eine feste Stellung ein , ans der sie durch eine weite Umgehungsbewegnng
vertrieben wurden Am folgenden Tage versuchte » die Boeren , die de -
deutende Verstärkungen herangezogen hatten , vergebens , die Stellung
wieder zu nehmen , aus der sie am 6. November vertrieben worden
waren . Nachmittags ereignete sich ein Fall . der . wie Roberts glaubt .
in diesem Krieg noch nicht vorgekommen ist . Iweihnndcrt berittene
Boeren machten plötzlich einen Angriff auf die englische Nachhut . Auf
eine Entfernung von 70 jlfardS herangekommen , wurden die An -
greifenden durch die kanadischen Dragoner zurückgeworfen . Die eng -
lischeu Verluste an beiden Tagen beziffern sich auf 8 Tote und
32 Verwundete .

Die Socialisten und das Ministerium .
Paris . 9. November 1900 .

ES ist zu einer Binsenwahrheit geworden , daß die französische
Dcpntiertenkammcr gerade in den Debatten , die am meisten der

Klarheit bedürfen , ein besonder ? chaotisches Schauspiel zu bieten

pflegt . Die zweitägige Jnterpellationsdebatte über die „ allgemeine
Politik " des Kabinetts bildet keine Ausnahme von dieser
Regel . Ja , sie war noch viel verworrener als die
Debatten des gleichen Charakters , in denen eS sich um

xinen Kampf u » , die Regierungsgewalt handelt ,
da neben der „allgemeinen Politik " eine Reihe Specialfälle aus der

Thätigkeit des Ministeriums behandelt lourden , eie die Hauptdebatte

geradezu überwuchert haben . Diese Specialfälle sind : die Haltung
der Regierung in den Streiks , insbesondere in denen von Marseille ,
das Verbot des internationalen AnarchistenkongreffeS , die Auslieferung
des jugendlichen Sipido an die belgische Regierung und die Brutali -

käten der Polizei in der soctalistischen Maikundgebung auf dem Pöre -

Lachaise - Kirchhof . Daß aber die vier Spccialdcbatten ihrerseits ver -

hunzt wurden und in der allgemeinen Verwirning wirkungslos bleiben

mußten , das versteht sich von selbst . Die lärmendste Volksversamm -

lung erscheint als das Muster einer zweckmäßigen , verständigen Der -

handlnngSmethode im Vergleich mit den letzten zwei Sitzungen der

französischen Kammer .

Die Jnterpellationsdebatte hat also die allgemeine Situation

mindestens nicht aufgehellt . Da » Ministerium behält seine Majorität ,

ungeachtet aller Angriffe der Reaktion wegen des Guten , das eS ge -
than und noch mehr wegen des Bösen, ' das es verhütet hat und

weiter verhüten kann , und ungeachtet andrerseits aller seiner Fehltritte .
die ihm berechtigte Augriffe seitens der Socialisten zuziehe ». Wäre die

Debatte weniger chaotisch und die Abtrünnigen nicht so unsiimig - wider -

spruchsvoll , dann könnte man sagen , daß die Kammer fest entschlossen

ist sso sehr auch „fester Entschluß " und französische Kammer wider -

sprechende Begriffe sind ) , dem Ministerium die Möglichkeit zu geben ,

wenigstens die von ihm für „ dringend " erachteten Reformen endlich

durchzuführen . So aber erscheint die neue Verlängerung des Pakts

zwischen Ministerium und Mehrheit , — eines Pakts , der die Re -

gierung der „ republikanischen Verteidigung " in eine solche der

„ republikanischen Aktion " offiziell umtauft , — wesentlich provisorischer
Natur . Weder die reaktionären Angreifer� noch die Regierung haben
das Nötige gesagt , um endlich einmal parlamentarisch - offiziell
neuen Angriffen gegen die außergewöhnliche Zusammen -

setzung des Ministeriums den Weg zu versperren . M i l l e r a n d

und Waldeck - Rousseau haben in ähnlichen Ausdrucken nur
den trivialen Satz wiederholt , daß kein Mitglied der Regierung seine

besonderen persönlichen Ueberzeugungen aufgegeben hätte . Das

heißt , Millcrand bekennt sich nach wie vor zum Socialismus — was

er allerdings diesmal auf der Kammcrtribüne etwas deutlicher als

sonst ausdrückte — und Wolbeck - Rousseau bleibt nach wie

vor Gegner des SocialisniuS . Nun , das wußte man

längst . Es galt aber zu erklären , warum die Mit -

wirkling eines Socialisten an einem bürgerlichen Ministerium

bezlv . warum die Fortdauer des gegenwärtigen Ministeriums auch
u o ch j e tz t n o t >v e n d i g ist , nachdem ja jede Gefahr für die

Republik , jede Spur einer auSnahmswciscn Situation vcrfchlvundcn
ist . Diese Erklärung ist aber ausgeblieben , weil da § Ministerium
in. E. nicht das übrigens öffentliche Geheimnis der rcforme -
rischcn Ohnmacht einer „ normalen " bürgerlichen Regierung aus -

sprechen wollte , und weil es anderwärts nicht bekennen wollte , daß
in der gegenwärtigen Situation die treibende Kraft eines socio -

listischen Ministers zur Verwirklichung selbst der ziemlich bc -

scheidenen „republikanischen Aktion " notwendig sei .

Daher da ? Unbehagen , ein Gefühl der Unsicherheit , das un¬

zweifelhaft , allen Gegenbetcuerunge » zum Trotz , in den Reihen der

Regierungsmehrheit herrscht . Daher namentlich die Möglichkeit der

Wiederholung des reaktionären Manövers vom 15. Juni 1900 , der

Einbringung eines „ Zusatzes " zur soeben mit großer Mehrheit
votierten VertraucnSforinel , der „die in der tMillerandschc ») Rede

von LenS bekräftigten kollektivistischen Lehren mißbilligt " . Am
15. Juni 1900 hatte Wolbeck - Rousseau die „ Verurteilung der

kollektivistischen Lehren als eines den Arbeitern gestellten Fall -
strickS " als der Regierung gleichgültig beiseite geschoben ,
ohne aber sie abzulehnen . Diesmal mußte er freilich
den gegen Millerand gerichteten perfiden „Zusatz " ans -

dnicklich ablehnen , ebenso wie den gegen den Justizminister Monis

von focialistischcr Seite beantragten „Zusatz " , der die AuSlicfennig
Sipidos „ bedauert " . Aber es fand sich doch eine , wenn auch geringe
Mehrheit <257 gegen 214 ) , der den Kollektivismus „mißbilligte " , trotz
der verständigen und mutigen Mahnungen des alten Radikalen

Brisson . Mit einer großen Majorität von 300 gegen 190Stimincn

wurde ferner das „ Bedauern " über die gänzlich nngercchtfcrtigte ,
Auslieferung Sipidos votiert . So daß die allgemeine Vertrauens -

forme ! durch die besonderen Tadelsformeln wieder annulliert wurde
und das Ministerium schließlich nur durch eine Reihe glücklicher
Gegenmanöver seitens der Regierungsmehrheit gerettet werden
konnte . . .

Hingegen hat die Debatte erfreuliche Klarheit in das Verhältnis
der s o c i a l i st i f ch e n Fraktion zum Ministerium gebracht —

Klarheit und Einheitlichkeit . Nach all ' den heftigen socialisti -

scheu Streitigkeiten der letzten Monate muß mau die EröffnnngS -

sitzungen der Kammer mit doppelter Freude begrüßen . Im Kampfe

gegen den gemeinsamen Feind haben unsre Genossen ihre längst
vergessene DiSciplin wiedergesunden . ES gab kein „ rechts " und kein

„ linkS " mehr innerhalb der Fraktion , sie bildete , wie in

ihren glorreichen Tagen , eine geschlossene , schlagfertige Phalanx , die
den weichen Brei der reaktionären Mischmasch - Parteien spielend
überwand .

Zunächst hat V i v i a n i . MillcrandS persönlicher Freund , in der

erster Sitzung iiamenS der Gesamtfraktion die Stellung der

Partei gegenüber dem Ministerium festgelegt . Da nnnmchr , so

führte er in der Hauptsache ans , der Republik keine Gefahr

mehr droht , so werden die Socialisten die Handlungen des

MinisterimnS einzig nach ihrem eignen Wert beurteilen .

ohne jede Rücksicht auf die Fortdauer des Ministeriums .

In schärferer und präciscrcr Fassung sprach denselben Gedanken

Vaillant auS : „ Wir vertreten einzig lind allein die Interessen
der socialistische » Partei und haben keinen andre » Ziveck als die

vollständige Emancipation der Arbeiterklasse herbeizuführen . Wir

habe » daher weder eine ministerielle noch eine antiministerielle Politik

zu treiben , sondern eine socialistische Politik . " Im Kampf um die

Zusatzformeln und in den AbstimmnngSformeln bewährte sich denn

die Einigkeit der Fraktion aiif ' S glänzendste . Die Erfahrungen
des 15. Juni und die entsprechenden Debatten im General -
komitce der Partei haben genutzt . Der Gedanke . den

Re Velin , Mitglied deS Generalkomitees , seiner Zeit aus -

gesprochen , wurde zur That : die socialistische Fraktion begann
die Obstruktion , um daS definitive Gesamtvotnm über die Der -

traucnsfonnel nebst der „ Mißbilligung " des Kollektivismus zu ver -

hindern . Nach einer Rede des gucsdistischcn Abg . ZevaöS über

den Kollektivismus und zwei namentlichen Abstimmungen hat die

„ mißbilligende " Mehrheit kapitulieren müssen . Denn zugleich
mit ZövaöS haben zwanzig weitere socialistische Redner

ich zum Wort gemeldet , um der „ mißbilligenden " Mehr -
heit die kollektivistischen Lehren auseinanderzusetzen l Die

Mclineschen Nrheber der „ Mißbilligung " waren verblüfft ob des

einheitlichen Vorgehens der Socialisten , auf deren Spaltung sie eben

spekuliert haben und uiutzten klein beigeben .
In der Abstimmung über die tieue von allen Zusätzen freie

VertrauenSfonnel stimmten dann die Socialisten wieder geschloffen
da ? Ministerium , einschließlich Vaillant und Zeuaes .
Die Eröffnungssitzungen der Kammer , die dem Ministerium

eine » wenig glänzenden Erfolg gebracht , scheine » wohl der Beginn
einer Versöhnung der Gegensätze im socialistischen Lager zu sein .
Mit der wiederhergestellten Einigkeit der Fraktion aber darf

das Ministerium nicht mehr auf die u n b e d i n g t e rettende

Unterstützung eines Teils der Socialisten rechnen . Es wird

olle » an dem Tage , wo es seiner offiziellen Mission zu -
wider von neuem den reaktionären Stimmungen in irgend einer

oder Unterlassung Rechnung tragen wird .

Vavkei
Parteilittcratur . Eine Agitationsschrift gegen daS

Centrum hat die Buchhandlung Vorwärts soeben er -
scheinen lassen : Worte und Thatcn deS arbeiterfreundlicheu
CeutrumS . Von Gustav Hoch , betitelt sich die billige Schrift :
Preis 10 Pf . Sie dürfte gerade jetzt , wo der arbeiterfeindliche
Erlaß des Freiburger Erzbischofs die katholischen Arbeiter stutzig
machen muß , zur rechten Zeit kommen , den » sie bringt i » 12 Kapiteln
auS den Rcichstags - Verhaudlungen de » aktenmäßigcn Nachweis , wie
das Centrum , der Regierung und den Unternehmern zu Liebe , seit

Jahr und Tag alle weitergehenden D e r b e s s e r u n g e n der

Arbeiterschutzgesetze verhindert und alle volksbelaftenden Militär - ,
Marine - uu' d Steuervorlagen , alle Liebesgaben an die Groß -
kapitalisten bewilligt hat . Zur Massenverbreitung in katholischen
Gegenden ist noch eine billige Ausgabe veranstaltet worden .

AuS England . In London giebt man jetzt ein neues Wochenblatt
in dem jüdischen Jargon heraus , „ Die Neue Welt " . Organ der

jüdischen Socialdemokratcn in England . Es sind schon mehr als
20 Nummern dieses Blatts erschiene ». Vordem wurde für die

jüdische » Arbeiter ein trade - unionistischcS Organ in der jüdischen
Sprache , „ Der jüdische Arbeiter " , herausgegeben . DaS Erscheinen
eines socialdemokratischen OrganS in der jüdischen Sprache in Eng -
land ist sehr zn begrüßen , da bis jetzt die jüdischen Arbeiter dort

ausschließlich auf Bourgeois - und zionistische Blätter angeiviescn
waren .

Polizeiliches , Gerichtliches usw .

Aufgehobene Beschlagnahme . Das Altonaer Landgericht hob
die Beschlagnahme von Flugblätter » auf , die seinerzeit im achten
und zehnten schleswig - holsteinische » Wahlkreis wegen angeblicher
Beleidigung des Reichstags und Bundesrats angeordnet worden

war . Die Kosten des Gerichtsverfahrens wurden der Staatskasse

auferlegt .

Durch den „ Armen Teufel " , da ? Organ der Genossen des

ersten sächsischen Reichstags - Wahlkreiscs , sind der Stadtrat zu Zittau
und der Besitzer der natioualliberalen Lausitzer „ Neuesten Nachr . "
so geärgert worden , daß sie auf dem Klageivcge gegen den

Redactenr des BlattS . den ReichStagS - Abgcordneten Edmund Fisch er

vorgingen . Die Beleidigung des Stadtrats soll durch eine satirische

Besprechung einer Preßfehde bürgerlicher Blätter begangen worden

sein . Im „ Arme » Teufcl " war davon die Rede gewesen , das eine
der beleidigten Blätter , die „ Zittauer Nachrichten " , würden vom
Stadtrat beeinflußt . Darin erblickte das Dresdener Amts -

gericht eine Beleidigung und verurteilte Fischer zu 100 Mark

Geldstrafe . —
'

Den Besitzer der „ Lansitzer Neuesten
Nachrichten " soll Fischer durch einen Artikel beleidigt haben ,
durch den er verleumderische Angriffe des Blatts auf die

Socialdeniokratie scharf zurückwies . Die Partei war für �
die

letzten Attentate verantwortlich gemacht worden und Fischer
hatte in seiner Erwiderung darauf hingewiesen , daß der Verleger de ?

Blatts , Böhm , sich selbst einmal als Socialdemokrat aufgespielt und

socialdcmokratische Flugblätter ' gedruckt habe . Die Wahrheit
dieser Behauptung ist

'
bereits früher erwiesen worden . Durch

diesen Vorwurf suhlte sich aber merkwürdigerweise auch Herr
Rcitz beleidigt und das Gericht wa� auch der Ansicht , daß
derselbe gekränkt worden wäre , und verurteilte Fischer in diesem Fall

zu 75 Mark Geldstrafe . Der Schutz deS § 193 , den Fischer beantragt
hatte , sei . so hieß es in der Begründung , nicht versagt worden , weil

Fischer Abgeordneter des Wahlkreises sei , der Schutz
habe aber nicht auf die persönlichen Angriffe ausgedehnt werden
köuuc ».

Die Einigkeit der Mächte .
In Peking sitze » die Gesandten der Großmächte und beraten .

was denn mit China zu thun sei . Bis jetzt sind sie aber noch nicht

sehr Iveit gekonunen ; noch nicht einmal der „ vorläufige " Friedens -

vertrag , der erst die Basis abgeben soll für weitere Verhandlungen ,

ist zum Abschluß gelangt . Der englische Gesandte hatte vor -

geschlagen , in den vorläufigen Friedensvertrag eine Klausel betreffend
die Durchsicht der Handelsverträge einzufügen . Dieser Vorschlag hat

Widerspruch erfahren von Frankreich und Rußland . DcSgleicheir

habe » dieselben Vertreter dein Vorschlag des amerikanischen Ge -

sandten widersprochen , daß durch eine zweite Klausel China ver -

pflichtet werde , in Zukunft den Beamten vom Amte zn entfernen , in

dessen Amtsbezirk Gcwaltthaten gegen Fremd «
vorkämen . Die Vertreter Rußlands und Frankreichs begründen

ihre Haltung damit , daß keine der beiden Klauseln für einen vor -

läufigen Friedensvertrag in Betracht käme .

Namentlich macht sich der alte Haß zwischen England nnd Ruß -
land überall sehr bemerkbar . Dieser Tage wurde von englischer
Seite die Nachricht verbreitet . Rußland habe sich ein Stück Land um

T i c n t s i n annektiert . Von russischer Seite wird dies entschieden
in Abrede gestellt und mir zugegeben , daß sich Rußland in Tieutsin

gleich allen andern Ländern eine „ Niederlassung " durch Vertrag mit

der chinesischen Regierung gesichert habe . Von einem ander »

russisch - cnglischc » Zwischenfall ,
der jüngst gemeldet wurde , erfährt man in neuen englischen Meldungeu
folgende Darslellung :

Graf W a I d c r s e e hatte die Fortnahme aller Flaggen außer
der rnisischcn von » Bahnhof in S ch a » h a i k >v a n befohlen , der
britische Offizier verweigerte jedoch die Hcrabziehung
der britischen Fahne ohne Befehl vom General Gaselee . Ein
russischer Offizier mit Soldaten schlug darallf die

Sikh - Schildwache von ihrem Posten und riß die Flagge
herab . Die Sikh - Schildwache feuerte über die Köpfe
der Russen , ein Lieutenant brachte die Wache heraus und ver -

langte sofortige Wicderhissnng der Flagge , diestärkererussisdje
Abteilung legte a n und drohte zu feuern , falls die

Wache vorginge . General Read sandte sofort 200 Mann nnd

verlangte Entschuldigung und Wicderhissnng der britischen Fahne ,
ividrigcnfalls er daS Verhalten der Russen als Krieasakt ansehen
würde . Schließlich e n t s ch ,l I d i g t e sich der russische General
und hißte die britische Flagge wieder auf .

Ist dies auch eine einseitige Darstellling an ? englischer
Quelle , so genügt sie , uni festzustellen , daß die Gefahren ernster
Verwickelungen bestehen und immer größer werden .

Worin die Mächte einig sind .

Die „ Köw . Zeitung " meldet : Die Verhandlungen zwischen den
Gesandten in Peking haben in ciner Reihe wichtiger Punkte
wesentlich eine Ucbcreinstimmung erzielt . DaS gilt für die

Forderungen betr . Hinrichtung der hanptschnldigcn Mandarinen
und Prinzen sowie Beaufffchtignng der Vollstreckung dieser
Strafe « durch Vertreter der Mächte , das gilt iveiter für die

Forderungen der grundsätzlichen Entschädigung sowohl
der einzelnen Regierungen für die aufgewandten ExpeditionS -
k o st e n , >vie der Privatleute . Missionen zc. für die er -
littcnen Beschädigungen und Verluste , »vcitcr für die Forderungen
dauernd er Beläfsu ug ausreichender Schutztrupp ' en
für die Gesandtschaften in Peking , für die Schleifung
der Taku - Forts , für die genügende Sicherstellung regelmäßiger
Verbindung zivischen Peking und dem Meere . In allen diesen Fragen
ist eine Uebereinstinimmig erzielt , über »vettere Forderungen ein «
zelner Mächte schweben »och die Verhandttingen .

Die klügere Politik

treiben ohne Zweifel die Aiuerikaner . Ein Telegramm auS
Washington von » 10. November meldet : In » Verfolg seines
Beschlusses , die bisher in der chinesischen Frage befolgte Politik
unverändert fortzuführen , beschloß das Kabinett , die
GesandtschaftSlvache in Pckiirg beizubehalten und die jetzt noch in
China verbliebenen übrigen Truppen zurückzuziehen und wieder
nach Manila zu schaffen .

k



Vom chinesischen Kaiserhof .
Wie es scheint , wird der chinesische Hof weiter inS Innere des

Lands verlegt . Ans Shanghai wird nämlich gemeldet : Nach
richten aus amtlicher chinesischer Quelle aufolge hat der chinesische
kaiserliche Hof Befehl gegeben , den Palast in Tscheng - tu , Provinz
Szetschwan , für den Einzug des Hofs in Stand zu setzen . JJur Ab
wechselung wird die Kaiserin Witwe auch wieder einmal , wie schon
so oft , t o t gesagt .

Der deutsche Oberbefehl .
Wie bekannt , wurde Zseiner Zeit gesagt , daß der Zar von

Rußland die Kandidatur Waldersecs zum Weltgeneralisstmus be
fürwortet habe . Jetzt ist nun das französische Gelbbuch erschienen . Nach
diesen - wäre der Gedanke . Waldcrsce zum Höchstbefehlenden zu
ernenne » , ursprünglich vom Kaiser Wilhelm ausgegangen .
Der Botschafter Montebello drahtet nämlich am 8. August aus
Petersburg an Minister D e l c a s s ö , der deutsche
Kaiser hat den Zaren wissen lassen , daß er die Absicht hätte ,
den Oberbefehl über die deutschen Truppen in
China dem Fcldmarschall Grafen Waldersee zu übertragen , und
er hat gefragt , ob man in Rußland einen Einwand
dagegen erheben würde , daß der Oberbefehl über die ver -
bündeten Streitkräfte ihm anvertraut - verde . Kaiser Nikolaus
hat erwidert , daß er in Anbetracht der schweren Beleidigung , die
Deutschland durch die Ermordung seines Gesandten in China zu -
gefügt wurde , und des hohen niilitärischeu Rangs des Grafen
Waldcrsee in dieser Ernennung für seine Person keine U n -
z u t r ä g l i ch k e i t erkenne .

Diese Antwort sieht einer »Empfehlung " allerdings sehr wenig
ähnlich . _

GemovkfltzÄfklichrs .
Berlin und Umgegend .

Die Zrolgen der schlechten Lohn - und Arbeitsverhältnisse
lm Fleischergetvcrbc machen sich in jüngster Zeit für die Meister
recht unliebsam bcn - crkbar . Die Gesellen iverden nämlich immer
rarer und die Zahl der Lehrlinge nimnit auch jährlich ab . Von den
der Schule entwachsenen Burschen scheinen nur noch wenige große
Sehnsucht und Liebe für das Fleischerhandiverk zu haben . In Schlesien
ist die Ziffer der Fleischerlehrlinge vor allem besonders stark zurück -
gegangen . Einige Städte , wie Breslau , Liegnitz , Jauer zc. weisen
für die letzten 4 Jahre sogar eine Verminderung von 30 Prozent
und mehr auf . Für das letzte Dccennium beträgt der Prozentsatz
im Rückgonge der Lchrlingszahl selbst 100 und darüber . Diese
Zeichen sollten den Flcischernieistern doch etivas mehr z » denken
geben . Hier und da sind ja die Meister zu einer besseren Einsicht
gelangt , im allgemeinen wollen sie jedoch an der weiimöglichste »
AuSnützung der Arbeitskräfte festhalten und auch die Mißstände
im Logiswcscn aufrecht erhalten . denn das Organ der deutschen
Fleischcrn -ciftcr . die „ Allgenieine Flcischcr - Ztg . " , macht täglich n- ehr
Propaganda für die weitere Eniführung über einander stehender
Betten und für Beibehaltung der langen Arbeitszeit . Die Folgen
der Mißstände im Fleischcrgewerbe müssen sich daher erst noch
drastischer zeigen , ehe diese Herren ztir Einsicht und Aendcrung ihres
Strebens kommen .

Deutsches Reich .

Maßregelung Magdeburger Eisenbahnarbriter . Wie bc -
kannt , wurde am 22. Oktober in Magdeburg eine angeblich geheim
gehaltene Versanimlung der Eisenbahner von der Polizei überrascht .
ES tvurdc angenommen , daß die Vcrsanimclten Mitglieder des Ver -
bands der Eisenbahnarbeiter sind . Jetzt ivird mitgeteilt , daß einige
dieser Arbeiter gcmaßregelt ivurde ».

Am Donnerstagvormittag wurde der Eisenbahn - Arbeitcr Eustav
Wenk , der seit 25. Februar 1899 bei der Magdeburger Eisenbahn -
Direktion in Arbeit stand , plötzlich ohne Einhaltung der Kiindignngs -
frist entlassen . Die sonst so sparsame Eisenbahn - Dircktio » zahlte ihm
den Lohn ftir 14 Tage auS . Die Gründe der Entlassung lunrdcn
Wenk nicht niitgetcilt , obgleich er sich an mehreren Stellen bemühte , sie
z » erfahren . Ei - tlasse » nach 14�/ «jähriger Beschäftigung , ohne vorherige
Kündigung , ivurde am Mittwoch durch die Werkstättcii - Jlispcktion Buckau
der königlichen Eisenbahndirektion Magdeburg der Dreher Franz
Triebe ! . Triebe ! war Krankenkassen - Vcrtreter und 9 Jahre Arbeiter -
auSschntz - Mitglied in der Hanptivcrkstatt Buckau . Gründe zu der
Entlassung ivurde » nicht angegeben . Man hat es daher nicht nötig .
nach Gründen zu der Entlassung zu suchen . Das den Arbeitern
gesetzlich gewährte Koalitionsrecht erkennt die Eiscnbahn - Behördc
nicht an , sie stellt die Arbeiter ihres Betriebs unter ein Ausnahme -
recht , das einer Rechtlosigkeit der Arbeiter gleicht .

Die Buchbinder in Pose » , die zu den schlcchtbezahltesteu
Arbeitern der Stadt gehören , sind teilweise in den Streik eingetreten .
Die Arbeit wurde in den schlechten bezahlten bezahlten Werkstätten ,
in denen Löhne bis herab , zu 9 M. wöchentlich gezahlt iverden , von
acht Mann niedergelegt . Sie verlangen ciiicii Minimallohn von
18 M. und die Vennindernng der Arbeitszeit , die jetzt 11 Stunden
beträgt , um eine Stunde . Die Einigungsversuche der Arbeiter
schlugen fehl , da die Arbeitgeber zu de » Verhandlungen gar nicht
erschienen . Als sie aber die Absicht der Arbeiter , zu streiken , sahen .
bewilligten sie 17 M. Minimallohn , nicht aber eine Verlürzmig der
Arbeitszeit . Die Arbeiter legten deswegen die Arbeit nieder .
Organisiert sind fast sämtliche Buchbinder der Stadt .

Anslaud .
Dänemark . In R anders sind die am Hafen , auf den

Lagerplätzen , in den Fabriken und in den größeren Kaufnianns -
geichäften beschäftigten Arbeiter in den Streik emgetretets . Der
Verband der Arbcitslente hatte in den Zeitungen der Stadt einen
erhöhten Lohntarif veröffentlicht . . Es handelt sich um eine Mehr -
fordcrung von 60 Ocre bis 1 Krone per Woche . Der Arbeitgeber -
verein wollte darauf nicht eingehen . Es sind ca. 200 Arveiter ans -
ständig .

Es ist hier der Versuch gemacht worden , einen . Christlichen
Bund " zu gründen , dessen Mitglieder aus Arbeiter » und Arbeitgebern
bestehen sollte . Des Bundes vornehmste Thätigkeit hat bis jetzt
darin bestanden , Streikbrecher anzuwerben ; aber man hat damit nicht
viel Glück gehabt .

Unter andren haben auch zwei dänische Geistliche sich ganz enb
schieden gegen diesen Bund ausgesprochen . Der eine sagte ' : . Es ist
meine Ueberzengnng , daß die Gewerkschaftsbewegung Nutzen gebracht
hat und ganz besonders auch die moralischen Eigenschaften
der Arbeiter erhöht hat . Lebt man fern von andern Menschen , so
mag nian thn », was man will . Lebt man aber mit so vielen
zusammen , so hat man Rücksicht auf die Allgemeinheit zu nehmen
und vor allem nichts zu thnn , was die Arbeitsbedingungen
den andern beeinträchtigen kann . Man soll sich nicht weigern ,
einem Fachverein beizutreten , mit der Motivierung , daß man damit
vielleicht etivas Böses begeheil könnte . Denit dann könnte man ja
auch nicht Staats - , noch Genieindebürger sein , wenn jeder einzelne
die Verantwortung für jede Handlung dieser Gemeinschaften tragen
würde . "

Der andre Pastor äußerte unter anderm : » Es ist meine

Meinung , daß die Vorkämpfer der Organisation die t ü ch t i g st e n
und rechtschaffen st en Arbeiter sind , während an den Streik -

drechern oft „ ein moralischer Ha k e n " gefunden wird . ES

liegt eine große Gefahr darin , mit einer ökonomischen Bewegung
den Namen Christi zu verknüpfen . Wir Geistlichen protestieren
energisch dagegen , daß es Gottes Sache sein sollte , als

Streikbrecher zu arbeiten . "

Der Bergarbeiter - Ausstand im Minendistrikt von N oeux
( Frankreich ) ist beendet ; die Gesellschaft , welcher die Minen gehören ,

hat eine Erhöhung des Arbeitslohns zugestanden .

Ans der Frauvnbetnegung .
Der Verein der Kraue « und Mädchen der Arbeiterklasse

hielt am Montag seine regelmäßige Vereinsversammlung ab . in der

Frau Dr . Zeppler über » Die Frau in der modernen Litteratur " einen

äußerst interessanten Vortrag hielt . Eine Diskussion fand nicht statt

und gab die Vorsitzende bekannt , daß die nächste Versammlung am

Montag , den 12. . bei Keller , Kosipenstr , 29 , stattfindet , in der Herr
Dr . Bernstein über Wohnungshygiene sprechen wird .

Verein der Frauen und Mädchen EchöneberaS . Montag .
den 12 . November , abends LVe Uhr . im Klubhause ( großer Saal )
Hauptstraße 3 —6 , Generalversammlung . Vortrag des Fräulein
Solomon über : Arbeiterinnenschutz . ES ist Pflicht eines jeden Mit -

glicds , zu dieser Versammlung zu erscheinen . Gäste willkommen .

_
Der Vorstand .

Sociales .

Tie Bourgeoislegende von den arbeitsscheue » Stromern
wird wieder einmal durch die Statistik über den Besuch der „ Her
bergen zur Heimat " in Mecklenburg - Schwerin und - Strelitz glänzend
widerlegt . Nach dieser Statistik wies die Zahl der durchreisenden
Gäste 1899 gegen 1393 einen Rückgang von 14 Proz . auf . Auch im

Jahr 1898 war bereits eine beträchtliche Abnahme der Reisenden

gegen das Vorjahr zu konstatieren getvesen . Diesen in die Augen
springenden kansalcn Zusammenhang zwischen geschäftlicher Kon

junktur und Arbeitslosigkeit muß selbst die »Mcckl . Ztg . " anerkennen
indem sie schreibt :

. ES kann bald die Zeit kommen , und sie scheint sich schon zu
melden , wo die Landstraßen und Herbergen sich wieder füllen mit

solchen , die gerne arbeiten wollen , aber keine Ge

legenheit haben . "'
Nichtsdestoiveniger werden dann die Mastbürger die Arbeitslosen

wieder als . Vagabunden " bezeichne ».

Auch eine Arbeiterorganisation . Das Organ der Glas
arbeiter veröffentlicht die Satzungen des Arbeitervereins zu
Bernsdorf O. - L. . aus denen zur Charakterisierung dieser
Art christlich - ordnnngSbrüderlichcr Vereinsmeierei einige Paragraphen
veröffentlicht seien :

§ 2. Er bekennt sich ausdrücklich zur christlichen Welt
a n s ch a u u n g und verfolgt seine Zwecke nach den Grundsätzen

e § Christentums . Auch steht er ans dem Boden der

heutigen Gesellschaftsordnung und steht mann -
Haft zu Kaiser und Reich .

§ 16. Der Vorstand besteht auS 9 Mitgliedern . Derselbe wird
auf drei Jahre gewählt . Alle Jahre scheidet ein Drittel der Mit

glieder ans . Die ersten beiden Male durch das LoS . Selbständige
andwerker dürfen in den Vorstand nicht gewählt Iverden . Zum
orsitzenden des Vereins mit Stimmrecht kann auch ein

Mann , welcher nicht dem Handarbeiter stände an -
gehört , gewählt werden .

§ 18 . Bei einer Auflösung des Vereins fällt
das Vereins vermögen wohlthätigen An st alten ,
der Kirche und Schule in B e rn s d o r f O. - L. zu. ivorüber
der Verein nur im E i n v e r st ä n d n i s mit dem König
lichen Kreis - Landrate entscheiden kann .

Ter Import deutscher Spielwaren beherrscht nach de »
„Nachrichten für Handel und Industrie " in den für das große
Publikum bestimmten Artikeln in den Vereinigten Staaten fast
völlig den Markt , während in den teurere » Artikeln die deutsche
Einfuhr belanglos ist . Die hauptsächlichsten Einfuhrartikel sind
Puppen und Nürnberger Spielzeug , womit Deutschland nicht mir den
amerikanischen , sondern den Weltn - arkt überhaupt versorgt .

Man bat in den Vereinigte » Staaten Anstrengungen gemacht ,
das deutsche Fabrikat durch cinheiniiiche Erzengnisse zu ersetzen , doch
sind diese Versuche trotz des hohen Emfuhrzolls . dem die deutschen
Spielwaren in den Vereinigten Staaten unterliegen . an der Wohb
feilheit der deutschen Fabrikate gescheitert . Auch die französische
Konkurrenz hat die deutschen Ware » nicht zu verdrängen vermocht ,
da die deutsche P- ippenindustrie vorwiegend Hausindustrie ist , in der
den Arbeitern nur sehr geringe Löhne gezahlt werden .

Der Straßenbahn Vertrag einer socialistischrn Gemeinde .
Wie eine Äonm - nnc , in der die Socialislcn die Mehrheit repräsen¬
tieren , den Ansbentuiigspraktike » einer Straßenbahn - Gesellschaft
eii - cn Riegel vorzuschieben iveiß , beweisen folgende Vertrags¬
bedingungen , die der Gen - einderat von R o n b a i x mit der dortigen
Straßenbabn - Gesellschnft abgeschlossen hat :

1. Tic Geicllschast darf von ihren Arbeitern und Angestellten
in der Woche nicht mehr als 36 Stnnden effektiver Arbeit fordern ,
was einer effektiven Arbeit von acht Stunden im Tage entspricht .
Jeder Arbeiter hat nach 224 ArbcilSslnnden Anspruch auf einen bc -
zahlten Ruhetag . Der TnrnuS wird vom Betriebsleiter bestimmt .

2. Der Tagelohn der erwachsenen ( über 18 Jahre alten ) Ar -
bcitcr und Angestellten muß mindestens vier Frank betragen .

3. Die Gesellschaft muß ihren Arbeitern und Angestellten , die

zur Waffenübung eingerückt sind , den Lohn unverkürzt ausbezahlen .
4. Die Gesellschaft darf ihren Arbeitern und Angestellten keine

Abzüge vom Lohn für die Unfallversichcrnng machen , sie muß viel -
mehr die VerficherungSpräniieii ans Eigenem zahlen .

3. ES ivird eine Krankenkasse gegründet , um den von einem
Arzt der Gesellschaft als krank erklärten Arbeitern und Angestellten
auf zivei Monate den vollen Lohn zu sichern . Diese Kasse ivird
nnlerhalten durch monatliche , von der Gesellschaft zu leistende Bei -
träge , die ein Prozent der ansbezahlten Löhne betragen müssen .
Sollte dieser Beitrag ungenügend sein , so muß die Gesell -
schaft ihn ergänzen , so daß die von den Delegierten der Ar -
veiter und Angestellten z » verwaltende Kasse fnnktionicren kann .
Die Gesellschaft wird im Ausschuß durch einen Delegierten ver -
treten sein .

6. Die Gesellschaft wird jährlich in die nationale Alters «
versorgnngSkasse 6 Prozent vom Lohn jedes definitiv angestellten
Arbeiters oder Beamte » einzahlen . Davon zahlen die Arbeiter zwei
Prozent , die Gesellschaft vier Prozent . Die nenanfgenonimcncn Bc -
diensteten müssen nach einem Jahr definitiv angestellt werden .
Zugleich muß die Gesellschaft für sie an die nationale Alters -
versorgnngSkasse 4 Proz . ihres bis zur Anstellung bezogenen LohnS
einzahlen .

7. Ueber alle Streitigkeiten , die aus den vorstehenden Bestim -
mungcn entspringen , wird von einem Schiedsgericht entschieden , das

zur Hälfte von den Angestellten und Arbeitern , zur Hälfte von der
Gesellschaft ernannt wird . Bei Stimmengleichheit ivählt das SchiedS -
gericht einen Obmann . Kann eS sich auf niemand einigen , so wird
der Obmann von dem gewerblichen Schiedsgericht bestimmt .

In dem Gerichtsdrama zu Könitz
ist gestern das Urteil gesprochen worden . Maßlos wurde zu
1 Jahr , Frau Roß zu 2' / » Jahren Zuchthaus verurteilt , letztere
auch zu 3 Jahren Ehrverlust und zu dauernder Eidesunfähigkeit .
Die Frauen Maßlos und Berg wurden freigesprochen .

Die Geschworenen bejahten die erste Schuldfrage in betreff deS

Angeklagten Maßlos und beide Schuldfragen in betreff der An -

geklagten Roß . Bezüglich beider wird aber als strafmildernd zu -

gegeben , daß , wenn sie die Wahrheit gesagt hätten , sie st r a f -

rechtliche Verfolgung zu befürchten gehabt hätten . Der

Staatsanwalt beantragt daraufhin gegen Maßlos 4, gegen Frau

Roh 9 Jahre Zuchthaus und außerdem gegen Maßlos 3. gegen Frau

Roß 10 Jahre Ehrverlust und ferner , daß gegen Frau Roß außer -

dem auf dauemde Eidesunfähigkeit erkannt werde .

Die vom Staatsanwalt beantragte Höhe des Strafmaßes , die

fast an die traurigen Eeschehniffe in - L ö b t a u e r Prozeß erinnert .

wird wohl jeder mit Kopfschütteln vernehmen . Mögen auch niedrige

Motive die Angeklagten geleitet haben , so ist eine Strafe , wie sie

höchstens auf schweren Todschlag erkannt wird , doch in lein Ver -

hältniö zu einer That zu stellen , von der die Geschworenen sich

gesagt haben , daß sie auS gewiß begreiflichen Gründen mildernde

Umstände zugebilligt verdient .
_ _

_ _

Andrerseits ist der Optimismus bezeichnend , mit dem von anti -

semitischer Seite der Gerichtsspruch ins Auge gefaßt wurde . Die

» Staatsbürger - Zeiwng " schrieb gestern abend :

„ Wir halten einen Meineid für möglich , aber nicht für wahr -

scheinlich und hegen zu den Geschworenen daS Vertrauen , daß sie

ohne Voreingenommenheit nach der einen oder der andren Richtung

lediglich auf Grund ihrer eigenen Wahrnehmung den Urteilsspruch

abgeben und nicht auf Grund jener , oft recht vagen Deduktionen ,
mit denen die Staatsanwaltschaft und ihre Zeugen , Unter -

suchungSrichter und Kriminalbeamte , während der zwölftägigen
Verhandlungen auf die Geschworenen einzuwirken sich bemühten . "

AuS den PlaidoherS ist wenig BemerkenSiverteS nachzutragen .
Rechtsanwalt H e y e r , der Verteidiger der Berg sprach der Familie

Lewy die Glaubwürdigkeit ab . Der A l i b i b e w e i s der Familie

Lewy am 11. März sei freilich geführt , aber wenn dieser

Alibibeweis auch ausreiche , um von den Genannten den Verdacht
der Thäterschaft z » nehmen , so bleibe doch die Möglichkeit bestehen ,

daß der Lcwysche Keller zur That hergegeben worden sei , und daß
die LewyS alsdann bei der Beiseiteschaffung der Leichenteile mit¬

gewirkt haben . Der Verteidiger beantragte die Freisprechung der

Angeklagten Berg .
In Könitz soll der Ausgang der vicrzehntägigen Gerichts -

Verhandlung große Erregung Hervorgenifen haben .

Gerichts - ' Äeitung .
Zwei CirknS - Dtrektorcn . Der nnerguickliche Aliftritt , der

sich auf dem Anhalter Bahnhof zwischen den Cirkus - Direktoren
Busch und Schumann abspielte , war der Ausgangspunkt einer
Privatklage , die von Busch gegen Schumann angestrengt worden war .
Gestern gelangte die Sache ' Ivor den , Schöffengericht

'
zum AuStrag .

Kläger ivurde durch Rechtsanwalt Marcuse , Beklagter durch Rechts -
anwalt Wronker vertreten . Zivischen den Parteien besteht
seit Jahren eine durch die Konkurrenz hervorgerufene
Spannung . die schon manchen Civil - Prozeß hervor «
gerufen hat . Direktor Schumann behauptet nämlich , daß Direktor
Busch , um ihn zu überflügeln , zu Mitteln greift , die sich hart an der

Grenze deS unlauteren Wettbewerbs Bewegen . Im April d. I . hatten
beide Direktoren ihre Vorstellnngen in Berlin beendet , Busch ivollte
nach W i en . Schumann noib Leipzig . Ein unglücklicher Zufall
fügte es . daß beide Züge in der Nacht zum 13. April
um 1 Uhr abgehen sollten . Die Direktoren der beiden Ge¬
sellschaften trafen auf dem Bahnsteig vor den Wartesälen zu -
sammen . Es kam dem Herrn Schnmann so vor , als werde
er im Vorübergehen von Herrn Busch vorsätzlich gestreift , schon
wandte er sich um , um Herrn Busch zur Rede zu stellen ,
doch sein ihn begleiteiider Schwager ergriff ihn am Arm
und zog ihn mit den Worten : „Ach, laß doch ! " ins Warte -

zimmer . Nach ciiiiger Zeit wurde zum Einsteigen gerufen ,
Schumann trat wieder ans den Bahnsteig hinaus . Sein Weg wurde
nochmals von Herrn Busch gekreuzt , der den Konkurrenten — wie
eS wenigstens Schnmann vorkam — scharf und mit höhnischem
Lächeln ins Auge faßte . Hierdurch gereizt , drehte Schumann sich
um imd folgte dem Herrn Busch , der im Begriffe war . die Treppe
hinabzugehen . Alls dem untersten Treppenabfsatz holte Schnniann
den Gegner ein , faßte ihn am Aermelaufschlag und fragte ihn :
„ Was wollen Sie von mir und warum belästigen Sie mich ? "
Busch drehte sich um und im nächsten Augenblick schien die Situation
bedrohlich werden zu sollen . Es schoben aber die beiderseitigen
Freunde ihre Körper zwischen die Streitenden und ver -
hinderten dadurch . daß es zn Thätlichkeiten kam . Es blieb
bc ! einem Wortwechsel , der sich bis zum Abgang des ersten

Zngs fortsetzte . Nach mehrstündiger Verhaiidlnng kam

ol' gender Vergleich zu stände : » Der Beklagte spricht sein Be -
dauern darüber ans . daß er sich am 13. April d. I . . zn wörtlichen
» nd thäilichcii Äclcidignngcn gegenüber dem Direktor Busch
hat hinreißen lassen und nimmt die demselben zugefügten Be -

leidigimgen zurück . Er verpflichtet sich auch , die Kosten des Ver -
ahrcns zu tragen . Der Privatllägcr nininit hierauf die Klage

zurück .
Ein Gattemnord - Prozes ) wurde am Freitag vor dem Schwur -

gericht Frankfurt a. O. verbandelt . Am 8. Juni d. I . verstarb plötz -
ich der Srbankwirt Karl Path zn Frankfurt a. O. ohne vorherige

Krankheit . Die Sache ivurde verdächtig , die Frau , die bei dem Ver -
torbenen bis zur letzte » Stunde gewesen war , wurde verhaftet und die

Leick - enteile de § Ehemanns wurden nach Berlin cm den GerichtSchemiker
Dr . Jeserick geickiickt . Ter Chemiker fand Arsenik in großen Mengen
lind ebenso stellte der KreiSPhyfiknS Dr . Schäfer Ärsenvergiflung
est. Fron Path ist dem Trünke ergeben , das Zusammenleben der

Ebelente war ein höchst unglückliches . Die Frau will dem Manne ,
dem ani Morgen des 8. Juni nicht recht wohl war , weiße
Pulver gegeben haben , ohne zu wissen , daß es Gift sei . Sie wollte

lediglich die Pulver als Medizin gegeben » nd selbst davon genossen
haben . Dies hielten die Sachverständigen für unmöglich .
Die Angeklagte hatte während der Krankheit ihres Manns
keinen Arzt

'
hinzugezogen und ist gegen diejenigen Leute ,

die einen Arzt holen wollten , ausfallend geworden . Sie
bat den Verstorbenen selbst eingesargt . Sie raffte alle Hab «
seligkelle » zusammen und verließ unter Schimpfen auf den
Toten daS Haus . Der Spruch der Geichwornen lautete auf schuldig
der Tötung durch Beibringung von Gift , worauf die Angeklagte zu
10 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde .

Streikbrecher keine Beleidig , ing . Vor dem Effener Schöffen -
gericht hatte sich um 7. November der Maurer Lübbering wegen
Beleidigung eines „ Arbeitswilligen " zu verantwarten , L. gab das
ibm zur Last gelegte . Verbrechen " , den angeblich Beleidigten . Streik «

brecher " genannt zu baben , unumwunden zu. Der Amtsanwalt be -

antragte 30 M. Geldstrafe . DaS Gericht erkannte unter

folgender Begründung ans Freisprechung : Der angeblich Be -

lcidigt « war thal sächlich ein Streikbrecher , weil
er entgegen dem Beschlüsse der Organisation , der er angehörte , die
Arbeit anfgenommen hat . Auch hat Lübbering in Wahrung
berechtigter Interessen gehandelt .

Und ein solches Urteil ivird in Effen , einem der Hauptsitze de »

Scharfmachertums gefällt I

Wegen Mißhandlung eineS Untergebenen wurde , wie wir
bereits mitteilten , vor einiger Zeit der Unteroffizier Pillnitz von
der 4. Schwadron des Garde - Kürassierregiments in UntersnchnngS -
hast genommen , al » er im Begriff stand , von der Truppe abzugehen .
Der Verhaftete ist nunmehr in öffentlicher Gerichtsverhandlung ver «
urteilt worden . Der Mißhandelte , Garde - Küroisier Heine , der sich
zivar ans dem Wege der Besserung befindet , aber immer noch im
Garnisonlazarett liegt , war dort kommissarisch vernommen worden .
Auch die Kameraden seines Beritt «, die als Zeugen vor Gericht er «
schienen , belasteten den Unteroffizier , der vom Lientenant v. Tiede -
mann verteidigt wurde . Das Urteil lautete auf drei Monate

Festungsg ' efängnis . aus die ein Monat Untersuchungshaft
angerechnet wurde . Auf Degradation wurde nicht erkannt .

Urtzto Utaifxviitzkett und Depeschen .
Weimar » 10. November . ( W. T. B. ) Die vereinigte «

Goethebunde . vertreten durch Delegierte ans Berlin , München ,
Hamburg , Dresden , Stuttgart , Darnistadt , Kiel , Mainz , Bremen
Düsieldorf und Breslau trat heute hier zwecks engeren Zusamnien «
schlusses znsamnien unter dem abwechselnden Vorfitze von Suder «
mann - Berlin und Hirth - München .

Seulberg , 10 . November . ( W. T. B. ) Seit dem 21. Ottober

sind hier 31 Personen am TyphuS erkrankt . Heute wurden fünf neue

Erkrankungsfälle angezeigt , deren Charakter aber bis jetzt noch
zweifelhaft ist .

Paris , 10. November . ( W. T. B. ) DaS Schwurgericht ver¬
urteilte Saison zu lebenslänglicher Zwangsarbeit� _
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Pom Eisenbahnbrand bei Offeubach .
Das Frankfurter Eisenbahnpräsidium Iaht der „ Franks . Zeitung '

nachstehende Darstellung des Eisenbahnunglücks bei Offenbach gu
gehen : „ Die über den Unfall bei Offeubach angestellten , noch nicht

abgeschlossenen Untersuchungen haben folgendes ergeben . Nach An -

gäbe des Zugpersonals beträgt die Zahl der im O - Zug Nr . 42

511 Tode gekommenen Personen höchstens sechs , darunter die Warte -

frau . ( Diese Mitteilung ist leider nicht richtig , da nach späterer
Meldung 10 Personen getötet sind . ) Die Feststellung der Namen
der Getöteten konnte noch nicht erfolgen . Der Lokomotivführer
des D- Zugs hat wegen st arten Nebels das Haltesignal
am Block 11 zu spät bemerkt und dieses überfahren ; er drückte
den zum Stehen gebrachten Zug zurück und bis über das Blocksignal
hinaus . Dieses war zwischenzeirlich von der Station Offenbach ent -
blockt . Ter Bahnwärter nahm an . daff der an ihm vorbeigefahrene ,
im Nebel verschwundene D- Zug weiterfahren würde , zog deshalb das

Blocksignal nachträglich auf sreie Fahrt und legte es dann wieder vor -
schriftsmäffig auf Halt zurück , wodurch die zurückliegende Strecke bis

Mühlheim entblockt wurde . Dort wartete der Personenzug 238 bereits
auf das Ausfahrtssignal , das ihm sofort nach Freigabe der Strecke
von Block 11 durch Station Mühlheim gegeben wurde . Erfuhr
aus und traf bei Block 11 den zurückgesetzten oder noch im Zurück -
letzen begriffenen D- Zug . Der Zusammenstoh erfolgte gerade gegen -
über dem Blocksignal . Der letzte Wagen des D - Zugs
wurde u m etwa vier Meter zusammengedrückt
und der Gasbehälter beschädigt . Das ausströmende Gas setzte die
beiden letzten Wage » sofort in Brand . Eine Rettung der in den
letzten Abreilen befindlichen Reisenden konnte nicht erfolgen , weil sie
durch die Zertrümmerung des Wagens fast eingeklemmt waren .
Im übrigen sind , wie schon gemeldet , nutzer den Toten nur
drei Reisende und ein Zrigbeamter leicht verwundet ivorden . "
Nach dieser Darstellung scheint weder den Lokomotivführer
des D- Zugs , noch den Bahnwärter , geschweige den Lokomotiv
führer des Personenzugs ein Verschulden zu treffen .

Nach Meldungen der Abendblätter aus Offenbach betreffend das

Effcnbahn - Unglück werden , soweit bisher festgestellt ist . folgende zehn
Personen vcrmitzt : Frau Direktor Hoffmann - Mainz , Fabrikant Klein

Mainz , das Ehepaar Willy und Else Fuchs - Honiburg v. d. H. ,
Joseph Feidel - Frankfurt a. M. , Dr . Freitag - Schönebeck a. Elbe .
Fräulein Jungermann - Berlin , Fräulein Pochhammer , Instituts -
Vorsteherin in Lausanne , eine Schwester des Generallieutenants

Pochhammer , eine Aufwartefrau ans Berlin , Herr Hohebnick . Im
Laufe des Vormittags traf der Eisenbahnminister v. Thielen an der
Unfallstelle ein .

Die nationalliberale „ Offenbacher Zeitung " vertritt die Meinung ,
datz der in Brand geratene D- Zug aufoffener Strecke hätte
halten müssen , wie dies auch die „ Frankfurter Zeitung " sagt,
und fügt dann hinzu : „ Wir haben aber indessen Gnmd zu der An -
» ahme , datz unsre eingangs gegebene Darlegung zutreffend ist , und
damit würde denn auch die alte Klage über die Unzuläng -
lichkeit unsrer Offcnbachcr Bahnhofsverhältniffe eine furchtbare
Bestätigung erfahren . "

Man fieht , datz nicht nur die von der „ Frankfurter Zeitung " er -
wähnten Mitzstände , wie die Nichteiiiführung des elektrischen Lichts
mid das Richtanbringen von Notansgängen in den Forderfronten der
D- Ziige . allein dieses grätzliche Unglück verschuldet haben , sondern
datz ein für Offenbach ganz besonders wichtiger Grund endlich ein -

. mal das Eisenbahnministerium zu einem Halt auf diesem Wege der
Sparsamkeil vcranlasscii sollte . Wird Herr Thielen aus diesem Un -
fall lernen ? Oder sollen unsre Abgeordneten wieder vergeblich in
Darmstadt ihre Forderungen auf Verbesserung erheben ? —

Berliner Partei - Angelegeicheiten .
Freie Volksbühne . Heute nachmittag 2�/- Uhr , 1. Abteilung

im Carl Weitz - Theater : „ Ueber unsre Kraft " ( II . Teil ) . Weiteres
siehe heutiges Inserat . Der Vorstand . I . A. : G. Winkler .

Charlottcnburg . Donnerstag findet in der Gambrinus -
Brauerei . Wallstr . 84, eine Volksversammlung statt , in
ivelcher Frl . Dunkcr aus Leipzig sprechen wird . Es ist erwünscht ,
datz keine anderweitigen Versammlungen einberufen werden .

Der Vertrauensinann .

Rixdorf . Die Mitglieder deS socialdemokratischen Vereins
Vorwärts werden auf das am Sonnabend im Apollo - Thcater ,

Henna , instr . 40 . stattfindende Stiftungsfest aufmerksam gemacht
und ersucht , sich mit Einlahkarten zu versehen , die in den Zahlstelle »
des Vereins zu haben find .

Köpenick . Am Mittwochabend 8 Uhr findet im Kaiserhof eine
Volksversammlung statt . Referent Genosse Metzner . Fenier
werden die Genossen ersucht , zu der am Dienstagabend stattfindenden
F lu g b la tt - V esrb re i tu n g zur Gemeindcvertreter - Wahl sich
um O' /j Uhr bei Aug . Rochlitz , Müggelheimerstr . 2, pünktlich und
zahlreich einzufinden . _

Uokales .
Unser Parteigenosse Arthur Ttadthagc »

hat am S. November wiederum Plötzensee bezogen . Die un -
freiwillige Einquartierung hat eine juristisch und politisch nicht un -
interessante Vorgeschichte .

Am 29. September 1897 wnrde Stadthagen in Berlin wegen
Beleidigung des Polizeipräsidenten v. Windheim , begangen durch eine
Rede i » der Stadtverordneten - Bersnmmlung , zu sechs Wochen Ge -
fängnis verurteilt . Diese hat er vom 22. Januar bis 6. März 1898 ver »
bützt . Durch Urteil der Berliner Strafkammer vom 18. November
1897 wurde Stadthagen zu fünf Monaten wegen drei Versammlimgs -
reden verurteilt . Am 18. Oktober 1898 mutzte er diese Strafe an -
treten . In , November 1898 wurde ein vom Landgericht in Hanau
gegen Sladthagen in Höhe von einem Monat gefälltes Urteil rechts -
kräftig . weil Stadthagen behindert war als Freier die Revision
vor dem Reichsgericht zu vertreten . Da im Hanauer
Fall die Verurteilung wegen einer strafbaren Handlung erfolgte ,
welche vor der Verurteilung vom 18. November 1897 erfolgt war .
so mutzte eine Zusammenziehung der in beide » Urteilen aus -
geworfene » Strafen in der Art erfolgen , datz die Gesamtstrafe höher
als die verwirkte höchste Strafe , aber niedriger als der Betrag der
verwirtten Einzelstrafen war . Da die fünfmonatliche Strafe aus
drei zusammengezogenen Strafen von 8, 2 und 1 Monat bestand ,
so konnte also als Gesamtstrafe zwischen 3 Monaten und 3 Tagen
und 5 Monaten und 27 Tagen verhängt werden . Stadthagen ver -

. focht » un die Ansicht , datz die Festsetzung einer Gesamtstrafe die
Bildung des Nachtragsurteils einen Teil des eigentlichen Verfahrens
und nicht einen Teil der Strafvollstreckung bilde , auf deren Ein -
slellung der Reichstag nach der herrschenden Ansicht keinen Ein -
f l u tz hat . Der Reichstag war derselben Ansicht und begehrte
Einstellung des Verfahrens . Die Staatsanwaltschaft
legte die Verfassung eng aus und verfocht die An -
schauung , die Bildung ' einer Gesamtstrafe gehöre zum
Strafvollzug . Das Landgericht und Kammergericht in Berlin , sowie
das Landgencht in Hanau und Oberlandesgericht in Cassel wiesen
die ftaatsanwaltschaftliche Ansicht als irrig zurück, ordneten Ein -

stellung des Verfahrens an und sprachen die zeitige Un -

znlässigkeit der Strafvollstreckung im März 1899 aus . Inzwischen
war Stadthagen aus einem andern Grunde bereits aus seiner Be -

hansnng in Plötzensee befreit . Er hatte im Februar 1899 darauf
aufmerksam gemacht , datz ja auch auf die unter dem 29 . Sep -
tetnber 1897 erkannte schon verbützte sechswöchentliche Strafe die

Bestimmung über Bildung einer Gesamtstrafe Anwendung finde und

datz deshalb die Strafvollstreckung seit dem
18. Oktober 1893 eine unzulässige sei . Trotzdem ver -

fügte die Staatsanwaltschaft Stadthagens Entlassung oder ,
wie sie sich ausdrückte . Beurlaubung erst am 12. Februar ,
nachdem Stadthagen beim Jnstizminister seine sofortige Ent -
l a s s u n g unter Hinweis auf §Z 34ö und 106 Str . - G. - B. beantragt
hatte . Nach Schlutz des Reichstags erkannte das Landgericht dahin ,
datz die 6 Wochen , sowie 3, 2, 1 und noch 1 Monat auf 7 Monate

zusammengezogen werden . Auf Beschwerde StadthagenS hob das

Kammergericht diesen Beschluh auf . Nunmehr erkannte das Land

gericht auf sechs Monate Gesamtstrafe . Die von der Staatsanwalb
schaft und von Stadthagen hiergegen eingelegten Beschwerden wurden

zurückgewiesen . Demnach hat Stadthagen noch 6 Monate unnus
ö Wochen und der Zeit vom 18. Oktober 1893 bis 13. Februar 1899 ,
nachmittags , zu verbiitzen . Darüber , wie viel das ist . herrscht
wiederum ' zwischen der Staatsanwaltschaft und Stadthagen Meinnngs -
Verschiedenheit . Die Staatsanwaltschaft berechnet die „Reststrafe " auf
21 Tage TV« Stunden und hat eine entsprechende Einladung an

Stadthagen erlassen . Stadthagen berechnet den Rest auf höchstens
20 Tage und 20 Stunden . Die Entscheidung , wer richtig gerechnet
hat , liegt dem Gericht ob .

_

Die Anstellung von Schulärzten ist eine alte Forderung .
deren Berechtigung in der Reichshauptstadt von der freisinnigen
Stadtverordnet ' en - Mehrheit lange bestritten worden ist . Grundsätzlich
hat man ihr jetzt zwar zugestimmt , in der Praxis ist die Schularzt -
frage bei uns jedoch erst in sehr mätziaem Umfang gelöst . Da ist
es denn nicht ganz uninteressant , zu erfahren , lvie man in einigen
Gemeinden in England vorgegangen ist . In England hat bereits
eine grotze Anzahl von Städten Schulärzte angestellt . Nach der

letzten Nummer der „Justice " haben in letzter Zeit wieder zehn Ge

meinde » , unter anderm solche von verhältnismätzig geringer Schüler
zahl ( Stonrbridge 1908 Schüler ) , Schulärzte angestellt . Im Etat
der Stadt Birmingham sind 5000 , in dem von Bradford
7000 M. für die Aufgaben der Schulärzte vorgesehen .

Zu den Obliegenheiten der Schulärzte gehört nach dem fast
übereinsttmmenden Arbeitsprogramm aller Gemeinden nicht nur die

Untersuchung der Schulkinder , sondern auch die der Lehrer und

Lehrerinnen , sowie der sonstigen Personen , welche in den

Schulen beschäftigt sind . Ueber das Resultat der Untersuchungen
sind Zeugnisse auszustellen ; auch hat der Arzt der Schulanssichts
Behörde Berichte einzusenden . Kinder , die zu gewerblicher Thätig
keit herangezogen werden sollen , müssen ein Zeugnis des Schularztes
beibringen darüber , ob ihr Gesundheitszustand die Beschäftigung
gestatte . Mindestens einmal im Quartal muh jede Klaffe vom
Schularzt besucht werden . Dabei sind Untersuchungen der Kinder

namentlich auf Kurzsichtigkeit , Schwerhörigkeit sc. anzustellen ; aber
auch die sanitären Zustände der Schulzimmer sind zu prüfen .
Berichte sind regelmätzig an die Komitees ( Schuldeputationen ) zu
senden .

Im Krankenhause Moabit nahmen Besucher von Patienten
der Station 26 am vergangenen Sonntag wahr , datz hier , in einem
Krankensale , der Kindern und Frauen zum Aufenthalt dient , auch
ein 12jähriger Knabe untergebracht war . Einzelnen Frauen , die als

Patientinnen in diesem Saale lagen , war die Anwesenheit dieses
schon nahe an der Grenze des KindesaltcrS stehenden Knaben peinlich ,
umsomehr , als die ärztliche Untersuchung eine teilweise Entblötzung
des Körpers der Patientinnen erfordert . Aus demselben Kranken -
saale wird uns ein Vorkommnis gemeldet , welches ebenfalls recht
ungehörig erscheint . Am 26. Oktober brachte eine Patientin eine

Frühgeburt zur Welt . Die Wärterinnen hielten es nicht für nötig ,
das Bett der Betreffenden während der Entbindung mit einem
Schirm zu umstellen . Wie bereits bemerkt , liegen in der Station 26

nicht nur Frauen , sondern auch Kinder , und neben dem Bett der
Entbundenen lag zur Zeit ein 16 jähriges Mädchen . Unter diesen Um -
ständen ist es doch eine tadelnswerte Unterlassung , datz nian die be -
treffende Patientin nicht wenigstens durch den vorhandenen Bettschirm
den Blicken der übrigen Kranken entzog .

Bon treuen Patrioten ist bekanntlich beschlossen worden , die
von der Stadtverordneten - Versammlung aus den bekannten Ursachen
für erforderlich gehaltene Ignorierung des Geburtstags der

deutschen Kaiserin durch Absendung einer privaten Glückwunsch -
adresse zu korrigieren . Diesen kömgStrcnen Männern ist jetzt von
der gratulierten Dame das folgende recht intereffante Dankschreiben
zugegangen : „ Die Glückwunschadressen , welche mir von vielen
Tausenden von Bürgern Berlins aller Kreise und Stände , von zahl -
reichen Vereinen verschiedcnsterArt zu meinem Geburtstage in so freund -
sicher Weise zugegangen sind , haben mich in ernst erZeit befonders
herzlich erfreut . Mir ist die dabei ausgesprochene k ö n i g s -
treue Gesinnung weiter Kreise unsrer Reichshauptstadt bekannt , und
wenn mir von so vielen Seiten innige Dankbarkeit dargebracht wird
für die vielen Liebeswerke , welche in dem vergangene » Jahr -
zehnt mit Gottes Hilfe unter meinem Schutz und unter meiner Mit «
Wirkung gefördert worden sind , so erkenne ich mit innigem Dank und
aufrichtiger Freude an , datz die Berliner Bürger , ihre Frauen und
Jungfrauen durch ihre andauernde und opferwillige Unterstützung
einen grotzen Anteil an dem schönen , auch über Berlin hinaus sich
erstreckenden Erfolge haben . So weitz und hoffe ich, datz wie bisher
so auch fernerhin weite Kreise der Berliner Bürgerschaft treu in
Leid lind F r e u d zu ihrem Königshause stehen werden . "

Ueber einen Konflikt zwischen Polizei und Militär -
behörde weitz eine Korrespondenz allerhand zu berichten . Den
Anlatz zu dem Konflikt giebt angeblich der massenhafte Uebertritt
von Unteroffizieren zur Polizeibehörde . Bekanntlich
können durch Kabinettsorder schon Unteroffiziere von sechsjähriger
Dienstzeit zur Schutzmannschaft übertreten , die jedoch für die
Erwerbung deS Civil - Versorgungsscheins nicht nur eine zwölf -
jährige , sondern eine fünfzehnjährige aktive Dienstzeit zu
absolvieren haben . Der äutzerste Termin für diese Vergünstigung
ist der 31. März 1901 . Während nun das Polizei - Kommando
diese Vergünstigung sehr gern sieht , hat die Militärbehörde oder
präciser gesagt , haben die Truppenteile mit ihr nichts im Sinn . Die
Kommandcure der Truppenteile klagen darüber , datz ihnen jetzt
gerade die tüchtigsten Unteroffiziere verloren gehen . Jeder
kleine Rüffel , der einem Unteroffizier wegen eines Dienstvergehens
erteilt werden mutz , giebt Veranlassung , datz sich der Unteroffizier
öfort zur Schutzmanuschaft eingebe » lätzt . Die Vorteile find auch

gar zu verlockend : höheres Gehalt , freieres , ungezwungeneres
Leben -c. ; sie werden ebenso dehandelt wie die Unter -
offiziere , die erst mit neun Jahren übertreten und dann
allerdings den Civil - VersorgungSschein mit zwölf vollen Dienst -
jähren erhalten . Die sechsjährigen Leute sind jedoch dem drei Jahre
später zur Schutzmannschaft übertretenden Jährgangskollegen im

Schutzmanns - Dienstalter um drei Jahre voraus , und da sie nach
ziveijährigem Dienst in der Schutzmannschaft sich zur Wachtmeister -
schule melden können , so ist es schon häufig vorgekommen , datz sie
ihrem Jahrgangskollegen , der mit neun Jahren übertrat ,
schon als Wachtmeister gegenübertreten konnten . Der damals
mit sechs Jahren ausgeschiedene Unteroffizier war demnach der

Vorgesetzte des erst mit neun Jahren übergetretenen Vicc - Feldwebels .
Im übrigen iverden diese Beamten bei ihrer Meldung zur Wacht -
meisterschule bedeutend bevorzugt , weil man von ihnen mit Be -
stimmtheit annehmen kann , datz sie auch nach ISjähriger Dienstzeit ,
ivenn ihnen also der Civil - VersorgungSschein zusteht , bei der Schutz -
Mannschaft verbleiben , während die neunjährigen Schutzleute nach
Erlangung des Scheins sich zum weitaus grötztenl Teile
nach einer andren Lebensstellung umsehen und sich zu
den Ministerien ec. eingeben lassen , auch dann , wenn auch
ie zum Wachttneister avanciert sein sollten . Die Regiments -

Kommandeure haben nun unter sich Cirkulare versandt , um ziffcrn -

mätzig festzustellen , welche Bedenken gegen die oben erwähnte kaiser -
liche Vergünstigung obwalten . Wie es heitzt , soll dann dahin
gewirkt werden , datz vom 1. April nächsten Jahres ab Unteroffiziere
von weniger als neunjähriger Dienstzeit nicht mehr zur Schutzmann -
schaft übertreten dürfen . Da das Polizei - Ministerium aber auf
entgegengesetztem Standpunkte steht , so dürfte bald ein offener
Konflikt , natürlich nur auf dem Papier , ausbrechen .

Ucbrigens soll die Polizeibehörde mit dem Grundsatz gebrochen
haben , datz zum Kriminaldienst nur Militäranwärter ge -
nommen werden . Jede zuverlässige , gewandte und findige Person
könne sich , sobald sie das 30. Lebensjahr überschritten habe , zum
Kriminnldienst melden .

Die Unersättlichen . Neue Mietssteigernngen sind
allem Anschein nach als Neujahrsgrutz von den Hauswirten zu erv
warten . Sie haben schon vielfach ihre Mieter auf das Eintreten

dieses Falls unter der Hand vorbereitet . Die Absicht weiterer

Steigerungen geht auch daraus hervor , datz die zum . 1. November

frei gewordenen Wohnungen zu höheren Preisen als bisher vermietet
worden sind . Man kann also mit der Möglichkeit rechnen , datz
Berlin am nächsten April , da bis dahin die Wohnungsfrage praktisch
selbstverständlich noch nicht zu lösen ist , vor eineHneuen Wohnungs -
kalamität steht . Das wäre für eine Kommunalverwaltung , die auch
nur ein Funken socialen Empfindens in sich hat , eine neue Mahnung ,
um so eifriger an die Beseitigung der Wohnungskalamität heranzu -
gehen .

Znr Agitation für den Achtuhrschlnst . Am kommenden

Freitag abends 8 Uhr finden zur Agitation für den A ch t u h r -
L a d e n s ch l u tz zivei Versammlungen statt . Im Friedrich -
stadt Kasino . Friedrich st r. 236 , spricht Herr Döring -
Hamburg , in den Borussiasälen . Ackerstr . 6 —7 unser
Parteigenosse , der Reichstags - Abgeordnete Em . R o s e n o w.

Eine neue städtische Lesehalle wird Dienstagabend 6 Uhr
eröffnet werden . Sie befindet sich in dem neuerbauteu Lehrer -
Wohnhause D u n ck e r st r. 65/66 im Norden der Stadt , nahe der

Ringbahn . Die städtische Banverwaltung hat dafür gesorgt , datz
dem Publikum praktische und behaglich eingerichtete Räume zur
Verfügung stehen , und die Bibliotheksverwaltung hat für eine

Bildung und Unterhaltung in erwünschtem Umfange ermöglichende
Auswahl von Büchern , Zeitschriften und Tageszeitungen Sorge ge -
tragen . Mit der Lesehalle ist die 21. Volksbibsiothek vereinigt , die

bisher im Schulhauie in der Pappel - Allee untergebracht war .
Bibliothek und Lesehalle werben täglich geöffnet sein : m den Wochen -
tagen von 6 —9 Uhr abends , Sonntags in den Vormittagsstunden
von 10 —12 Uhr . Der Zutritt ist jeder Person , Männern und
Frauen , unentgeltlich und ohne jede erschwerende Bedingung ge -
stattet .

Die kntholischrn Vergniignngövercine haben es im

Patriotismus soweit gebracht , datz sie es darin mit jedem
Äriegervereine aufnehmen können . Ja , ihr Patriotismus ist
um so zeitgemätzer . als die heutigen Tags so sehr angebrachten
frommen Wendungen sich bei ihren Festlichkeiten viel auffälliger be -
merkbar machen , wie bei denen der strammen Krieger . Ein Freund
unsrcs Blatts hat uns eine Einlatzkarte sowie ein Programm zu dem
kürzlich abgehaltenen 31. Stiftungsfest des „ Geselligen St . Matthias -
Vereins " iibersandt . Ans der Karte steht vermerkt , datz vor demStiftungs -
fest eine „gemeinschaftliche heilige Kommunion " abgehalten wird . Auf
der Vereinsfestlichkeit selber aber wurde ein „ den höchsten - Autori -
täten " gewidmetes Tafellied gesungen , das den folgenden schönen
Schlntzvers hat : Leo und Wilhelm sich ' » — Strahlend aus Mensch-
Heils Höh ' n — Zu Aller Heil I — Wilhelm , dem Zollernsohn , —
Leo , auf Petri Thron , — Werde der Völker Lob — Allzeit zu
Teil l -

Das soll erst ein Kriegerverein nachmachen I

Die Gründung einer Fahr - Fachschule in Berlin wurde
gestern abend in einer im Kaiscrhof abgehaltenen Versammlung
unter dem Vorsitz des Generalmajors Körnig beschlossen . Kom -
merzienrat Jacob setzte in längerem Vortrage hie Zwecke der
Gründung auseinander . Für den Zweck eines Fachinstitüts hat der
Magistrat die Markthalle XII in der Badstratze zur Verfiigung ge -
stellt . Ein Komitee , bestehend aus den Herren General v. Lö ' wenclau ,
Generalmajor v. Köring , Kommerzienräten Jacob und Happoldt ,
RechtSauivalt Märker , Major Wagener und Sanitätsrar Gericke ,
wnrde »ach einer längeren Diskussion gewählt und beauftragt , die

erforderlichen Schritte einzuleiten . ES wurde beschlossen , zur Auf¬
bringung der etwa 100 000 M. betragenden Kosten Anteilscheine von
je 500 M. auszugeben . ,

Eine »reue Schulkiiche soll »och im Lanfe dieses Winter -

Halbjahrs , womöglich »och vor Weihnachten , eröffnet werden . Sie
ist in dem neuen Gemeindeschulhanse in der Dunckerstrahe unter «

gebracht . Die Eröffnung der Küche hat sich bisher verzögert , weil
ihre innere Einrichtung noch nicht fertig ist . Mit ihrer Vollendung
und Eröffnung wird die Zahl der Schulküchen für Gemeinde -
schülerinncn in Berlin auf drei steigen . Die erste befindet sich in
dem Schulhause an der Ecke der Müller - und Triftstrahe , die zweite
in dem Schulhauie in der Prinzcn - Allce . Jene wurde im Oktober
1893 , diese im November 1897 eröffnet . Nutzer diesen drei Schul -
küchen besteht seit Beginn des Sommerhalbjahrs 1900 eine erste
Küche für Fortbildungsschülerinnen in der Gubenersttatze .

Drei Verbrecher aus Plötzensee entsprungen . Drei schweren
Verbrechern , darunter dem jugendlichen Mörder Otto Wagenschütz ,
gelang es in der vergangenen Woche , aus dem Gefängnis zu
Plötzcnsee zu entkommen , alle drei aber find bereits wieder er -

griffen .
Wagenschütz , der Sohn eines MaurerS , ermordete als 16 jähriger

Stuccateur - Lehrling vor acht Jahren seine Tante , die Postschaffners -
frau Manzel in der Gartenstratze , im Verein mit einem ebenso alte »

Arbeitsburschen Neukamm . Dieser wurde wegen Diebstahls ver -

haftet und gestand dem Untersuchungsrichter auch den Mord
an der Frau Manzel . Daraufhin wurde auch Wagcnschiitz
festgenommen , als er eines Nachmittags für die Gesellen
seines Lehrherrn Bier zum Vesperbrot holte . Die jugendlichen
Mörder wurden zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt . Mit Wagenschütz
arbeiteten nun in Plötzensee , nachdem er drei Jahre in Einzelhaft
verbützt hatte , die Sträflinge Müller und Alfred Schwarz in einer
Tischlerei der Strafanstalt . Müller ist wegen Raubs und Erpressung
zu 9, Schwarz wegen schweren Diebstahls zu 5 Jahren Gefängnis
verurteilk . Beide stehen ebenfalls in der Mitte der zwanziger Jahre .
Am Mittwochabend um 6V » Uhr , als ihr Aufseher noch andre
Sträflinge auf dem Hofe zu beaufsichtigen hätte , sollten
die Drei ans dem Lagerschuppen Sachen holen , die in
der Tischlerei gebraucht wurden . Diese Gelegenheit be -
nutzten sie zur Flucht . Der Lagerschuppen , der dicht am
Heuweg , einer Stratze in Plötzensee , liegt , hat Oberlicht . Die drei

Sträflinge kletterten nun auf Kisten , schlugen eine Scheibe des Ober¬
lichts ein , zwängten sich durch die Oeffunng . krochen über das Dach
bis an die Mauer , die am Heuwege steht und lietzen sich mit Stricken ,
die sie sich irgendwie verschafft hatten , auf die Stratze hinab . Müller
und Schwarz aber verunglückten dabei , indem sie sich beim

Abspringen Beinbrüche zuzogen . Sie schleppten sich beide noch
nach dem gegenüberliegenden unbebauten Homuthschen Grundstück ,
auf dem früher eine Bäckerei stand . Hier versteckte sich Müller in
einen Holzkasten , in den Leute aus der Nachbarschaft Glasscherben und

'

dergleichen zu werfen pflegen , während Schwarz unter ein leeres Fatz
kroch . Die Flucht wurde bald entdeckt . Auffehcr suchten mit Laternen die

Rachbarschaft ab und fanden die Verletzten in ihren Verstecken . Beide



wurden in das Lazarett der Anstalt getragen . Wagenschütz allein
entkam . Er ging zu seine »» Bruder , der in der Swineimiuderstraße
wohnt , und erhielt von diesem einen Ucberzieher , den er über seine
Anstaltskleider zog . Dann begleitete er seinen Bruder nach einer

Schankwirtschaft in der Wollinerstraße . Während er vor der Thür
stehen blieb , bat sein Bruder einen ihm bekannten Möbeltransport
Arbeiter Hesse , der in der Swiuemiinderstr . 107 im Seitenflügel im
vierten Stock in Schlafstelle wohnt , den Flüchtling auf eine Nacht
zu beherbergen . Hesse ging scheinbar darauf ein und ließ Wageir
schütz auf der Bodentreppe sich niederlegen . Dann aber zeigte er
die Flucht der Nevterpolizei an . Bier Schutzmänner nahmen nun
den Flüchtling sofort wieder fest . »Alles vergebens , alles ver -

gcbens 1" rief er aus , als die Beamte » ihn packten . Ruhig ließ er
sich ivieder abführen .

Der beriichtigte Wucherer Pariser soll sich einem ZeitungS -
Berichterstatter zufolge wieder in Berlin aufhalten . Demnach
scheint ans der attestierten Geisteskrankheit , die in Meran niemand
an dem Wucherer ivahrnehmen konnte , neuerdingS erst etwas ge -
worden zu sein .

Ein folgenschwerer Znsaniinenstosf zivischen dem elektrischen
Ringbahmvagcn 1102 und einem Bierwagen der Bergschlostbrauerei
ereignete sich gestern abend in der Ändrcasstraße . Der vom
Stranßberger Platz kommende Brauerwagen fuhr mit aller Wucht
gegen den Vorderperron des von der Köpnicker Brücke in die
Andreasstrabe einbiegenden Ringbahnwagens . Infolge des heftigen
Anpralls wurden drei Personen erheblich verletzt . Der
Führer deS Straßenbahnwagens , dessen Vorderperron vollständig
zertrümmert ivurde , flog auf den Straßendamm , wo er mit einer
schweren Kopfverletzung liegen blieb . Bon den Fahrgästen
erlitten zwei Herren , die auf dem Vorderperron standen ,

'
stark

bluteiide Verletzungen an Kopf und Armen , die znm Teil durch
Glassplitter des beschädigten Wagens verursacht waren . Der Bier¬
kutscher , den nach Aussage aller Augenzengen die Schuld an dem
Unfall trifft , suchte sich durch schleunige Flucht seiner Fest -
stellung zu entziehen . Man eilte ihm aber nach » md konstatierte , daß
er den Wagen Nr . S der Bergschloß - Brauerei führte . Der Straßen¬
bahnwagen mußte außer Betrieb gesetzt werde » .

Durch einen Sturz aus dem Fenster hat sich in der Nacht
zu gestern die öS Jahre alte Ehefrau deS Kaufmanns Siegmund
Äiberfcld , An der Spandauerbrücke 1b , das Leben genommen . Die
Frau war schon feit drei Jahren herz - und nervenleidend . Ohne
daß jemand eS »nerkte , stürzte sie sich in der vergangenen Nacht ,
nachdem sie sich ein Bettlaken um den Kopf gebunden hatte , nur mit
dem Hemd bekleidet , aus einem Fenster des im dritten Stock ge
legenen Schlafzimmers auf den Hof hinab , wo sie erst auf eine
Teppichstange » md dann auf das Asphaltpflaster aufschlug . Als
gestern morgen ,nn 6V2 Uhr der Bäckerjunge das Frühstück brachte ,
fand er die Unglückliche tot daliegen . Der Reviervorstand stellte
den Thatbestand fest und ließ dann die Leiche nach dem Schanhaus
bringen .

Für den Bau der neuen Moabiter Realschule , der zweiten
in diesem Stadtteile , werden jetzt die Vorarbeiten ausgeführt . Die
neue Anstalt erhält ihren Platz Schleswiger Ufer 9.

Für langjährige treue Dienstleistung haben öS Angestellte
der königlichen Eifeuvahndirektion Berlin Belohnungen erhalten . Wie
hoch mögen diese gewesen sein ?

Im Dienste schwer vcrimglückt ist gestern abend um 8 Uhr
der Bahnarbeiter Johann Konitzki , der auf dein Lehrter Bahnhofe
in einem Eisenbahnznge daS Licht anzündete . Bon einem Wagen
auf den andern übersteigend trat er fehl , stürzte kopfüber vom Ver
deck herab und zog sich schwere Verletzungen an » Kopf und am
Rücken , wahrscheinlich einen Wirbelsäulen - Brnch , zu. Nachdem er
einen Notverband erhalten hatte , brachten Mitarbeiter den Ver
unglücktcn mit einem Korb nach der Charito .

Von einem elektrischen Omnibus überfahren wurde gestern
nachmittag in der Eichendorffstratze der 52 Jahre alte Händler Adolf
Wcderling aus der Alten Jakobstr . 31. Der Verunglückte wurde so
schwer verletzt , daß er durch die Unfallstation IX einem Kranken -
hause zugeführt werde » mußte .

Recht international ist die gestem veröffentlichte Ausweisungs -
liste , auf der elf »lästige Ausländer " verzeichnet stehe », nämlich je
vier östreichische und russische Staatsangehörige sowie je ein Schweizer ,
Franzose und Amerikaner . Der letztere ,st der Kaufmann Oskar
Lamm , 32 Jahre alt und ans Erfurt gebürtig .

Ein schwere ? Unglück hat sich in der Königgrätzerstraße er -
eignet . Eine 33 Jahre alte Frau Clara Langner ans Charlotten -
bürg fuhr mit ihrem Zweirad nach dem Halleschen Thor zu, vor -
schristsmäßig auf der rechten Straßenseite . Hinter ihr fuhr der
Kutscher Lehmann »nit einem Gcschnftswagen . Vor Nummer 73 , in
der Nähe des Halleschen ThorS , sah sich Frau Langner nach dem ihr
folgenden Wagen um . Sie bemerkte infolgedessen nicht , daß ein
Balken , der ans dein Vürgersteig lag , über die Bordschwelle hinaus
ragte , stieß gegen ihn und stürzte - Bevor der Kutscher sein Gespann
zun » Stehen bringen konnte , waren die Räder bereits über die U11-
glückliche hinweggegangen . Schwerverletzt wurde sie nach der Un -
fallstation gebracht . Dort starb sie an einem Bruch der Hals «
Wirbelsäule .

In » Rauch erstickt ist vorgestern der ein Jahr alte Sohn
Walter des Pförtners Gloede an ? der Gontardstr . 4. Die Leute
wohnen im Keller und benutzen zum Schlafen einen Raum , in dem
sich auch die Schornsteinklappen befinden , aus denen die Fcger den
Ruß herauszunehmen pflegen . In diesen » Räume legte Frau
Gloede vorgestern vormittag um SV» Uhr ihren kleinen Knaben
ins Bett . Eine halbe Stunde später sah sie sich
noch einmal nach ihm um und bemerkte , daß er schlief.
Da da § Wetter sehr schön war , so Ivollte sie den Kleinen um
11V » Uhr etwas an die Luft tragen . Als sie den Schlafrmmi jetzt
wieder betrat , fand sie ihn niit einem blauen Ranch ganz angefüllt
und den Knaben tot im Bett liegen . Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg . An den Schornsteinklappen war ein Schaden irgend
ivelcher Art nicht wahrzunehmen . Man nimmt an , daß bei den
Arbeiten , die Töpfer dieser Tage ausgeführt haben , etwas in den
Schornstein gefallen ist , das den Abzug des Rauchs verhindert .

Die Denkmäler von Luther und Schiller sind gestern , wie
sonst an den Geburtstagen der beiden Geisteshclden , von Vereinen :c.
bekränzt wprden .

Tie gestrige Schillerfeicr in dem Theater , das den Namen
des Dichters trägt , hatte eine eigene Physiognomie , die jede » Freund
deS Volks und der Kinder angenehm berühren mußte . Das HauS
Ivar in allen Teilen von Zöglingen uiisrcr Gemeindeschulen besetzt .
Die Mädchen und Knaben , die hier natürlich alle pünktlich zur Stelle
tvaren , verrieten schon durch ihre laute Munterkeit vor der Vor -
stellung ihr lebhaftes Interesse an den Dingen , die da kommen
sollten . Kein andres Publikum kann so erregt aufhorchen
und so stürmisch Beifall klatschen , tvie dieses Parterre von
kleinen Männer » und Damen , und kein Dichter kann
beredter zu den Herzen der Jugend sprechen , als Schiller . Schon
die EingangSscene mit dem stünnischen See und der Rcttungsthat
Tells fesselte die Aufmerksamkeit der Kleinen ungemein . Die Rütli -
Scene steigerte die Teilnahme noch bedeutend , und die große Schuh -
Scene erregte einen Jubel , wie man ihn selten im Theater hören
kann . Natürlich waren die Kleinen unter Führung von Lehrern und

Lehrerinnen erschienen , sodaß eine musterhafte Ordnung herrschte .
In der Aufinerksamkeit hätten wohl alle das Prädikat „vorzüglich "
verdient .

Im nenen Nffcnhause deS Zoologischen Gartens lebt schon
längere Zeit ein S ch w a r z g e s » ch t - M a k a k, der durch seine
hellbraunen Hintergliedmaßen sich von den bisher hier ausgestellten
schwarzbraunen Makaken wesentlich unterscheidet . Dr . L. Heck hat
ihn in seinem vielverbreiteten Werk : „ Lebende Bilder ans dem Reich

der Tiere * abgebildet und beschrieben . Neuere Untersuchungen , k
welche der Verwalter der Säugetier - Sammlung des kgl . Museums I
für Nattcrkunde , M als chic , an einer größeren Menge dieser Affe «
vorgenommen hat , ergeben nunmehr , daß man es hier »nit
einer ganz nenen , noch nicht in der Wissenschast bekannten Abart der
Makaken zu thun hat , welche die nordwestlichen Gebiete der nörd

lichen Halbinsel von Celebes bewohnt . Der schöne Affe erhielt den
Namen �uuns hecki , zu Ehren des Direktors unsres
Zoologischen Gartens . So wurden die Sammlungen dieses
Jnstitlits um ein wissenschaftlich sehr wertvolles Originalexeinplar ,
und diejenigen Arten , ivelche zuerst hier im Berliner Garten entdeckt
worden sind , um eine sehr interessante vermehrt ; ein neuer Beweis
dafür , daß unser Berliner Zoologischer Garten für die Wissenschaft
von außerordentlich großem Werte ist .

Vevmisthkes «
Hestie - Maunskripte .

Wegen deS bevorstehenden Sternschnuppenfalls bleibt die
„ Trepww - Sternwarte " von Montag , den 12. biS Sonnabend , den 17. No
vember , bis 11 Uhr nachts geöffnet . Anweisungen für das Photographieren
des LeonidenschwarmS enthält daS 3. Heft der neubegründeten HalbmonatS -
schrtft „ Das Weltall " . Die Plattform der Sternwarte steht den Besuchern
für die Beobachtung und Photographicren zur Verfügung .

Der Cirknö Busch überraschte im Laufe der letzten Woche
durch verschiedene recht »nteressante Neuheiten , von denen nainentlich
Sennorita Andalusia , ein weiblicher Jockey und Saltomortalereiter ,
durch seine ebenso schwierigen wie sicher und elegant ausgeführten
Exercitten auf nngesatteltem Pferde lebhafteste Anerkennung erntete

Auch die französischen CloivS Gebrüder Vcldeman ' brachten ! ver -
fchiedene neue und wie immer bei diesen Elitekllnstlcrn hochkomische
Entrees , die stürmischen Beifall hervorriefen . Der Clon der Vor

. stellung lvar und ist aber noch bis zur Shrnde Professor Hermanns
rätselhafte Fesselung durch Hand - und Beineifen , aus denen er ohne
alle Hilfsmittel in überraschend kurzer Zeit auf unerklärliche Weise
herausschlüpft .

Jin CtrkuS Schumann geht heute , Sonntag , in der Nach
mittags - Vorstellung zum erstenmal eine drollige Pantomime in
Scene , „ Die lustigen Maurergesellen " , welche Scenen
ans dem New Uorker Straßenleben enthält und von der aus
15 Personen bestehenden Excentric - Truppe „ Oceano " ausgeführt wird .

ein

Au ? de » Nachbarorten .

Bei der Stadtverordneten - Versammlnng in Spandau war
Gesuch der Volksschullehrerinn « 11 um Aufbesserung

ihrer Gehälter eingegangen ; die Versammlung nahm hierzu noch
keine Stellung , da erst die Entscheidung deS Magistrats abgewartet
werden soll . Eine Vorlage , welche die Erhöhung deS Gehalts des
Stadt - BauinspektorS behandelt , hat der Magistrat in »
letzten Augenblick in den wesentlichsten Punkten abgeändert ; die
Vorlage luird später in geheimer Sitzung weiter beraten . Dem in
der vorletzten Sitzung von den Stadtverordneten gefaßten Beschluß ,
„ den städtischen Betriebsbeamten die Beschäftigung städtischer Arbeiter
im Privatinteresse der ersteren zu untersagen , hat der Magistrat
nicht z u g e st i m m t , „ weil der Beschluß in dieser Form nicht
durchführbar sei . " Die Angelegenheit soll von einer gemischten Kom -
Mission , welcher von unsrer Seite der Genosse Pieper angehört ,
noch « » » mal beraten werden . Die Versamuiluug nahm schließlich
von dem Plane der Forstdeputation , den vorderen Teil des Stadt -
Wäldes in einen Park umzuwandeln , mit Bcftiedigung Kenntnis
und stellte für die nächsten Arbeiten 1000 M, zur Verfügung .

Johannisthal . In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung
wurde zunächst beschlossen , die zum Schulbau nötige Summe von
40 000 M. nicht , wie anfänglich geplant , von der Preußischen Pfand -
briefbank , sondern von der Alters - und Invalidenversicherung für
Brandenburg aufzunehmen , und zwar zu einem Zinsfuß von 4 Proz .
und 1 Proz . Amortisation .

Der Bürgerverein hatte eine Petition eingereicht , welche das ab -
lehnende Verhalten des Predigers Schlicht in Rudow in der

Frage wegen Erteilung des K 0 n f i rm a 1, d e n u n t e r r i ch t s
im Orte tadelt und von feiten der Gemeindevertretung Abhilfe er -
wartet . Hierzu teilte der Gemeindevorstther mit , daß auch in den
enieuten Verhandlungen , welche auf einen Antrag des Vertreters
Mann hin der Schulvorstand gepflogen hat . der Prediger erklärte , die
Gemeinde Johannisthal möge sich selbst einen Geistlichen anstellen ,
Da nun hierzu keine Verpflichtung und auch kein Bedürfnis besteht ,
so wurde der Gemeiudcvorstand beauftragt , nnter Hinweis auf die
in letzter Zeit erfolgten Belästigungen der Mädchen auf der Land -

stratze , welche auch de >n Herrn Schlicht mitgeteilt sind , beim K 0 n-
s i st 0 r i m in dieser Sache vorstellig zu Iverden ; dies �oll geschehen , ein¬
mal um zu erfahren , ob der Prediger in seinem Recht ist und dann

auch , nn » den Unterricht im Ort ohne iveitcrc Kosten zu erreichen , da
der Prediger die Kosten für die Fahrt nach unsrem Ort ganz gut
von seinen » Gehalt bestreiten kann . Sein Gehalt beträgt 7000 Mark
und könnte eine so mäßige Verringenmg , was die Fahrt
ausmachen würde , ganz gut vertrage ». Genosse Manu
bemerkte hierzu noch , daß , falls auch dieses Gesuch
beim Konsistorium ohne Erfolg sein sollte , der Versuch gemacht
werden würde , die Eltern zu veranlassen , ihre Kinder über -

Haupt nicht zu dem Prediger in de » Unterricht zu schicken
und sie nach Beendigung der gesetzlichen Schulpflicht ohne
die übliche Einsegnung aus der Schule zu nehmen . Diese
Erklärung erregte unter den übrigen Vertretern ein gewisses
Unbehagen und es wurde von einzelnen die Berechtigung zn dem

Fernbleiben vom Konfirmandemliiterricht bestritten . Auf die bestimmte

Erklärung des Genossen Mann , daß dies dennoch der Fall sei ,
erklärte dam , der eine und andere , daß er solches noch nicht
gewußt habe !

Nach Erledigung einiger Stenersachen wurde der Gemeinde -

vorstand beausträgt ,' sich mit der Verwaltung der Charlottenburger
Wasserwerke , deren neues Werk bei unsrem Ort im nächsten Jahre
ertig wird , in Verbindung zu setzen , damit die Leitungsröhren noch

Ein bedeutender litterarischer Schatz , be -
sonders auch von Hohem Autographenwert , ist , wie die „ Tägliche
Rundschau " meldet , vor kurzem durch entschiedenes Zugreifen für
Deutschland gesichert worden . Der bekannte Geograph und Reisende ,
Prof . Dr . Hans M e y e r , Chefß des Bibliographischen Instituts in

Leipzig , hat durch Vennittlung des Leipziger LitteratnrforscherS
Professor Ernst Elster eine große Anzahl von Manuskripten
und Briefen aus dem ' Nachlaß Heinrich Heines
käuflich erworben . Die wertvollsten ungedruckten Bestand -
teile , die in HeineS Nachlaß früher enthalten waren , sind
freilich längst der Oeffentlichkeit übergeben worden : 1869 erschienen
die „Letzten Gedichte " und „ Gedanken " und 1884 die „ Memoiren " ;
die Original - Handschriften dieser Werke dürsten sich im Besitz
der Campeschen Buchhandlung in Hamburg befinden . Diese Papiere
bildeten jedoch nur einen Teil dessen , was der Universalerbin , der
Witwe des Dichters , zu freier Verfüg » mg zufiel . Aber die
ersten Niederschriften geknickter Werke , Entwürfe , BrouillonS,�
Ausgeschaltetes , soivie die große Menge der an Heine gerichtete »'
Briefe wurden wohl von ihr keines besonderen Werts geachtet ,
während sie doch in Wahrheit der Forschung wichtiges Material er -
schließen . Diese umfangreichen Dokumente sind jetzt von Prof . Meyer
zu wiffeuschaftlicher Verwertung angekauft worden . Das wertvollste
Stück der reichen Sammlung bildet die mit vielen Konekturen ver ».
sehene älteste Handschrift des „ Atta Troll " . Heines bester Schöpfung ,
über 200 handschriftliche Seiten umfassend ; dazu kommen�

gegen 100 Seiten Gedickte , große Bruchstücke des „ Rabbi von
Bacharach " , der „Geständnisse "' , der „Harzreise " , des „ Faust " , der

„ Romantischen Schule " , der „ Lutetia " usw. . im ganzen gegen
1500 Seiten von Heines Hand und außerdem über 1000 Seiten von

Schreiberhand , aber mit des Dichters eigenhändigen Korretturen .

Für die Erkenntnis von Heines Leben ist viel Wichttges aus
den an ihn gerichteten Briefen zu entnehmen , die gegen
1000 Nummern bettagen . Hierunter befinden sich interessante
Schriftstticke von Laube , Dingelstedt , Varnhagen , Rahel ,
Robert Schumann . Meyerbeer , Hiller . Lewald , Graf Äuersperg ,
A. Weill , Heines Mutter , Schwester , seinen Brüdern und anderen

Familienangehörigen usw . , nur zum Teil zur Veröffentlichung ge -
eignet , aber in ihrer Gesamtheit ein wichtiges Material , das die
Erkenntnis der Lebensumstände und das Charakterbild Heines
wesentlich vervollständigen wird . Professor Hans Meyer hat die

litterarische Ausnutzung seines Heiire - Archivs dem ihm befreundeten
Professor Ernst Elster zugedacht , der eine zweite vermehrte Auflage '
seiner kritischen Ausgabe von Heines Werken vorbereitet .

SchiffSbrand . In Venedig brach am Freitag an Bord des
mit Löschung seiner Ladung beschäftigten deutschen Dampfers

V e n e z i a " Feuer aus . Nach mehrstündiger angestrengter Arbeit
konnte mit Hisse der herbeigeeilten Feuerwehr der Brand bewältigt
und das Schiff , dessen Jnnenraum vollständig unter Wasser gesetzt
ist , vom Quai abgeschleppt werden . Der durch Versicherung gedeckte
Schaden scheint bedeutend zu sein .

Mnrtlprelse von Berlin am v . November 1900
nach Ermittlungen des
D. - Clr

lgl . Polizeipräsidiums .
Kartoffel », neue , D- Etr .
Nindffcisch , Keule 1 k «

do. Bauch „
Gchweiiieffelfch
Kalbfleisch
Hammelfleisch .
Butter

«0 StOck
1kg

per Schock

6, —
1,60
1,30
1, «0
1,80
1,60
2,80
4,80
2,20
2,50
2,60
1,80
1,80
3, -
1,40

12 . -

4 -
1,20
1 -
1,10

1, -
2, -
3, -
1,20
1,40

0,80
1,20
0,80
2,60

Welze », gut
mittel .
gering .

) Roggen , gut , 14,45 14,42
, mittel , 14,39 14,36
, gering „ 14,33 14,30

Berftc . gut . 15,40 14,80
„ mittel , 14,70 14,10 Eier

gering . 14,00 13,50 Karps «»
Hafer , gut . 16. 20 15,20 Aale

. mittel . 15,10 14,20 Sunde ,
„ gering . 14,10 13,20 Hechle

Nichlstroh . 7, - 6 . - Barsche

Seu . 7,10 5, — Schlei «
rbscu , 40, — 25, — Bleie

Speifebohtien . 45, — 20 . — Krebse
Liusen , 70, — 30, —

») frei HauS .

Prodiikteiiinarkt vom 10. November . Bei stillemf Verkehr entwickelte
sich heute auf dem Getreidemarkte anfangs feste Tendenz infolge der in den
Vereinigten Staaten sich vollztehenden Steigerung der Preise , die auf ge-
ringe Zufuhren und uiigflnftige argenttiiische Emtebettchte zurückgesührt
wurden . Das Geschäft bewegte sich in sehr engen Grenzen . Späterhin
schmachte die Tendenz etwas ab. Die Licferungspreise setzten für Weizen
und Roggen um 0,50 M. höher ein, gaben aber später nach . Hafer war
wenig verändert . Rüböl stcNte sich um 0,10 M. billiger . 70er Locospirittts
notterte 46,20 M. oder 0,30 M. niedriger .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 10. November 1900 . Amt «
licher Bericht der Direktion . Zum Verlauf standen : 4462 Rinder ,
1095 Kälber , 8762 Schafe , 9523 Schtvelne . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 Ktlogramm Schlachtgewicht in Märk ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Ochsen : u) voNflcrichige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 56 - 68 , b) junge fleischige , nicht anS -
gemästete und ältere ausgemästete 59 —63 ; 0) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 55 —58 ; ck) gering genäbrte ieden Alters 50 —62 . — Bullen :
a) voNflcischlgc höchsten Schlnchtwerts 62 —65 ; b) mäbig genährte jüngere
und gut genährte ältere 54 —60 ; 0) gering genährte 47 —50 . — Färsen und
Kühe : a) vollflcischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollsieischigc , ausgemästete Kühe höchsten SchlachttvertS bis zu 7 Jahre »
53 —54 ; 0) ältere auSgeinästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 50 —52; d) mäßig genährte Kühe und Färsen 44 —47 ;
0) gering genährte Kühe und Färse » 39 —42 . — Kälber : a) feinste Mast -
külber ( Vollmilchmast ) » nd beste Saugkälber 76 —80 , bi mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 70 —74 , 0) geringe Saugkälber 55 —62 , d) ältere , gering
genährte lFresser ) 32 —42 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
hauuuel 63 —67 , b) ältere Masthammel 62 —69 , 0) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschase ) 44 —50, d) Holsteiner RiederungS -
schase ( Lebendgewicht ) 23 —32 . — Schweine : a) vollfleischige der feineren
Nassen und deren Kreuzuiigen im Alter bis zu !>/ < Jahren 56,
b) Käser 57 —58 , 0) fleischige 51 —53 , d) gering entwickelte 47 —50, s) Sauen
48 - 50 .

Ständiges Repertoire : Reiideuz - Thenter . Alle Abende : Die Dame von Maxim . — Friedrich - Wilhelmstädtischev Theater : All «

Abende : Zigeunerbaron . Nächsten Sonnabendnachmtttag : Aladin oder die Wunderlampe . — Carl Weiß - Theater . Alle Abende : Faustrccht und

Landsttedensbruch . Sonnabend : Rübezahl und Schneider Benedict . — ReneS Theater : BiS Dienstag : Gerda Mohr , von Mittwoch : D>e
LiebeSprobe . — Bellcalliance - Theater : BiS Montag : Die Zwiderwurz ' n . Bon DienStag ab : Grad ' a Todfünd ' wert . — Apollo - Theater t

Frau Loreley .
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geschmackvolle Neuheiten in Handarbeiten !

stoffeü

� - > Einige Beispiele ;

TabIett « Decken mit Hohlsaum
35 cm lang

. . . . . . . . . . .

Tischläufer mit Hohlsaum
150 cm lang • • • • « k

Reinwollene Homespuns

Reinwollene Hymalayas
Reinwollene Melange - Tuche

Covert - Coatings
Schwere reinwollene Cheviots

Crepp - Cheviots

Kammgarn - Armures

Seiden - Matelassös

Reinwollene Lamas

Reinwollene Velours

11 Pf .

50 Pf .

Küchenhandtuch , grau mit 40
bunten Kanten , 120 cm lang . .

Pf .

Besenvorhang : in Fischer - 1 4 A
leinen mit Uebcrschlag . .

■ Pf .

Schlummerkissen TA
mit farbigem Volant . . .

* Vr Pf ,

75 k
Bestecktasche

für 1 Dtz . Paar . .

Küchentischdecke £ 0
in Fischerlcinen mit Oamirung

� pt

durchweg zum Preise von

per Meter Im Lichthof

Parterre .

Montag
Dienstag
Mittwoch I

Parterre

Links vom

Haupteingang . '

rSHOBnnBBMBaBBBBBMB

Unser Photographliohes Atelier

I liefert kQnstlerlech vollendete Arbeit

Visit 1. Ü2, Cabinet 4. 22.

♦
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lA
Chausssestrassa 24a - 25

ZwisÄen Invalidens tr . n. Friedricli - WUhelmstädt . Theater .

11 Brnckenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpeniokerstr . ( Ecke Eungestr . )

Kr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - HospitaL

Fabrikation und Maass-Anfertigung guter Herren- und Knaben- Bekleidung.

Berlins gr9sstes Special
seiner Art für Herren - und Knaben- Bekleidnng .

Lieferanten an die preussische Armee .

Lieferanten an Waaren - Häuser .

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .

Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Institute .

Lieferanten an ausländische Gesellschaften .

En gros . En detail .
K Besonders günstige Angebote : & Export . Import .

Kostenlos n . portofrei
wird auf Wunsch die 16te Preisliste

Winter - Saison 1900/1901 , Auflage
1 Million , versandt .

120 Abbildungen , — Klare Veran -

schaulicbung . Verständlich für

jedermann .

Neu aufgenommen :
in unsren Häusern Chausseestpasse 24a und Bröckanatraaae II .

Wäsche

Kragen
Manschetten

Oberhemden

Krawatten

Herren - Hüte

( Zylinder - Hüte

Chapeaux - Claques
Pelz - Mützen

Pelz - Kragen

Unter - Hemden
Unter - Hosen

Strümpfe
Schirme

Stöcke

Kostenlos o . portofrei
wird auf Wunsch die 16te Preisliste ,

Winter - Saison 1900/1901 , Auflage
1 Million , versandt .

120 Abbildungen . — Klare Veran¬

schaulichung . Verständlich für

jedermann .

zu besonders billigen Preisen .

Grösste Answahl . « Billigste Preise . « Baar - Verkant . * Feste Preise .

Verantwortlicher Rcdacteur : Heinrich Wetzker in Groß- Lichterselde . Für den Jnseratentell verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verla « von Max Babing in Berlin .
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Weitere Hnnneiibricfe .
Die natioualliberale „ Krefeldcr ZtI . " veröffentlicht einen Soldaten -

brief ans Peking vom 3. September . Einleitend teilt er mit . daff an -

nähernd 400 Mann in Peking einen groffcn Götzentempel alS

Quartier angewiesen erhallen haben , den sie sich inöglichst wohn -

lich eingerichtet haben . Weiter schildert er dann die Anknnft deS

Bataillons in Taku . wo unzählige C h i n e s e n l e i ch c n im

Wasser umherlagen , deren Geruch derart die Luft verpestete , daß

es kaum zum Aushalten war . Mit der Eisenbahn fuhren die deutschen

Soldaten dann nach Tientsin . wo sie 2Ve Tag blieben . I » dem Brief

heißt es dann weiter :

» Die Dörfer , die wir auf dieser Strecke passierten , tväresi
alle nur Trümmerhaufen . Kein einziges Dorf war verschont . ge -
blieben . Von Tientsin aus singen alsdann die Marschtage an . Jeden

Tag wnrden ungefähr 50 Kilometer marschiert und dabei brannte

die Sonne ganz fürchterlich . Wenn Ihr nun bedenkt , daß man

bei einem solchen Marsche auch noch den Geruch von krepierten

Pferden und Chinesenleichcn — welche auch hier massenhaft

hcrnmlagen — unter der Nase hat . so könnt Ihr annehmen , daß

dieses keine angenehmen Tage für uns Ware » . Wenigstens
100 Manniä von unserem Bataillon mußten unterwegs

bleiben , weil sie schlapp wurden und nicht mehr >veitcr

konnten . Endlich . am 23. August , kamen wir in der

deutschen Gesandtschaft in Peking an . An diesem Tage war

hier schon ziemlich alles ruhig . Nur hörte man hier und

da noch vereinzelte Schüsse fallen . Nachdem wir Seesoldaten erst

drei Tage hier waren , hatten wir schon das Vergnügen , wenn

man es so nennen will , eine kleine Exekution ausüben zu

müssen . An dem betreffenden Tage wurden nämlich

78 Chinesen , welche im deutschen Viertel geplündert oder

sonst wie irgend etwas verbrochen hatten , von nuS er¬

schossen . Auch ich war daran beteiligt und habe zwei von

diesen inS Jenseits befördern müssen . Augenblicklich haben wir

jetzt nicht viel Dienst zu machen , dafür heißt es aber jeden dritten Tag

auf Wache ziehen . Die Arbriten , welche wir hier zn verrichten

haben , lassen wir von den Chinesen machen . Hat jemand
von uns etwas zu thun , so greift er sich auf der Strasse

einfach einige Chinesen auf , welche dazu herangeholt werden

Wir bleiben bloß mit geladenem Gewehr dabei stehen und

sehen « nS die Sache a « . Ist die Arbeit fertig , so werden die

Chinese » einfach laufen gelassen , je nachdem erhalten sie eine

gehörige Tracht Prügel dazu , denn wie Mensche » kann man

diese Kerle nicht behandeln , sie sind wie die Tiere . Von der

furchtbaren Hitze , welche hier herrscht , habe ich anfangs gesprochen
Aus diesen , Grunde lentstchen bei den Truppen auch die vielen

Krankheiten , namentlich die Nuhrkrankheit . Sehr viele von unsrer

Kompagnie sind davon befallen gewesen . Ein Seesoldat ist daran

gestorben . Hoffentlich ivird die Frage mit China bald gelöst und

die Sache hier ein Ende nehmen , so daß wir bald wieder au

heimatliche », Boden anlangen werden . Ich habe jetzt schon vieles

in der Welt gesehen nnd weiß in etwa , wie cS darin zugeht , es

geht aber nichts über unser liebes deutsches Vaterland . "

Auch in diesem Briese wird die Massenexekution von einigen

siebzig wehrlosen Chinesen erwähnt , diesmal allerdings i », Gegen -
satz zu den Briefen menschlich fühlender Soldaten , die in social
den , okratischcn Blättern veröffentlicht wurden , im Patriotenstil
eines Khakihelden , der am Hunnentuin seine Freude hat .

Wir ziehen die chinesischen „ Tiere " in diesem Fall den Civilisation
verbreitenden weißen christlichen Menschen vor , die noch nicht cinnial

wiffen , daß man selbst Tiere nicht mißhandeln da , ff. Wo sind jetzt

unsere Professoren , die sonst bei jeder Gelegenheit sich als Erzieher
der Nation aufspielen , wem , eL Flottcnvorlagcn oder dergleichen gilt
die ihre Stimme gegen den Rückfall des deutschen Volks in die

Zeit des dreißigjährigen Kriegs erheben . Alles schweigt feige , und

doch müßte ein Schrei der Empörung durch die ganze gesittete
Welt gellen !

Einen andren Hunncnbrief veröffentlicht der . Fränkische
Kurier " . Er stammt von einem Seesoldaten des 2. Scebataillons
Der Brief giebt eine Erklännig für die militärischen Mißerfolge und

großen Verluste der Chinesen auf der einen , für die geringe Gc
fährdung der fremden Truppen auf der andren Seite : d i e C h i
n e s e n schießen immerzu h o ch I Unter den , Datum , Tientsin ,
24. August , schreibt der Mann :

. Am vergangenen Montag hatten wir ein großes Gefecht
Wir waren 2 Compagnien , eine Abteilung amerikanischer Kavallerie
und ungefähr 200 Mann Japaner . Die Boxer , eS waren bloß
solche , waren ungefähr 6000 Mark stark . In einer Zeit von
2 Stunden hatten dieselben nach unsrer Annahme 500 Tote und
Verwundete ; die Amerikaner hatten 2 Tote und 4 Verwundete .
Man sollte es kaum glauben , daß diese »» Verhältnis
mäßigen Verluste möglich wären , aber dieselben sind
Thatsache . Die Chinesen treffen nämlich absolut nichts ; sie
schießen alle zu hoch . In der Schützenlinie braucht man keine

Angst zu habei, . getroffen zn werden . Gefährlicher ist eS für die

Reserven , welche weiter zurück sind , weil die Chinesen viel

zu hoch , folglich auch z » weit schießen . Hier in

Tientsin ist alles verwüstet . Die Stadt selbst ist leer von

der Civilbcvölkerung . nur Soldaten giebt es von allen Nationen .

Von Takn biö Tirutsin war es ebenso ; wir sahen nichts
als Gräber und viele Leichen , welche wieder ans dem Boden

herauSgefchivemmt worden waren , denn wenn es hier regnet ,
so geschieht dies in Strömen , und dort , wo vorher
alles trocken war . sieht man nur Waffer . Mit den

Chinesen , welche unS nicht mit der Waffe begegnen ,
wird nicht viel Federlesens gemacht . Dieselben
müssen schwer arbeiten . Wenn einer nicht anpacken
will , wird er sofort niedergeknallt ; von u » S weniger , aber
die Russen und Japaner treiben dicö en gros . Gefangene
worden nicht gemacht , d. h . wen » solche gemacht werden ,
so werden diese nach dem Gefecht sofort crschoffcn .

Unter Peking . I . September berichtet derselbe Soldat :
. . Tie Boxer sind nur sehr mangelhaft anSgerttstet .

Gewehre haben die wenigste » , aber Säbel und Lanze hat
jeder . Wenn wir es mit Boxern zu thun habe » , dann legen wir
u » S hin und lassen dieselben ruhig anstürmen bis auf 10 oder
20 Schritt ; dann aber erfolgt ' unsrerseits ein so ver -
„ ichtendcS Feuer , daß es jedesmal eine Mauer von toten

Feinde » giebt . Diese Boxer sind Teufel . ( Und die Fremden ?
Redokiion . ) Kürzlich fielen ihnen fünf Italiener lebendig in die

Hände , denselben schnitten sie Stückchen für Stückchen vom Leibe .

Ob sie die Fciude tot oder lebendig bekommen , sie schneiden die -

selben in kleine Stücke . Aber sie haben diese Grausamkeit schon
schwer gebüßt . Ich will nicht z „ viel sagen , aber bei
den Gefechten , die ieit Beginn des Aufftands stattgefunden ,

hat es wenigstens schon SOlKM ) Chinesen das Leven ge -

kostet . Auch hier in Peking geht eS ihnen nicht gut . Täglich
werden solche eingefangen , und vor ein paar Tagen haben wir

lö Boxer erschossen , welche viele Hunderte von chinesischen Christen
cnnordeten . Einer von ihnen hat selbst seine ganze Familie ge -
tötet , weil sie Christen geworden waren . Was die Chinesen

jetzt anbeten » weist ich nicht , denn von Taku bis Peking ,

überhaupt , wo europäische Truppen hinkommen , steht kein

Götzentempel mehr . Die Stadt steht noch an vielen Stellen

in Feuer ; dieselbe ist sehr groß . Als wir in dieselbe

einzogen , marschierten Ivir 3 Stunden durch dieselbe und kamen

dabei noch nicht einmal in die innere Stadt . Wir kamen dabei

durch 3 Mauern , jede derselben hatte eine Höhe von 8 Meter und

eine Stärke von b Meter . "

lieber eine Schlacht vom 11. September berichtet derselbe Soldat :

« Die Chinesen verloren 400 Mann nnd beim Straßeukmnpf
etwa 500 Mann . Frauen und Kinder wurden geschont ,
aber alles Ucbrige vernichtet . Anfangs thaten unfre

Gewehrkolben ordentlich mit , aber dieselben springen beim

S8er Gewehr leicht ab , weshalb an ihre Stelle das Bajonett
kam . Es war furchtbar auzuschcn , nnd fast mochte man
Mitleid haben , aber wenn man bedachte , was diese Kerls mit

uns machten , wenn sie die Oberhand bekommen hätten , so ließ

dieser Gedanke ein solches Empfinden nicht aufkommen .
Tie Chinesen erwiderten unser Feuer heftig , aber als wir

einmal Hurra riefen / warfen sie alles weg und flehten um

Pardon . Unser Bataillon erbeutete 11 Fahne » , davon unfre ( die 3. )

Compnguie 3. Wieviel das 1. Bataillon erbeutete , weiß ich nicht .
Und bei diesem ganzen Kampfe , welcher von morgens S Uhr bis

1 Uhr mittags dauerte , hatte » wir blost 1 Mann tot , einen

Offizier verwundet nnd einen Unteroffizier von der Artillerie schwer
verwundet . Daraus ist zu ersehen , dast die meisten Chinesen wenig
mit der Schiestwaffe nmzugehcn verstehen . Dieselben sind
albern genug , zu glauben , sie könnte » uns schcgi durch das

Knallen , ivclches das Schießen verursacht , bange machen ; deshalb

zielen sie auch nicht nnd schießen darauf los in die — Luft . Sic

schießen überhaupt bloß hinter Deckungen , dabei strecken sie sich
ein wenig , schießen anfs Gcrathcwohl ihr Gewehr ab und glauben
uns so zu imponieren . Auch haben sie Raketen und andre Feuer -

werkskörpcr , welche stark knallen . Diese zünden sie hinter Deckungen
an . damit die Weißen Hunde , wie sie uns nennen , davon¬

laufen . Wir laufen auch jedesmal , aber nicht rückwärts , sondern
vorwärts , um den Kerls , die eine » ziemlich harte » Schädel

haben , denselben ein wenig weich zn klopfe » . Anfangs , als

ivir nach China kamen , hatten sie noch festen Mnt , denn sie

glaubten , » ach 3 Tagen wieder aufzustehen , wenn sie gefallen .
aber nachdem sie das nun längst nicht mehr glauben , weil

bisher keiner von den Toten wieder aiifgestaiiden ist , ist cS mich
mit dem Mnt vorbei . "

Auch aus diesem Thriftenbrief , dessen Verhöhnung religiöser
Empfindungen Aufmerksamkeit verdient , gewinnt man wieder den

Eindruck , als ob der ganze Krieg in China eine sinnlose , blutige
Mens che njagd gegen fast wehrlose Wesen i st¬
eine Jagd , zu der nicht einmal Mut gehört , weil die Jäger kaum

etwas riskieren .

Alle Menschenwürde ist in der Weltpolitik zu Grunde gc -
gangen . —

ThvÄlev .
Schiller - Theater : Die Welt , in derma » sich lang -

weilt . Lustspiel von P a i l l e r o n. — Wieder einmal französisches
Knnsthandwerk . Man freute sich über den leichten Scherz und die

leichte Satire des Stücks und hatte damit vollkommen recht . Es

geht von diesen französischen Arbeiten , selbst wenn sie nicht zu den

' besten ihres GcurcS gehören , eine graziöse Freude aus , die uns

Deutsche vielleicht gerade darum entzückt , weil sie uns im

allgemeinen fremd ist . Natürlich soll damit nicht gesagt
werden . daß u » S die graziöse Freude an sich fremd sei .
DaS wäre recht schlimm und trifft glücklicherweise nicht zu.
Die ganz leichte Art der Freude aber , die durch ganz leichtes Ee -
plandcr erreicht wird , ist uns im allgemeinen fremd . Diese Freude
— wie übrigens ancki der Esprit — ist ein Kind der Geselligkeit ,
genauer gesagt : daS Kind einer Sakongcsclligkeit , die in Deutschland
iiicht reckt gedeihen will . In der deutscken Natur steckt etwas Eigen -
williges , das für sick zu bleiben wünscht . Die Geselligkeit gedeiht
schließlich noch am beste » in der Schenke und hat dort auch eine im -
geschriebene Litteratur gezeitigt . Die Kenner jener Littcratur werden
ivir aber zugeben , daß sie von leichter Grazie sehr weit entfernt ist .
Im allgemeinen ist sie sckiver und kräftig wie daS für den Export
cingebrautc Münchener Bier . —

Die Welt , in der man sich langweilt , ist jene offizielle Welt , in
der nian unter dem Vorwand voii Kimst nnd Philosophie zusammen -
kommt , um seine Privatinteressen zu fördern . Im Mittelpunkt der

Handlung steht einer jener Salons , in denen Minister und

Deputierte , Universitätsprofesioren und Präfekien gemacht werden .
In scherzhafter Weise wird gezeigt , wie alles unter der
feierlichen Maske seufzt und wie besonders die Liebes -
Pärchen sich in einsanicn Winkeln zu treffen suchen . Im
letzten Akt ist der Autor etwa ? bescheiden — er verläßt
sich hier ganz und gar auf die komische Situation und verzichtet auf
jede geistige guthat . Im allgemeinen aber haben wir es mit einem
heiteren und gefälligen Stück zu thun .

Die Darstellung war gut . Im Vordergrund standen Frau
ern er und Frieda Brock , die ihre tragenden Rollen sehr

lustig zur Geltung brachten . Im übrigen wären Patrtz , Bera
Witt . Marianne Wulf , Gregori und Holthaus zn
nennen . In den Ensemblescenen wurde gelegentlich übertriebe,�

—

oe . Die Tegernscer hatten die Presse zn gestern Mittag ins
ellealliancc - Thcater eingeladen , um vor ihr in einer

Sondervorstellung ein VolkSsiück ans dem Salzburgischcn « Grad a

Todsünd wert " aufzuführen . Warum unS diese Extrawurst ge¬
braten wurde , war nicht recht ersichtlich . Das Stück ist im -

bedenklich genug , um ohne weiteres vor der Oeffentlichkeit de -

tehen zu können . Sein Held ist ein Uebermensch im Aelpler -

gewande , ein Theaterrcnommist von der Art des forschen
Ostelbiers . der in SndennannS « Glück im Winkel " allen

Weibern den Kopf verdreht . Unsrer Salzburgischen Kraftnatur

siegen die Mädchen nur so an den Hals , aber er verachtet sie im

Küssen ; sie alle sind ihm ,ka Todsünd wert " . Selbstverständlich
konimt schließlich eine , i » die auch er sich ernsthaft vergafft . Vettern
und Basen warnen die Evi vor dem Wart ! FiichSlcchner mit der an¬

rüchigen Vergangenheit ; es läßt ihr aber keine Ruhe , bis sie sich dem

Wilderer ganz hingegeben . Als der Unhold sein Ziel erreicht , stößt er
die Evi wie früher die aiideni von sich . Aber die Leidenschaft für die Be -

trogenc übermannt ihn nneder und als er gar vernimmt , daß der Jäger
Hans um feine Geliebte freien will . treibt ' S ihn zu Raserei und

Mordgedanken . Der gewöhnliche Theaterschluß wäre min gewesen ,
daß Evi etwa von einer verhängnisvollen Kugel getroffen würde .

Es kommt aber anders . HanS ersticht den Wilderer in der Notwehr ,
und an der Leiche des Geliebten giebt Evi dem braven Burschen
zwar zn erkennen , daß in ihr alle Liebe erstorben ; aber auf seine
Bitte , übers Jahr wieder anfragen zu dürfen , sagt sie doch nicht
neiii . Vermutlich nimmt die Evi dann mit einem drallen
Buben ans dein Arm die Werbung des Getreuen entgegen . Dieser
von der Theaterschablone abweichende Sckluß des Stücks mag nicht
sehr dramatisch sein , cS steckt aber unzweifelhaft Lebenskraft in ihm .
Gespielt wurde frisch und forsch . Der Hertl EM war ein Wilderer
wie er im Buche steht und die Triebcndacher Lina spielte die Evi
mit echter Leidenschaft . Aber auch im Ensemble trat wirkungsvolle
Realistik zn Tage . Eine Wirtshansprügelei war so naturgetreu inS
Werk gesetzt , daß uns fast angst und bange ivard . —

Sonlmerpflege armer Kinder .

Die Berliner „ C e n t r a l st e l l e der Vereinigungen
für S o m ni e r p s l e g e in Deutschland " kann in ihrem
kürzlich erschienenen Bericht über die Ergebnisse der Sommerpflcge
( Ferienkolonten . Kiiiderheilstätten usw . ) im Jahre 1899
einen iv eiteren Fortschritt konstatiere ». Von 1898 zu 1899
stieg die Zahl der Bereine , Anstalten uslv . . die eine
Sommcrpflcge armer krankerKinder ausüben von 162 auf 171 ( 2 schieden
a » S, aber 11 neue kamen Hinz ») und die Zahl der K i » d e r /die
von diesen Bereinigungen in Sommerpflege gegeben wurden , von
30 414 ans 32124 ivon 37 479 ans 39 036 , sofern auch die
auf eigne Kosten in den Kinderheilstätten der Sool - nnd
Seebäder verpflegten Kinder mitgezählt werden ) . Die Zahl
der Vereinigiingen wie der Kinder ist thatsächlich noch
etwas größer , aber die Cciitralstelle kann� nur über diejenigen
Bereinignngen berichten , von denen sie entsprechende Angaben er -
halten hat . Von den 32 124 im letzten Jahre verpflegten Kindern
wurden 13 951 in geschlossenen Kolonien ( Pflegehänseni ) , 2652 in
Familien ans dem Lande , 5668 in den Heilstätten der See - und
Soolbäder , 9353 in Stadtkolonien ( bloße «Milchstatioiicn " , „ Halb -
koloiiicn " usw. ) »ntcrgebracht . Von Berlin waren 4600 dieser
Kinder auSgesandt worden , darunter 3448 vom . Verein für hänS -
liche Gesundheitspflege " ( dem auch eine nicht näher angegebene Zahl
von Kindern von der städtischen Waiicnverwaltnng übcriviese » worden
war ) , ferner 451 vom . Fraucn - HilfSvereiii für Kinderheilstätle » an
den deutschen Seeküsten " , die übrigen von kleineren Vereiingnngen ee.
bczw . von einer privaten Ferienkolonie . Von den Berliner Vor -
orten ivaren vier vertreten . Der „ Verein gegen Verarmung " in
Charlotte ii bürg hatte sich niit 340 Kindern beteiligt ( wovon
eine nicht näher angegebene Anzahl durch den Magistrat überwiesen
worden war ) , die Armendirckiion in Schön eb er g mit 154 , die
Armendeputation in R i x d o r f mit 46 , eine Stisinng in Steglitz
mit 30 Kindern . Unter den andren deutschen Städten stand nächst
Berlin a » erster Stelle Leipzig mit 2584 Kindern . Hamburg
sandte 1759 aus , D r e S d e n 1623 , Düsseldorf 1335 , Köln
1279 , Bremen 933 , F r a » k f » r t a. M. 750 , Barmen 732 usw .
Die Reihenfolge wird eine wesentlich andre , wenn der Anordnung
daS Verhältnis zur Einwohnerzahl zu Grunde gelegt
Ivird . Berlin sandte mir 0,27 Proz . der Bevösternng aus . ? ln
der Spitze stand , wie 1398 , Düsseldorf — diesmal mit 0,76 Proz .
Es folgten Bremen mit 0,66 Proz . , Leipzig ( das 1397 mit
0,77 Proz . die andren Orte übertraf ) mit 0,65 Proz . , Barmen
mit 0,58 Proz . Das Mimnniin hatte , wie seit Jahren , Chemnitz
— diesmal nur 0,07 Proz . <111 Kinder ) . Dortmund , das 1893
noch mit Chcniiiitz an letzter Stelle stand ( beide hatten damals nur
0,08 Proz . ) , ist im letzten Jahre rasch aiifgeriickt ; es sandte 0,21 Proz .
ans ( 239 Kinder , im vorhergehenden Jahre nur 93) . In den letzten
drei Jahren , von 1896 bis 18SS , machten besonders große Fort -
sckritte : C h a r l o t t e n l> n r g von 0,14 Proz . auf 0,26 ( von 184
Kind ein auf 840 ) , Dresden von 0,27 Proz . auf 0,48 ( von
919 Kindern auf 1623 ) , Leipzig von 0,24 Proz . auf 0,65 ( von
976 Kinder » ans 2584 ) . Berlin stieg nur von 0,25 Proz . ans
0. 27 ( von 4226 Kindern nitf 4600 ) . H a m b n r g ging von
0,38 Proz . ans 0,28 zurück ( von 2082 Kindern auf 1759 ) . ES ver «
steht sich von selbst , daß auch diese BerhältniZzahlen kein ganz richtige «
Biid geben , da ja die AlterSziisammensetzung der Bevölkerung
nicht in allen Städten dieselbe ist . Nichtiger wäre eine Bergleichung
der absoluten Zahlen nur mit den für die Sommerpflege i » Betracht
kommendcii Altersklassen , etwa mit der Zahl der schulpflichtigen
Kinder . Einen Versuch möchten ivir der Centralstelle für daS VolkS -
zählnngSjahr 1900 empfehlen .

lieber den gesundheitlichen Nutzen der Sommcrpflcge
macht der Bericht keine bestimmten Angabe » ; eS ist aber wohl nicht
zu bezweifeln , daß in dieser Hinsicht überall ein gewisser Erfolg er¬
reicht worden ist . Die gesundheitliche Fördernng der Kinder durch
die Sonnncrpflege kan » freilich nur dann von Bestand sein , wenn
eine planniäßige W i n t e r p f l e g e als Ergänzung dazukommt .
Ansätze dazu finden sich in vielen Orten , aber sie sind noch zu
n n b e d e u t e n d. Der Bericht gesteht , daß diese Frage „ immer
noch eine offene " sei . Nach den der Centralstelle darüber zugegangenen
Mitteilungen „geschehe seitens der Vereine usw. , welche sich mit der
Soniincrpflcge der Kinder beschäftigen , eigentlich sehr wenig
für die Erhaltung des im Sommer in gesundheit -
l i ch e r V e z i e h n » g G e iv o n n e n e »" . In Berlin gab der
„ Verein für häusliche Gesundheitspflege " 1899 für die Winterpflege
von 82 in Sommerpflege gewesenen Kindern 1020 M. aus . Da «
ist erbärmlich ivenig ; doch gehört mich die Thätigkeit einiger andrer
Vereine ( Kinder - Volksküchen usw. ) zum Teil hierher .

Einen Punkt , der u n S besonders am Herzen liegt , übergeht
der Bericht mit völligeiu Stillschiveigcn : die Stellung der
Gcnieinden zu der Sache der So m in er pflege .
Der Bericht für 1898 brachte eine Nachweisung , anZ welchen
Quellen die Geldmittel für die Soiiliiierpflege gcflosic » waren .
156 Vereinigiingen ( von 162 ) hatten eine Angabe darüber
gemacht . Sie hatten zusammen 1 086 236 M. eiiigenommen , darinitcr
mir 88 466 M. ( nnd 8 Proz . ) ans Genieindemitleln . Für 1899 ist
auf eine gleiche Nachwcisiing verzichtet worden , eS dürfte sich aber
iiizwischen kaum etivas geändert haben . Nur in wenigen Orten bc »
tciligen sich die Geineindeverwaltimgen in der Weise an der Sache ,
daß sie selber — wenn auch vorerst noch meist durch Vcrmittclung
der Armenverwaltimg — eine Sommerpflege armer kranker Kinder
ausüben . Die beliebteste Form der Beteiligung ist noch immer die
bloße Gewährung c in e S Zuschusses an private Ver -
einigungen . Da ? geschieht nicht an » Bcqnemlichleit , sondern ans Vorsicht .
Man möchte nicht gern selber dazu beitragen , daß die Fördernng ,
die Sommerpflege armer Kinder zu einer
Angelegenheit der Gemeinde zu machen , in ininier
weiteren Kreisen al « berechtigt und durchführbar erkannt wird . Leider
find auch viele Vereine , sehr zum Schaden der Sache , durchaus ein -
verstanden mit diesem Verfahren — teils deshalb , weil sie nicht
darauf verzichten wollen , in eigner Person Wohlthätigkeit zu üben .
zum Teil auch deshalb , weil sie von der Ausübung einer Sonimer -
pff ' ge durch die Gemeinden ein weiteres Vordringendes
�ocialiSmns auf de m Gebiete der Komniunal «
Verwaltung befürchten . Wir vertrauen darauf , daß — trotz dem
Widerstande der Kommunen und der ihren Standpunkt teilenden
Vereine — der Gedanke einer k o m m n n a l e n Sommerpflege armer
Kinder sich einmal siegreich Bahn brechen wird .



8ür den Inhalt der Inserate
dernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei
Berantwortung .

Thraker .
Sonntag , den 11. November .

Frei « Volksbühne . C a r l W e i b
Theater . 1. Abteilung ( rote
Karten ) . Ueber unsre Kraft .
( II . Teil . ) Anfang 2V, Uhr .

Lperuhans . Der Barbier von
Bagdad . Die roten Schuhe . An-
fang 7 Uhr .

Montag : Die Meistersinger von
Nürnberg .

Schauspielhaus . Semele . Tnrandot ,
Prinzessin von China . Anfang
7 Vi Uhr .

Montag : Meine Schwiegertochter .
Neues Opern - Theater ( Kroll ) .

Die Journalisten . Ans. 7V, Uhr .
Montag : Der Mikado .

Deutsches . Roscnmontag . Ansang
7 V, Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Rosenmontag .

Lesftng . Johannisseuer . Ansang
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Ehre .
Montag : JohanniSfeuer .

verliner . Die sirengen Herren
Anfang ?>/ , Uhr .

Nachm . Z Uhr : Der Pfarrer von
Kirchfeld.

Montag : Die strengen Herren .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Anfang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Sturm .
Montag : Die Dame von Maxim .

Neues . Gerda Mohr . Anfaiig
7- / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nackte Kunst .
Montag : Gerda Mohr .

Westen . Boccaccio . Anfang 7»/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Troubadonr .
Montag : Die lustigen Weiber von

Windsor .
Schiller . Die Welt , in der man sich

langweilt . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Wilhelm Teil .
Montag : Die Welt , in der man

sich langweilt .
SecessionSbühne . Die Bildschnitzer .

Daheim . Der Bär . Ansang
7»/ , Uhr .

Montag : Der Tod des Tintagilcs .
Sin Heiratsantrag .

Central . Der Bogelhändler . Anfang
7V, Uhr . KSOM

Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Die Geisha .

Thalia . Der Aebcsschlüsfel . Anfang
7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Luisen . Meine Tochter . Vorher :

Mein Stern . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Othello , der Mohr von

Venedig .
Friedrich - WilhelmftüdtischeS .

Der Zigemierbaro ». Ans. 7V, Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Der Zigeunerbaron .

Carl Weist , szanstrccht und Land -
friedensbruch . Anfang ? Vz Uhr

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Alliance . Di « Zwiderwurz ' n .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Metropol . Specialitätenvorstellung .
Die verkehrte Welt . Anfang
7V, Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Apoll » . Specialitäten - VorsteUung .

Fräulein Loreleh . Airs. 7V, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Palast . Specialitäteu - Vorstellung .
Die Rcgimentsnummer . Ansang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichühallen . Stettiner Sänger

Anfang 7 Uhr .
Passage - Panoptikum . Specialis

täten - Vorstellung . China in
Berlin . Ansang mittags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Urania . Tanbenftr . sti/4 ». ( Im

Th- atersaal ) Abends 8 Uhr :
Aus den Wogen des OceanS .

Jnvalidenftr . S7/KÄ . Eine
Wanderung durch die Welt -
auSstellung in Paris .

Täglich abends von 5 —10 Uhr :
Sternwarte .

Montag : Aus dm Wogen des
Oceans .

Im Hörsaal : „ In den Alpen sonst
und jetzt ". Bon Dr . Werner .

SchiMplcl
( WoNner . Theater » .

Sonntag , nachmittags 3Uhr :
Wilhelm Teil .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die Welt In der man « ich

langwellt .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Welt In der man « loh
langwellt .

DienStag , abendss Uhr :
iPanat

von Goethe , der Tragödie Tl. Teil .
(1. Abend . Das Reich der Mütter . )

Tlialla - Tlieater
Dresdeners ! r. 72.

Der Kiebesschlussel .
Große Ausstattungspoffe mit Gesang

nnd Tanz .

_ Ansang 7V, Uhr . _

Carl W elss - Theater
« r . Franks , irterstr . 132 .

Seit „ Die OuitiowS " war kein
solcher Erfolg zu verzeichnen wie in

Fauslrecht und

Lanafriedensbrucli .
Gr hiftorisch - romant . Schauspiel in
3 Allen ( 7 Bildern ) von E. Ritterfeldt .

Anfang 7Vz Uhr .
Pein » , Odergeselle : Dir . Karl WeU» .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonnabend , nachm . 4 Uhr : Rübe -

zahl und Schneider Benedict .
Ein neues Kindermärchen m Gesang
von I . Dill .

i - PM S $
Tanbenstr . 48/40 .

Sonntag ,
abends 8 Uhr :

Anfden Wogen des Oceans .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Invalidenstr . 57/62 :

Eine Wanderung dnrch die
Weltausstellnng in Paris .

Montag , abends 8 Uhr :
AnfdenW ogen des Oceans .

Im Hörsaal :
„ In den Alpen sonst und jetzt "

von Dr . Werner .

Invalidenstr . 57/OS .

Tagl. Sternwarte .

_ Nachmlttafl « 5 —10 Mir. _

■ " castans —

PANOPTICUffi
Friedrichstr . 165.

Nen ! DahomeyDorf . Nee
38 wilde Weiber von der

Leibgarde des Königs Behanzln .
Kriegs - u. Gefechts - Scenen ,
Exercition , Nationaltänze .
Vorstellung . : 12Uhr mittags ,
nachm . vonü —lOUhrstündl .
„Allerseelen " , neue Illusion !
Buss . Damenkapelle Zarina .

Entree 50 Pf .
SM Militär u. Kinder 25 Ff .

Passaje-Ttatsr
Unter den Linden 22.

Täglieh :

Vorstellung
( Danervorstellnng )

? on mittags 12 Uhr

bis nachts 11 Ohr .

Man kommt ,
wann man will

Man bleibt ,
so lange man will

Man geht ,
wann man will

Reichhaltigstes u. interessantestes
Programm Berlins .

3 Einakter .

12 grosse Specialitäten.
3 . Ssebataillon
2 , Compagnie .

Zeitbild in einem Akt .
Jenseits der knimmen

Lanke .
Posse m. Gesang i. einem Akt .

Die Katze und der Engel.
Episode aus dem chinesischen

Volksleben .
Von den 12 erstklassigen

Specialitäten hatten besonders
sensationellen Erfolg :

The Brazil girl
Die creolische Extravaganza .

Zavan
Der fabelhafte Laternsnmann .

Im Panopticum :

China in Berlin.
Gr . theatralisch - ethnograph .
Schaustück in 1 1 Abteilungen .
Im Thronsaal der Kaiserin von

China den ganzen Tag
M » - CONCERT - PTO
der ungarischen Magnaten -

Kapelle .
Im chinesischen Theater von

mittags bis abends
Voristellang .

Entree Ins Theater
( soweit der Kaum

reicht )
elnnchllesiciiicb

Panoptikum
Reservierter Platz 1, — Mk .
Fauteuil . . . . 1 . 50 „
Loge . . ■ ■ 2 .

50 Pf.

Cirkus Jansly.
Sohtf neberg , Hanptglraise ,

vls - a- vla dem Rathaua .

Donnerstag , den 15 . November .
abends 8 Uhr :

Eentvttl Mhvttkev
Sonntag , nachm . 3 Uhr . halbe Preise :

vi « Geiaha ,
AbendS 7V, Uhr :

Der VogelliUndler . '
Operette in 3 Akten von Karl Zeller .

Montag : Die Geinba .
Sonnabend , den 17. November zum

erstenmal : Der Draatvater .
GesangSposie in 3 Akten von Adolf

Rosse und S. Platzbecker .

Palast -Tiieator
früher Feen - Palaat , Burgstr . 22.

Monat November !

Gr . Konkorreuz - Programm !

Nr « ! S1' , Uhr ! Neu !

We Regimentsnummer
Posse inil Gesang von M. Reichardt .

Schladebach , Schlächtermstr . :
Direktor Richard Wiakier .

Durchweg lanter Schlager l
Giseiia ,

vreisgekröntcs Ges. - u. Tanz - Quariett
Rlsn R « » a Rannet and der

kleine Willi , Ringtnrner .
R« riez - - 1 ' ri « ,Musik - Exeniric - Att .

Außerdem :
12 erstklassige SchannnnimeTD .
Anfang : Wochent . 7,A Souitt . 6 Uhr .

gntree : 50 Pf . _

Zum 124 . Male :

Mehrte Welt!
AusstattungSopcrette in 6 Bildern
mit der originellen , prachtvollen

Franenparade .
Vorher :

DasbrlllanteTollstäodig neue

November -

Specialitäten -Programm.
Bonhair - Truppe

fl * " Alice Berley

Brüder Pantzer
etc . etc .

Beginn der Vorstellung Vz8 Uhr ,
der Operette S Uhr 15 Mm.

Rauchen überall gestattet .

W. Noacks Theater .
Brilnnenstrahe 16.

Der Bettelstiiiient von Berlin .
Paste mit Gesang und Tanz in 3 Akt.
von Braun u. Büste . Mustk v. Franke .

Nach der Vorstellung :

Tanzkränzchen .
JKmiüJi�Jfcer�

Relchshallen .

Täglich : StcttinerSbnger .

Zum Schluß : ( nur
noch kurze Zeit !)
Excellenz kommt !

Anfang 8 Uhr .
Vorher : Konzert .

Cirkus

Schnmann .
Heute , Sonntag , 11. November ,

nachmittags 3V, u. abends 7l/s Uhr
ei Gala - Parade - AÄ
<w Vorntellungen . <6

Nachmittags 3Vi Uhr am allen Plätzen
1 Kind frei , weitere Kinder halbe
Preise . — In jeder Vorsrellung :

Auftreten dcö

Löwe « - Baron .

Nachmittags 3' / , Uhr zum erstenmal :

Die lnjtigen Mnnrergesellen.
Komische Pantomime . Sceiicu aus
dem New Borker Straßenleben , aus -
geführt von der amerikanischen Excen -
trictruppe . . Cceano " SM " 15 Per¬
sonen . - MP In jever Vorstellung :
Riesen - Programm . Auftreten des ge-
samten Künstlerpersonals . Vorfvhr .
der einzig dastebenden Drlginal -
Dreonare » d. Dir. Alb. Schumann .

Abends 7V, Uhr : Zum Schluß :

CHINA .
Erstürmung der groft . chinesischen
Mauer . Histung der deutschen Flagge .
Sensationelle noch nie dageweiene

gnuinastisch - akrobatische Produktion .
Montag : Große Vorstellung .

Deutsche
Konzerthallen

Spandaner Brücke .

am - Täglich - mb

4au8ländlBche J

Kapellen rft ;

Gr. Theatep-Vorstellung .

I

9

I

Freie Oolhsbühne .
Winterfest

zur Feier des

zehnjährigen Bestehens der Freien Volksbühne
am Sonnabend , den 17 . Xovember ,

abends 8 Uhr ,
Branerei Frledrichshain :

Lyriker - Abend . Solisten - Konzert .
Unter Mitwirkung der Damen :

Frl . Louise Dumont ( Deutsches Theater ) . Eecitation .
Hagda von Dulong

. . . . . . . . . .
Gesang .

Martha Baginsky

. . . . . . . . . . .
Violine .

und der Herren :
Woldemar Sacks

. . . . . . . . . . .
Klavier .

Paul Kurz . . . . .. . . . . .. . Orgel .
Henry von Dulong . . . . . .. . . .Gesang .
Paul Pauli . . . . . . . . . .. . . Eecitation .

Nach dem Konzert : Festball — frei . —
Rauchen verboten . Zutritt haben nur Mitglieder mit ihren

Angehörigen . — Festmarken a 50 Pf . in allen Zahlstellen .

Heule , nachmittags 2' / - ühr : l . Abteiinn ? .
Carl Welss - Theater ; Feber nnsre Kraft . ( II . Teil . )

Die Mitglieder werden gebeten , pllnktllch zu erscheinen .

39�� Die Vorstellungen folgen am 18. November
( Totensonntag , 25. Nov . , keine Vorstellung ) , 2 , 9. , 16. , 23.
imd 25. Dezember . 234/15

Die Mitglieder werden darauf aufmerksam gemacht , dass
sie nur die Yorstellang Ihrer Abteilung besnehen
dürfen . Nachsüg - Icr haben kein Anrecht auf einen
Platz im Theater .

Der Torstand . I. A. ; G. Winkler .

Cirkns Renz - Konzert - Tnnnell
Karlstrassc .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags ö Uhr . SpsolüIItädSB . J . M. Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Borstellung : Tanz ohne Nachzahlung

löks mm -

Lonis Kellers Festsäle ,
. Koppensfrasse 29 .

SS - Heute , Sonntag : " 3 * 3

Humoristischer Abend
der renommierten

l!
Herren Pauly , Hilller , Hoffmann , Oppermann , Schmitz , Antonius , Cr6nlng .

Meiies dccentes hnuioristisches Programin .

Gr . Zustrnmental - Konzert
des Berliner Konzert - Orchefters

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Rad . Tlet « .
Grosser Ball . Zwei Orchester .

Bor und während des Konzerts im Nebensaale Bali .
Anfang 5 llbr . Entree 30 Pf . Reserviert 50 Pf .

Diese Vorstellungen finden jeden Sonntag und Mittwoch statt .
Mittwoch , den 14. Hcvemher : Humoristischer Abend der Leipziger

Sänger mit gänzlich neuem Programm .

r Apollo - Theater .
Montage den 13 . November ,

abends S' /s Uhr :

Die Fesselkünstlei *

The Josephis.
Einzige Rivalen Hondinis

In ihren phänomenalen Leistungen.
Das geehrte Publikum wird gebeten ,

Handschlösser in beliebiger und seltenster

Konstruktion mitzubringen .

Wo amüsiert man sieb grossartig ?
Hatenhelde 21 und Jahnstr . 8 in SchnegclNberics
Festsälen , F» h. : Max Schindler . — Telephon : Am! I V
Nr. 1132 . — 8V Heute : Grosser Bali ,
als Spcciulitüt : O Clgarren - und echten

WeicbsclspitEen - Regen S verbunden mit
Schlangen - u Bonbon - Regen u. diversen Ueberrascliungen .

Täglich : Specialitüten - Borstellnng . Entree frei .
Empfehle den geehrten Geiverlschufte », Vereine », Fabriken :c.
meine Säle . 390 und 1200 Pcrioiien sassciid ( mit Bühne »

Syrup Pagliano
iProf . GiroIamoPaglianoviaPandolfimlS

Florenz .
Für Bestellungen und Erkundigungen wende man sich an obige
Adresse , sowie an alle Apotheken , und hüte sich vor Fälschungen

und Nachahmungen .

Jede Flasche oder Schachtel soll die eingeschriebene Fabrikmarke

tragen , bestehend aus hellblauen Zeichnungen und durchzogen in
schwarz von der Unterschrift : 46/19

Sonntag , den 11. November cr. J

2 große brillante t \
Borstellungen . &

Nachm . 4 Uhr und abends ?' / , Uhr .
Nachmittags 4 Uhr :

MP - Gala - Borstellung . " WMI
Jeder Erwachsene hat aus allen Sitz -

platzen ein Kind frei , weitere Kinder
die Hälfte .

In beiden Vorstellungen : Pros .
Hermanns sensationelle Demo » -
ftrationen .

Fesselung und rätselhafte
E' iitfesteliing eines Sträflings .

Die Flucht ans dem verschlostenen
Reisekoster mitte » in der Manege .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten der neu engagierten
Reiterspecialität Sign . Bcdinl .

In beiden Vorstellungen :
Borsührung der neuesten Frei -

Hcits - Tressuren .
In beiden Vorstellungen :

Sämtliche Clowns mit ihrei «
neuesten Willen und Spähen .

Ansang 7»/ , Uhr :

Ulk Über Ulk. Tolle Streiche zu Wasier
und zu Lande in 2 Akten .

Besonders hervorzuheben :
Wurst - Max mit ' s Monocle .

Europäische Kavallerien
MF " ans 16 Schnlpferden . ' VS

Sanssouci
Kottbnserstrasse .

Donnerstag ,
Sonntag u, Montag :

Bolfiuanns
Nordd . Sänger .

Nach jeder Soiree :
Tafizkräazebei « .

Wochentags Tanz frei .

Dienstag , den 13. :

Extra -Vorstellung
zum Besten einer

Weihnachtsbescherang
armer Kinder . Die ganze Einnahme ,
ohne Abzug , verbleibt dem guten Zweck.

Mi » Vollsprteo,
Westend .

Kastanien - Allee 1.
Ijile für Sonnabende in den Monaten
Oktober - November noch frei . 56252 *

s - tzt Oranlenstr . 183, p" »- .

( früher Wollschlügcr ) .

Gr . Kliitagstisch .
Warme Küche zu seder Tageszeit zu

soliden Preisen . VereinSzimmer .
Heute , Sonntag , von früh an :

Hasenbraten mit Grünkaljl.
584lL * Ii >ltzi Felsentrelf .

StF " Büsten - Fabrik
. 1. B . Garte h . Berlins . ,

Gitschinerstr . 33 ( Ecke Prinzenstr )
m » empftehlt
» Ä jede Art Büsten , pasiend
V als WeihnachisgetchcnL

Ziebcnstehcnde Büste m.
Rock mid Ständer

12,59 M
Dieselbe ohne

Rock . . . . . 8,50 ,.
Büste aNein . 5, — ,.

Specielle Wunsche
werden berücksichtigt .
Anscrtiguiig nach jeder
Körpersorm unter Ga¬
rantie ! Aufträge z »

I Weihnachten nehine
> schon jetzt entgegen .
Atz � Die Zusendung dcr
Büsten erfolgt prompt . 932 *

Lasse sich niemand durch

sonstiges markteohrelerlscheAnnoncen
Irretieren .

Boss ' Salon , Gr . Frankfurter¬
straße 85. Empfehle meinen Saal
noch einige Sonnabende zu Festlich -
leiten . sl002bs Dtto Theel .

Kleiner Mapkgpafeii-Casino,
Barkerafcnstr . 83 ,

Sonuabtilds gsid
für Vereine , Veriammlunacii frei .

Me » ! Ne » k

Im Spandauer Kind !
Pücilerstrasic 38 .

Fünf verschiedene Viere , Bistard .
Zum Besuch ladet freundlichst «in
0876 ) Arnold Schhia .

Sendangen werden tob der Mledcrlase In Mflnehen
franco nach canz Dentsehland abgeliefert . _

Armin - Hallen , Kommmdanleiiftr . 20 .
Sonnabend . SS . Januar ISvl . ist der eresse Saal frei geworden .

992b ) Schmargciivorfk
RestaBrant „ SaBsseael " .

Jeden Sonntag : Drösser Ball .

Vo » jetzt ab

Jprcdijcit an «anutagM
nnr v . Uhr .

Hr. med . Laskers
95S * Institut .
BERLIK , Alexander

Strasse 42 .



II. Walreis . S. -D. Waierein.
Dienstag , 13 . November , abends SVs Uhr , in Hellenbrands

Festsälen , Hasenheide SSA53 : .

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

l . Polizeimoral und Regierunzsmvral . Referent ReichStagZ - Abgeord -
ncter lt . k ' isvUer . 2. Diskumom 238/16

Jedermann hat Zutritt . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwartet
ven Vorstnnck .

SocisIllmlililMIiöf VMmin
für den dritten Berliner Reictisteis - Walreis .

Dienstag , den 13 . November , abends S' /z Uhr :

VersÄtnmlung " MI
Apollo - Saal , Sebastian - Strafte Nr . 39 .

Tages - Ordnung :
Die Wandlungen der deutschen Handelspolitik im

19 . Jahrhundert . Referent : Reichstags - Abgeordneter Ann
Sei , tppvl . Diskussion . ; { 3 ®~ Gaste willkommen . ' 9S

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
2*1/1 Der Vorstand .

IM

Nchlkung I

Anarchisten I Socialisten !

Gräfte Volks - Versammlung
am Sonntag , 11 . November , mittags 11

Uhr�in�Lokal KönigSbank , Gr . Frankfurterstr . 117 .

Her II. Meier - ' UWriiarll w Chicago.
Referent : Fritz Dempvelf . 9836

\ r . Wahlkreis .
Sonaldkmollrat . Nerem für den 5. Berliner

Reichstlsgs - Mahlllreis .
Freitag , den 16 . d. M. , abends SVzUHr ,

in „ Bötzows Brauerei " , Prenzlauer Allee No . 242 ,

Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Genossen Dr . Leo Arons .

2. Diskussion . 3. Verciiisangelegenhciteii .
Gäste haben Zutritt . - Zahlreichen Besuch erwartet

245 - 14 ' Der Vorstand .

Deiitscher Holzarbeiter - Verband.
Montag , den 12 . November , abends 8' / « Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Für den

Weddiiig und Gcsuudvruunc «: ' SÄÄ '
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Herrn Dr . Weyl : „ Der SchnapS und die Arbeiter .
2. Diskussion . 3. Verbands - und Werksiatt - Au gelegen heil . 4. Verschiedenes .

lim rege Beteiligung wird ersucht .

Aosenthaler und Schsuhauser Vorstadt :
bei Wernau , Schtvedterftr . 23 .

Tages - Ordnung :
1 Vortrag des Hern » G e d i cke : „ Zahn - und Mundkrankheiten .

2. DiSkiission . 3. Wahl cincS Beitragsammlero . 4. Verbands Angelegenheit .
b. Verschiedenes .

Reger Besuch ist erwünscht . Gäste haben Zutritt . Die Damen sind
hierzu besonders cingcladcit .

Siidr « » ud Ziidoste «:
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Geuosscn M a x S ch ü t t e über : „RobeSpierre . " 2. DiS
russion . 3. Verbands - Anffrlegenhelteii .

Nichtmitglieder und Damen haben alS Gäste freien Zutritt .
Ganz besonders eingeladen sind die Kollegen aus folgenden

Werkstätten : S e i b t . Gitschinerstr . 81 ; Völel . MuSkauerstr . 28 ;
M est er . Manteuffelstr . 57 ; H a a s c , Wiencrstr . 57a : Schmidt &
Herkenrath . Wiencrstr . 12 ; Riese , Skalitzerftr . 101 ; Franks :
Förster , Skalitzerstr . 101.

Zrledrichsderg : I ' anten , Frankfurter Allee 171 .

. � TageS - Ordnung :
1. Vortrag des RatumrztcS E. Lindeuau : „ Die Naturheilmethode

zur dauing der socialen Frage . " 2. Diskussion . 3. Wahl eines Bezirks -
leiters . 4. Werkstatt - Angelegenheitcn und Verschiedenes .

Es ist Pflicht , daß alle Kollegen erscheine ». Frauen haben Zutritt .

Montag , den 12 . November 1S00 . abends 8V - Uhr .
im Lokale des Herrn Diindner , Linie » strafte Nr . 19 :

Branchenversammlung der Kamaelier
und aller in der Industrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinncit .
Die Kollegen der Firma Doblcr sind speciell hierzu eingeladen .

Zahlreiches Erscheinen erwartet Die Kommission .

Branche ParkettbodenBegei * .
Dienstag , den 13 . November 1900 ,

im Saal VII des GcwerkschaftShauses . Engel - Ufer IS :

T e r s a m m i n u g .
Tages - Ordnung :

1. Regelung des ArbeitsnachweiieS . 2. Branchen - Angelegenheit .
Jeder Kollege ist verpflichtet zu erscheinen und seinen Tarif mitzubringen

behusö Eiuklcbens der nachträglich bewilligte » Firme ». 199/19

Deutscb. Metallarbeiter - Verband
VcrwaUnngsstellc Berlin .

Nurea « : Engel - Ufer IS , Zimmer 1 —S . Fernsprecher : Amt VIl , 3S3 .

Dienstag , den 13 . November » abends 8V , Uhr . im Lokal deS Herrn
Xtininnn , Brnnneuftr . 188 :

VOCWH IIIIII lllllg '
aller in der cliirurgisclien Branciie öesctiditigten

Arbeiter und Arbeiterinnen.
Tagesordnung :

1. Vortrog des Herrn Dr . R a t t k o w s k h. 2. Diskussion . 3 Verbands -
angelegenhciten .

Nichtmitglieder als Gäste willkommen . Die Kollegen und Kolleginnen
werden dringeud ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . 121/19

Die Bibliothek befindet sich im Berbands - Bnreau . Engel - Ufer 13 I ,
und ist täglich wäbrcnd der Bureausiunden von 9 —1 Uhr vormittags und
4 —7 Uhr nachmittags geöffnet ; Dienstags und Donnerstags außerdem
von 7 —g uyr abends . — Sonnabend nachmittags ist die Bibliothek ge-
schloffen .

_ Die Ortsvcrmaltung .

m
Dienstag ' , den 18 . d . 21. , abends SVj ( ihr ,

in den Armin - Hallen , Kommandantenstrnsse SO
fgrofter Saal » .

VovMttNnlung .
TageS - Ordnung : I. Abrechnung vom 3 Quartal . 2. Wahl der ge-

samten liokalverwaltung für d- S Jahr 1991. 3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert . - 166/15

Die OrtsTerwaltnne .

Arbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Mii . ie . tenkc , » mittag itit . 11 IIP , in SwMistspiS , Isusd-Uitt 13;

Bezivks - IJelbung - sijiitande
fuv die Veveino des Südens und Süd - Offvns .

Geübt wird : Biindeshyiuue , Mutterherz . Drei Ehrengrüfte , Sehnsucht .

Am Sonntag , den 2 . Dezember 1S00 , in der Brauerei Friedrichshain :

HamiiuAuiig uod Vebungsctuiido für alle Va » .
_ _ Die Angabe der Tagesordnung ,

Fest erfolgt durch Annouce .

Verein im ftanen n. Vdeben der Asbeiterliiasze.
Montag , dc » IS . November , abends 8' /s Uhr ,

in Kellers Vestslilen , Koppeustrafte Nr . 29 ( kleiner Saal ) :

des Herr» Dr. Paul Bernstein über:

„ Wohnnngshygiene . "
Gäste willkommen . 63/12 Der vorstand .

sowie Festsetzung der Probe für den „ Souderchor " zum StistungS -
116/17 ] Der Vorstand .

LrtS-Arankeilkajse
sür bas Korbmallier-Ceiverbe

zu Berlin .
Montag , den 19. November d. I . ,

abends 8 Uhr , Engeluser 15,
Ordentllohe

Geiltmlvcrsammlmgi
lagss - gränung :

1. Bericht des Vorstands . 2. Wahl
von fünf Vorstandsmitgliedern , a) Er¬
satzwahl sür zwei ausgeschiedene Mit -
glieder ( Arbeitnehmer ) , d) Neuwahl
sür drei Vorstandsmitglieder ( ein
Arbeitgeber und zwei Arbeitnehmer ) .
3. Wahl einer Kommission zur
Prüfung der Jahresrechnung . 4. Der -
schiedenes . 273/29

80 . Die in der Generalversammlung
vam 26. April dieses Jahres be-
schlossenen Abänderungen des Statuts
treten mit dem heutigen Tage in Kraft .

Der Borstand .
I . A. : Karl Schwedler , Vorsitzender .

lÜiltttavlmSHIk . an ,
4» UlJ «»garantiert gut .
Reparaturen in 2 Stund .
plomblsrsn von 1 M. an.
Zabnilebon schrnerzlo « !

Sprechzeit 8 —8 . Sonntags 8 —4 .
sv Ort « « » Blnmenstrafte 25 ,
Jl , ««Ujjl , Ecke Markusstraße .

Verein deutscher Schuhmacher .
_ nfentag . den 12 . d . B. , » hends 8V2 Ihr ,

_ _

gigT hei Cohn , Benth - Strasse 19 ,

Mitglieder - Versammlung
d « r 8 « Ii « > 88iU ' bvitSr .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag deS Kollegen Lankow . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 179/29

II », recht zahlreiches Erscheinen ersucht D! « Ortsverwaltung .
KB . Sonnabend , den 24. d. M , abends 8 Uhr , hält der

Oesnngvercln der Schnhnincher Berlins im Lokat deS
Herrn Steehert , Andreasstr . 21, fein

— O drittes Stiftungsfest • -

bestehend aus Konzert , Gesang . Dheatrrvorstcllung und Danz ab.
BilletS a 39 Pf . sind im Bureau , Dragonerstr . 15, und bei den Vertrauens -
männern zu haben . _

Verband deutscherSchneider n. Schneiderinnen

Filiale
Dienstag , den 13

Cliarl Ottenburg .
d . ZI , abends SV : Ohr , bei Leder ,

Btsmarckstr . 74 :

Grosse Versammlung .
TageS - Ordnung : 1 Vortrag deS Stadtverordneten Herr » Paul »Irecff

über „die Gefahren der Heimarbeit - . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
162/15 Die Ortsverwnltnng .

Kürslchner !
Montag , den 12 . November , abends 8' /2 Uhr . Weinstrafte 11 :

Nlitgliedov�Vevsnnnnlung .
TageS - Ordnung :

1. Bortrag des RcickiStags - Abgcordnclen E. R o s e n o w : „ AuS der
EntwicklungSgeichichte des Menschengeschlechts . " 2 Diskussion . 3 Geiverk -
schastliches uiid Verschiedenes . 93/16

Ilm zahlreiches Erscheinen ersucht _
Ter Borstaud .

loar
Achtung !

Montag , de » 12 . November , abends 8>/ , Uhr ,
im Saale der „ Vrnilnlnshallen " , Brcmerstraftc 71 :

Große öffentliche Versammlung
TageS - Ordnung :

1. Die enorme Preissteigerung der Leben ? - und Bedarfsmittel unter
Berücksichtigung unsrer Lohn - und Arbeitsoerhälinisse . Referent : Kollege
Ritter . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 164/29

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung sieht einem zahlreiche »
Besuch entgegen _

Der Bertraueusmann .

Achtung !

Ledergalantarie -Arbeiter u. Arbeiterinnen

Portefeuillerl
Mittwoch , den 14 . November 1900 , abends S' /j Uhr , im Saal I

des ( Sewerkschaftshanses , Engcl - Ufer Nr . 15 :

Branchen - Versammlung
aller in der Lederwarenindnstrie beschäft. Personen .

TageS - Ordnung :
1. Die bevorstehende Urabstimmung wegen der Extrasteuer und unsre

Stellung dazu . 2 Mibstände in mehreren Lederwarensabriken 3. Diskussion .
Alle Kollegen , die ein Interesse an der Organisation haben , sind ver -

pflichtet , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
26/19 Dir BertraucnSlenie . I . A : Horm . Weinschild .

Achtung ! Achtung !

Elektromontenre und Bernfsgenossen.
Montag , den IS . d. M. , abends 8 Uhr » im GewrrkschastShauS ,

Engel - Ufer IS ( ar . Saal ) :

Grotze öffentliche Berfammlnug .
TageS - Ordnung :

Vortrag Berichterstattung über den Streik bei d. Allgemeinen ElektricitätS -
Gesellickiait Berlin Abteilung X.

Pflicht eines jeden Kollegen sowie BerufSgenoflen ist «S, unbedingt zu
erscheinen
278/17 Die LoSnkommisston . I . A: F : Abraham .

llöffentl . öi' auei' - Versammlung
im Saale de » Herrn Cohn , Beuthstr . 20 ,

Ssuntilg, de» 11. November, «aihmttogs 2 Uhr.
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Fimfer - Soinmisston . 2. Werden die Vereinbarungen in
allen Brauereien eingehalten ? 3. Abrechnung .

94lbl

Das Erscheinen aller Kollegen ist hierzu notwendig .
Die Fttnfer - Kommissioii .

Neue Freie Volksbühne .
Die zu heute . den 11. November , angekündigte dritte Vorstellung

( „Stützen der Gesellschaft� ) kann plötzlich eingetretener Umstände halber erst

am 2 . Dezember stattfinden .

Heute , Gonntag , den U . November ,
abends SV - Uhr ,

_ _

in Feuersteins Feftsälen , Alte Jakobstrafte 7o :

Amordentlicbe Gfiiml-teaminliif .
Tagesordnung :

1. Vortrag des zweiten Vorsitzenden Herrn Max Martarttelg ; „ Die
Tragödie ' ' . 2. Statutenänderuilg .

Nachher :
Gemütlich . Beisammensein verbunden mit Tanzbrünzchen .

ML ? - Tanz frei . ' MA

Mittwoch . 21 . Nov . ( Bufttag ) in , GewerkschaftShans . Engel - Ufer 15

Franz Schubevt - Abond .
Für daS Programm wurden in Aussicht genommen :

starmonlum - lilustsl lOrganist Paul Schmidt ) . Klavier ( Marg . Will ) , l - leckar
( Anna Weihhahn ) . Trlv B- dur/Dr . Kuhla - Dicstel - Boriich ) . Lieder ( M. Dsirne ) .
Violina u. Klavier ( B. Panteo - M. Will ) . Lieder - Begleitung August Ludwig .

BilletS a 39 Pf . sind von heute ab in allen Zahlstellen zu haben .

I . A. : W. Richter .

Nerbilnd der an Holzdearbettnngs - Maschinen
beschäftigten Arbeiter Berlins u . Umg.

Moni ag . den 12 . Novbr . , abends 8Vz Uhr , im GewerkschaftshauS .
Engel - Ufer 15 :

Mitglieder - Versammlnng . -

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die Bcrhandluiiaen mit den Arbeitgebern vor dem

Gewerbegcricht , die Achtzehner - Kommission betreffend . 2. Anträge auS der

letzten Versammlung . 3. Verschiedenes .
Die Versammlung wird gcmäh dem Beschluß der letzten Versaimiilung

pünltlich eröffnet . Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Er -

scheinen aller Kollegen . _

Donnerstag , den IS . d . M. . abcudS 8l/zUhr . im GewerkschaftshauS :

zur Ausnahme der Statistik . — Die Kollegen
sorgen , dab jede Werkstatt vertreten ist.

werden ersucht , dafür zu
83/13

Der Vorstand .

Oeffentliche Versammlung
in der Tonhalle , Friedrichstr . 112,

am 14 . d. Mts . » abends 8V - Uhr .
Tages - Ordnung :

1. . . Handelsverträge oder Brotwucher Referent : Pfr . a. D.
Fr. Naumann .

2. Freie Aussprache .
3. Verschiedenes . _ _ _ _ _ _ _

278/14

gap - Mä » Iier aller politischen Richtungen , die gesonnen
sind , dem agrarischen Ansturm gegen die Handelsvertragspolitit
entgegenzutreten , sind zum Besuch dieser Versammlung eingeladen .

Verband der Tapezierer sKillllle Bttlm) .
llureau : llngeluker IS, Zimmer SS. Geöffnet 10 —1 u. 8 —8 Uhr.

Dienstag , den 13 . Kovcmber er . , abends >/,S Clir ,

Beasirksversammlung f . d . Osten .

TagcS - Ordnung : Fortsetzung der Vorlesung und Diskussion über :

„Theoretische Gewertschastsdebattcn - . 132/1

Zllttwoeh , den 14 . Vovembcr er . , abends 8 Uhr ,

SeklionsYersammlung der HäiieriDnen .
TageS - Ordnung : I. Dortrag deS Genoffen Gtldlelie über : „ Die

Zähne und ihre Kranfheiten . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die ZlerbandSleitnng .

Große öffentliche Versammlung
der

Maler unii vem . BtwssgtWsstll
am Dienstag , den 13 . November . abendS 8 Uhr ,

im groben Saal der Berliner Ressource , Kommandanteiistrahe 57.

TageS - Ordnung :
1. DaS Verhalten deS Berliner GehilfeiiauSschusicS gegenüber den

beiden aufgestellten Tarisen der Organisatioilen der Maler Berlins und
Umgegend und wie verhalte » sich dieß Kollegen dazu . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 126/11

Die Gewerkschaft der Maler .

Parteigenossen , weiche Mitglieder der Frei¬

religiösen Gemeinde sind , werden ersucht , Montag ,
den 12. Novemher , abends S1), Uhr , im Englischen Garten ,
Alexanderstr 27c, einer wichtigen Besprechung wegen ,

pünktlich zu erscheinen . 9966

Rum, Arrak, Pansch, Glühwein
in großer Auswahl per gl . 69 Pf . bis 4 M. V. « Vllloinelt ,
Alexanderstr . 62, Skalitzerstr . 135, PotSdamerstr . 48 ( Eing . Kursürstcnstratze ) ,
Rcicheiibergerstr . 87 ( an der Glogauerstraße ) . _

lO Jahre Garantie . Vollhomman schmenl . Zahn -
liehen 1 Mk. Plomben 1,59 Mk. Teilzahlung wöchentl .

Mk. Zahn - Arzt Wolf , Leipzlgeretr . 130. Spr. 9- 7. *
Zähne 2 AM



Wareqhauß /V . V/ertheirq .
r . ,d . rNfr : r Extra - ¥ erkauf

zo tosserorflontlloh herabgeaelzten Preisen in sämtlichen Abteilungen nnsres GescMfts .

Die Extra - Preise sind den bisherigen auf den Preiszetteln vermerkt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt .
Ausgenommen sind nur vereinzelte Artikel , deren allgemeine Preislage eine

Herabsetzung nicht zulflsst «

Montag, Dienstag, Mittwoch
bringen wir , soweit der Vorrat reicht , folgende Artikel zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen zum Verkauf :

Kleiderstoffe .

Melierte Lodenstoffe Mtr . 50 Pf .

Einfarbige Cheviots Mtr . 85 pf . u. 1,30 m.

Einfarbige Krepps Mtr . 90 pf . , 1,25 u. 1,50 m.

Farbige Krepps sÄ»rSÄnMtr . l,io n. 1�5
Melierte Himalaya - Stoffe Mtr . l,io m.

Gestreifte Englische Seide Mtr . 1,70 m.

Gestreifte Waschseide Mtr . 1,15 m.

M.

Konfektion .

BlUSCllhemden , Velour - Parchend , bedruckt Ij65 M.

Blusenhemden , „ aÄÄ 4,75 u

Blusenhemden , 11�» k .

Kldd ei * l ' ÖCkej Cheviot geFüttert 5zZg M.

Kleiderröcke , Homespun 13,50 M.

JupOIlS, mit SeidenstreiFen 4,50 M. , geFüttert 5,25 M.

JlipOllS, Tuch , reine Wolle , Volant m. Goldsoutache 5 M.

Golf - Capes, � 8,75 . . 10, so m.

Ein grosser Posten melierte Lo < len « tolfe .

Pelzwaren .

Pelz - Collier , Nerzmunnel 2 u. 2,70 M.

Pelz - Collier , Seal - Bisam 4,75 u. 5,60 M.

Pelz - Collier , Nutn » 4 m.

Pelz - Collier , Astrachan m. KopF 6,50 M.

Pelz Baretts 2, - , 2,50, 4,50 M.

Pelz - Capes 16 u. 20 m.

Mllffcn, Seal - Kanin 2 u. 2,70 M. Nutria 4,50, 6 u. 7 M.

Nerzmurmel 2,50 u. 3,50 M. Seal - Bisam 4,50, 6 u. 8 M.

vorzügliche Qualität .
ca . 130 cm breit , Mtr . 11. 15 M.

Unsre photoyraphischen Ateliers
Rosenthalerstrasse 54 und Oranienstrasse 53/54

sind täglich von 8 bis 8 Uhr geöffnet . 80 M.

Durch neue Vorkehrungen werden in unsren Ateliers , unabhängig vom Tageslicht , vorzügliche Aufnahmen bei elektrischem Licht hergestellt .

IS . Ziehung L Klasse 20S . »gl . Prenh . Lotterie .
Biehu », oom 10. Nooemder iSuo, uormittna »,

Kur «>« Gewinne über Sin Mark find de» Uucneiilen
siumuitrn in Klammern beiacknat.

' � lOhne «ewäfir . i
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{500} 11002 39 208 11 370 94 461 568 12136 249 761 «4 802
(1000} 13074 168 90 296 302 48 98 446 726 63 (500) 72 814
27 70 14005 17 41 ISO 58 685 838 72 914 1 5210 [1000} 40
84 326 419 90 666 750 816 903 1U238 [500] 40 441 84 611 71
711 837 43 1 7019 74 295 315 83 98 680 18001 260 335 62
SOi [300] 922 36 1B321 30 41 56 588 805 77

20040 57 122 27 38 75 448 713 99 [300] 870 934 49 21424
47 620 964 84 2 2041 211 407 (3000) 728 819 963 23137 342
24139 96 297 401 67 805 69 [300] 935 2 5019 21 57 133 [310}
85 251 79 637 796 889 20191 99 238 41 70 349 61 62 [3001
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19 »46
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Kein Hnttnenbrief .
Während die von den freiwilligen Khakikriegern nach der Heimat

gesandten Briefe in jedem Kulturmenschen tiefste Scham und zornige
Eiitrüsiung erregen müssen , zeigen die folgenden Betrachtungen eines

»icht - freiwilligen Soldaten , der nach unsrem »Platz an der Sonne "
kommandiert ivorden ist , wie ein durch socialdemokratische Familicw
traditionen gesitteter Mann die chinesischen Verhältnisse aufsaht .

Wir entnehmen dem Briefe , der im September aus Tsingtau
sKiantschou ) geschickt Ivorden ist und den uns der Adressat zur Ver -
fügung gestellt hat , die folgenden Stellen , ohne am Stil etwas zu
ändern :

» In der letzten Zeit war hier alles in Aufregung . Die Civilisten
waren alle in Fahrt , sie fuhren mit 6V Knoten . Die chinesischen
Kulis ließen ihre Arbeit und Hütten in Stich und flüchteten mit
Hab und Gut über die Grenze . Der ganze Handel und Wandel war
ins Stocken geraten und die Frauen und Kinder wurden nach
Shanghai geschafft . Wir hatten keinen Augenblick Ruhe , starke Vor -
Posten wurden vorgeschoben , die Stellungen hielten wir bei Tag und
Nacht besetzt , und immer hieß es , chinesische Truppen sind in Air
marsch und sind nur noch einige Stunden von uns entfernt —
und sie kamen doch nicht . Sie mußten sich wohl anders besonnen
haben , und zogen in nördlicher Richtung wieder ab . Wenn die
Chinesen uns hätten angegriffen , dann wäre es zu schweren Kämpfen
gekonimen . und wir wären gewiß der unterliegende Teil gewesen ,
da wir zu schwach waren .

Jeder von uns hätte natürlich seine Haut so teuer wie nur
irgend möglich verkaufen müssen . Denn lieber tot als lebendig in
den Chinesen ihre Hände fallen . Ihr werdet ja genng über die Ab -
schlachtnngen gelesen haben . Es ist aber diesem armen
Volke nicht zu verdenken , denn die leben und hängen
noch zu sehr an ihren alten Sitten und Gebräuchen , und die
Mandarine üben nach wie vor eine willkürliche Gewalt über sie aus .
Und nun kommen die Europäer und wollen mit ihren verdrehten
Reformen alles umkrempeln . Die Missionare mit ihrer Ausgießung
des Heiligen Geistes verwirren das Volt immer noch mehr ,
und so wird dadurch der Empörung Thür und Thor geöffnet . Nun
müssen natürlich die europäischen Kulturträger mit gepanzerter
Faust drein fahren , um das Reich der Mitte ( nach ihrer Mcinuug )
vor dem Untergang zu retten .

Wir Soldaten , die nun hier stationiert sind , müffcn zu den
Waffen greifen , denn der Soldat hat ja bekanntlich jeden Befehl
auszuführen , und die ersten Anstürme über uns ergehen lassen , und
als Kanonenfutter dienen . Unsre schweren Vcrlnste sprechen darüber
ja eine beredte Sprache . Viele junge , blühende Menschenleben sind in
diesen , Kulturkampfe , wiesle ihn nennen , schon hingeopfert worden , nnd wie
viele werden noch dadurch zu Grunde gehen . Daß die Chinesen gegen die
Verbündeten mit so großer Erbitterung kämpfen , ninunt kein Wunder ,
denn der Haß , den die Chinesen gegen uns „ frenide
Teufel " haben , ist meistens wohl begründet . Die
europäischen Kulturb ringer sind sich von SS in 10V Fällen
ihrer Aufgabe nicht im geringsten gewachsen . Fühlung haben
sie mit dem chinesischen Volk überhaupt nicht , und nun wollten sie
ihnen Reformen und Verbesserungen aufhängen , wo daS Volk keine
Ahnung von hat . Sie veröffentlichen auch von Zeit zu Zeit schön
geschmückte Berichte und prahlen mit ihren Erfolgen . aber wodurch
sie das fertig gebracht haben , erwähnen sie nicht , nämlich daß in
» Ermangelung eines Nürnberger Trichter «" der „ Bambuö " dabei
die grüßte Rolle gespielt hat . und das nennen sie „ C h r i st e n t u in " .
Daß sich die Chinesen auf die Dauer solche Be -
Handlungen nicht gefallen lassen würden , war
vorauszusehen , aber die Katastrophe ist schneller herbeigeführt
worden als man gedacht hat . Die Chinesen haben sich wie
ein Mann erhoben , um solche schofle Behandlung von sich
zu wälzen .

Ilnd nun schickt eine Macht nach der andren Truppen nach hier ,
dieselben überschwemmen das Land und laffen keinen Stein auf dem
andren ; und das alles nur für die Erhaltung des Christentums .
Dabei bewacht aber eine Nation die andre mit Argusaugen , damit
ja keiner mehr Vorteile hat wie der andre , und das alles aus purer
christlicher Nächstenliebe . Daß dadurch der Weltfricde bedroht wird ,
danach wird nicht gefragt ; hierfür nur ein Beispiel : Die Engländer
wollten vor . Shanghai " Truppen landen . um dasselbe
vielleicht später zu . annektieren " . Schnell ist aber der Russe ,
Deutsche und noch ein paar Mächte da und wollen das nicht ge
statten . — . Shanghai und daSAangtsethal " ist nämlich
ein „ fetter Happen " und haben sich darin noch mehr Mächte
verliebt . Die KrisiS drohte auszubrechen , es einigten sich aber die
Mächte , indem sie dort auch Truppen landeten . und so ist vor -
läufig das Gleichgewicht wieder hergestellt . Wie niag es erst nachher
kommen , wenn die große Teilung vor sich geht , denn baß die Mächte
die Menge Truppen nur zur Unterdrückung deS Anfstands her -
beordert haben , ist nur leereS Gerede , die Zukunft wird es ja zeigen .

Die Erfolge , welche die Verbündeten über die Chinesen gehabt
haben , sind auch teuer an Menschenleben bezahlt worden . Die Regenzeit
ist auch hereingebrochen , und so jede Operationen unmöglich gemacht .
Die Tnippen , die jetzt rauS gekommen sind , werden mit dem
Klima auch einen schweren Stand haben , und werden wohl
viele demselben zum Opfer fielen . Unsre ersten Truppen «
Verstärkungen sind am 13. August hier eingetroffen und
am 14. weiter nach „ Taku " in See gegangen und dort ans »
geschifft worden . Die Stimmung an Bord warmeisienS
eine gedrückte , sie waren schon alle sehr ab ,
gekühlt , und lange nicht mehr so kriegerisch ge «
stimmt wie bei der Ausfahrt . Die nieisten sind hier
ranSgekommen um Abenteuer zu erleben , sie glaubten , die
Chinesen hätten nur Speere , Pfeile nnd Bogen und machte cS ja
Spaß , gegen sie Krieg zu führen . Als sie nun hörten von uns , daß
die Chinesen bessere Waffen hätten wie wir , wo wir noch gar nicht
dran tippen können und die schwersten Geschütze , da gab es noch
mal so lange Gesichter . Wer ihnen zu Hause diese falsche Meinung
beigebracht hat . weiß ich ja nicht , aber ich kann eS mir lebhaft
denken . Ich bedauere nur diese jungen Leute , welche in dieses
Netz gegangen find , und nun nicht mehr rauskönnen . Es ist doch .
glaube ich. von hier in Deutschland schon genügend bekannt .
und Gutes kann von hier keiner schreiben , aber leider die „ Dummen "
werden ja nicht alle . . . .

Ich wünsche ihnen ja alle « Gute , soviel Strapazen , wie wir

durchgemacht haben , brauchen sie ja nicht durchzumachen , sie haben

ja Feldbäckereien , MnnitionS - und Bagagewagen und alle möglichen

Sachen mit , und wir hatten nichts mit nnd mußten un « erst wa » zu essen

suchen ; wenn die Russen nicht gewesen wären , dann hätten wir müssen
verhungern . Wenn man ' s überstanden hat , dann geht eS ja ,
aber ich möchte es nicht noch mal durchmachen . Da giebt einem

später keiner Iva « für , wenn man gebrochen an Leib und Seele zu
Hanse kommt . Ich habe ja die Feuertaufe glücklich überstanden , für

nuch war eben die Kugel noch nicht bestimmt . Mir wäre es ja egal

ob heute oder morgen , aber für meine Angehörigen wäre es immer
ein Schlag . Auf die Ehre nachher . Ihr wißt ja , wie ich darüber

denke , da giebt mir kein Mensch ein Stück Brot dafür . Das stehst Du ja ,
lieber . . . . .an meinem Water . Er hat sein Leben und Gesund -
heit für Deutschlands „ Größe und Herrlichkeit " aufs Spiel
gesetzt , und erbekommt bisheute aufseinAlternoch
keinen Pfennig . Worte darüber sind ja auch unnötig .

Sonst geht hier alles seinen gewohnten Gang , es ist jetzt wieder

sehr warm , und deS Nachts hat man vor den Mosqnitos keine

Ruhe . In diesem Jahre ist eS mit dem Gesundheitszustand etwas

besser und es sterben nicht so viel , nnd nun gehen wieder durch den

elendigen Krieg viele im besten Alter Stehende zu Grunde . . . .
In den letzten zehn Tagen sind 22 Man » nach dem Lazarett

gekommen . Der Grund wegen „ Ueberanstrengung im

Dienst " . Das sind nun die Belobigungen gut erfüllter Pflichten . . .
Peking ist auch endlich entsetzt worden , und die längst für Tot -

geglaubten sind meistens noch am Leben vorgefunden worden . Die

Deutschen waren beim Entsätze nicht dabei , der „ Deutsche
Michel " kommt überall zu spät . "

Ans der Frnnenvewegnns .
Genossinnen ?

Die Frauenkonfcrenz zu Mainz hat bekanntlich dem

Beschluß deS Parteitags zu Hannover entsprechend den

Genossinnen die Agitation für die Ausdehnung des gesetzlichen
Arbeiterinnenschutzes als nächste große Aufgabe zugewiesen . ES gilt
nun . diese Agitation wohlvorbereitet einheitlich und kräftig durch -
zuführen .

Auf Grund der Berichte der Gewerbe - AufsichtSbcamtcn über die

Fabrikarbeit verheirateter Franc » wird sich der Reichstag in nächster
Zeit mit der Frage der industriellen Frauenarbeit und den Miß -
ständen beschäftigen müssen , die sie dank der kapitalistischen Ordnung
in den verschiedensten Richtungen zur Folge hat . Die Erörterung
der Mittel , welche geeignet sind , den festgesetzten Uebcln entgegen
zu wirke », drängt sich ihm auf .

Diese Lage der Dinge muß zum Wohle der AuSgebeutetsten der
Ausgebeutete » , der Arbeiterinne », ausgenützt werden !

Unsre Agitation muß Aufklärung über die Notwendigkeit und

Bedeutung deS gesetzlichen ArbeitermnenschutzeS in die weitesten
Kreise tragen , insbesondere aber in die Kreise der Arbeiterinnen

selbst . Sie muß die Erkenntnis zum festen Wollen der erforderlichen
Schutzbestimmungen verdichten . Sic muß die einschlägigen Forde -
rungen der arbeitenden Massen zur Kenntniß der gesetzgebenden
Gewalten bringen , damit diese gegenüber der Aktion der socialdcmo -
kratischen Reichstag ? - Fraktion sich nicht hinter den Vorwand ver -
schanzen können : „ Die Arbeiterinnen und Arbeiter selbst bean -
spruchcn kein größeres Maß an gesetzlichem Schutz . "

Die beschlossene Agitation känn jedoch der ihr gesteckten Aufgabe
nur gerecht werden , wenn sie planmäßig organisiert und energisch
betrieben wird . Die Genossinnen allcrorlS werden deshalb auf -
gefordert , schleunigst die hierfür nötigen Schritte zu thnn .

Der Beschluß des Parteitags zu Hannover hat den Genossen die

kräftigste moralische nnd materielle Unterstützung unsrer Agitation
für den gesetzlichen Arbciterinnenschutz zur Pflicht gemacht . DaS

mächtige Interesse , welche ? die Gewerkschaftsbewegung an der Wirt -

schaftlichcn , geistigen und sittlichen Hebung der Arbeiterinnen hat ,
sichert unsrer Aktion auch den Beistand der gewerkschaftlich organi -
sicrten Arbeiter . Die Genossinnen beztv . deren Vertrancnspcrsoncn
haben sich deshalb allerorten zunächst mit den Vertretern der Genossen
und der Gewerkschaften ins Eiiivernehmen zn setzen und sich mit ihnen
über die praktischtcn und erfolgreichste » Mittel und Wege zur Durch -
führung der Agitation zn verständigen . Zu berücksichtigen ist , daß
von den größeren Städten und Mittelpunkten unsrer Bewegung aus
die Agitation für den gesetzlichen Arbeitcrinnenschutz auch in kleinere
Orte und solche Jndustrieceiitren getragen werden mutz , wo die Ar -
beiterinnen bisher noch nicht zur Erkenntnis ihrer Lage und ihrer
Interessen erwacht sind .

Nachdem die Genossinnen einen Ueberblick über das Arbeits -
feld ihres Orts oder Kreises gewonnen , haben sie der unter -
zcichnctenjCcntral - VertraucnSperso » unverzüglich ihre Anregungen und
Wünsche niitzutcilcn betreffs Zeit , Zahl ec. dersf geplanten Ver -

samnilungen , Person der Refercutinnen und Referenten . Zustellung
von Flugblättern ec. Bemerkt sei noch , daß nicht bloß besondere
Versammlungen einzuberufen sind , welche Stellung zur Frage deS
gesetzlichen ArbeiterinncnschntzeS nehmen , sondern daß die Aufklärung
über unsre diesbezüglichen Forderungen bei jeder sich darbietenden
Gelegenheit betrieben ivcrden mutz . Die Genossinnen haben deS -
halb überall darauf hinzuwirken , daß die Arbeiterpresse unsre

Agitation in kräftiger Weise fördert . Sie müssen ferner alle in
nachfler Zeit stattfindenden öffentlichen politischen nnd gewerlschaft -
lichcn Versammlungen ausnutzen , r » n für den Ausbau deS gesetz¬
lichen ArbeitcrinnenschutzcS zu agitieren nnd ZustimmungSkuno «
gedungen zu unsren Forderungen zu veranlassen . In allen Vcrsamm «
lungcn , wo die Frage deS ArbcitcrinncnschutzcS erörtert wird —
fei eS durch ein Referat , fei es unter „ Verschiedenem " — , sollen die
Genossinnen die nachstehende Resolution zur Abstimmung bringen .
Der Unterzeichneten ist mitzuteilen , wo nnd wann die Resolution
zur Annahme gelangte und wieviel Personen ihr zustimmten . Aus
Grund dieser Mitteilungen erfolgt eine Aufstellung , welche den
Willen der aufgeklärten Arbeiteriune » und Arbeiter zum klaren
Ausdruck bringt und der foctaldemolratifchen ReichStagSfraktion wie
dem Reichstag übermittelt wird .

Genossinnen ! Die unterzeichnete Ccntral - VertranenSperson ist
überzeugt , daß Ihr die Agitation für den gesetzlichen Arbeiterinnen -
schütz den vorstehenden Anregungen gemäß ohne Ausschub in die
Wege leitet . Sie ist überzeugt , daß Euch der Rat nnd die Unter «
stützung der politisch und gewerkschaftlich organisierten Arbeiter
nirgends fehlen wird . Der gesetzliche Arbeiterinnenschutz verteidigt
ja iiicht bloß die Interessen der lohnarbeitenden Proletarierinne ' n.
ihr Recht al « Persönlichkeit , als Gattin , Mutter , Staatsbürgerin
gegen die kapitalistische Profitgier . Er schützt vielmehr daS gesamte
Proletariat dadurch , daß er wesentlich dazu beiträgt , diesem gesunde
Mütter der heranwachsende » Generationen , ein behaglicheres und
edleres Familienleben , aufgeklärte und organisierte Mltstreiterinnen
in , politischen und gewerkschaftlichen Kampf zu geben . Er zählt zu
den ivichtigsten Vorbedingungen , welche die Arbeiterklasse fähiger nnd
wehrtllchtiger machen , Verbesserungen in der Gegenwart und volle

sociale Befreiung in der Zukunft zu erringen .
Genossinnen , an die Arbeit !

Mit socialdcmolratischem Gruß

Ottilie Baader , Central - VertrauenSperson ,
Berlin Vf. , Großgörschenstraßc 88 , 2. Hof rechts , 3 Tr .

Resolution , den gesetzlichen Arbeiterinnensch ntz
betreffend .

In Erwägung :

daß nachgewiesenermaßen eine lange , schwere , ungesunde oder dem

weiblichen Organismus besonders gefährliche Arbeit die Gesundheit
und Lebenskraft der Arbeiterinnen in besonderem Maße bedroht , damit

aber auch ihr körperliches Vermögen , gesunde Mütter gesunder Kinder

zu sein , »in Umstand , der dem gesamten Proletariat , ja der ganzen
Nation zum Schaden gereicht ;

in Erwägung :

daß eine lange und schwer « industrielle Berufsarbeit den Arbeite -
rinnen die Zeit , die körperliche und geistige Frische raubt , die für

Erfüllung der häuslichen Pflichten erforderlich sind , ganz besonders
aber für die Pflege und Erziehung der Kinder und für den Aufbau
eines gesunden , sittlichen Familienlebens , ein Umstand , der ebenfalls

die verhängnisvollsten Nachteile für die Arbeiterklasse und das ganze
Volk zeitigt :

in Erwägung :
baß die lange ' und schwere industrielle Berufsarbeit den Arbeite -

rinnen die Möglichkeit entzieht oder wenigstens erschwert und ein -

schränkt , sich zu bilden , aufzuklären , zu organisieren , am geWerk -
schaftlichcn und politischen Kampf ihrer Klasse teilzunehmen , nach
ihrer wirtschaftlichen , politischen und socialen Gleichberechtigung als

Angehörige des weiblichen Geschlechts zu streben und dadurch ihre
Lage zu ' verbessern ;

in weiterer Erwägung :
daß es für die Besserstellung der gesamten Arbeiterflaffe in der

Gegenwart von höchster Bedeutung ist , die Arbeiterinnen aus

unorganisierten Schmutzkonkurrentinnen in gewerkschaftlich zusammen -
geschlossene Kampfesgesährtinnen zu verwandeln , aus Verständnis -
losen Gegnerinnen ' der politischen Kämpfe des klassenbewußten

Proletariats in geschulte Mitstreiterinnen ;
in endlicher Erwägung :

daß das Proletariat seine volle sociale Befreiung mir erringen
kann , wenn auch die proletarischen Frauen mit aller Kraft für die

Verwirklichung des socialistischen Endziels kämpfen und wenn ein

körperlich , geistig und sittlich gesundes proletarisches Geschlecht

heranwächst ;
in Würdigung der Thatsache :

daß die ausbeutende Kapitalistenklaffe die Arbeitsbedingungen
der industriell thätigen Fronen nnd Mädchen festlegt , ohne dabei

Rücksichtnahme walten zu lassen auf die Sonderbeschaffenheit und

Sonderleistungen des weiblichen Organismus , auf die Sonder «

aufgaben der Frau als Gattin und Mutter , auf die Sonderstellung
der Frau als einer social Minderbercchtigte » und daher Wider -

standsschwächeren ;
und in Anbetracht :

daß diese brutale Rücksichtslosigkeit der Kapitalistenklaffe nicht

bloß alle Interessen der Arbeiterinnen aufs tiefste schädigt , sonder »

auch die des ganzen Proletariats , ja die der gesamten Nation , für
deren kulturelle Entwicklung es von höchster Bedeutung ist , daß eine

werkthätige Bevölkerung heranwächst , gesund und stark an Leib

nnd Geist ;
fordern wir gegenwärtig : .

t . Absolutes Verbot der Nachtarbeit für Arbeiterinnen .

2. Verbot der Verwendung von Arbeiterinnen bei allen Be -

fchäftigungSarten , welche dem weiblichen Organismus besonders

schädlich sind .
ö. Einführung des gesetzlichen Achtstundentags für Arbeiterinnen .

4. Freigabe des SonnabendnachmittagS für die Arbeiterinnen . '

ö. Aufrechterhaltung der gesetzlich festgelegten Schutzzeit für er -

werbsthätigr Schwangere und Wöchnerinnen von 4 Wochen
vor bis 6 Wochen nach der Niederkunft . Beseitigung der

Ausnahmebewilliglmgen zu früherer Wiederaufnahme der

Arbeit auf Gnind eines ärztlichen Zeugnisses . Erhöh , »ig des

Krankengeldes für Schivangere bezw . Wöchnerinnen auf die

volle Höhe des durchschnittlichen TagelohnS . Obligatorische
VuSdehnnng der Krankennnterstützung der Wöchnerinnen . auf
die Frauen der Krankenkoffcn - Mitglieder .

0. Ausdehnung der gesetzlichen Schutzbestimmungen auf die

Hausindustrie .
7. Anstellung weiblicher Fabrikinspektore ».
8. Sicherung völliger Koalitionsfreiheit für die Arbeiterinnen .
9. Aktives und passives Wahlrecht der Arbeiterinnen zu den

Geivcrbegerichten . _
'

Sociale Meitzkspflege .
Ersatzansprüche wegen „Pfuscharbeit " . . Die Gesellschaft

Ludwig L o e w e u. Comp , hat m ihrer Arbeitsordnung vom
21 . März 1892 folgende Bestimmung : „ Wer ein ihm anvertrautes
Stück verdirbt , es auch anders als ihm angegeben , oder sonst fehlerhaft
bearbeitet , sei es ans Uiiachlsanilcit , Fahrlässigkeit , oder weil er der
Arbeit überhaupt nicht gewachsen ist , erhält dafür keinen Lohn und

hat außerdem dessen Wert zu ersetzen . " Ans Grund dieser Bestimmung
ivaren dem Dreher D. wegen angeblicher Pfuscharbeit 19 . 20 M. Lohn
einbchalten worden . D. verklagte deshalb die genannte Firma beim Ge «

Werbegericht . Die Kammer V unter dem Vorsitz deS Gcwerberichters
Dr . Leo verurteilte die Beklagte zur Zahlung der 19,29 M.

Der schriftlichen Urteilsbegründung entnehmen wir folgendes : Un -

zweifelhaft hat der Kläger in Zeitlohn ( 68 Pf . die Stunde ) gearbeitet .
'

Er bestreitet , die ihm zur Last gelegte Verpfuschnng von Arbeit . Es
kann dahingestellt bleiben , ob der Kläger durch Verpfuscfien von
Arbeit den behaupteten Schaden von 19,29 M. verursacht hat . Die Be -

stimmung der Arbeitsordnung der Beklagten , daß für derartige Arbeiten
kein Lohn bezahlt wird , stipuliert — juristisch — eine Befugnis der Be -

klagten zur Aufrechnung ihrer Schadensersatzansprüche gegen den

Lohnansprnch des Arbeiters . Diese Aufrechnung >v i d e r s p r i ch t den

Beitimmimgen des § 894 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ,
wonach gegen nichtpfändbare Forderungen ( wie verdienter Lohn )
eine Aufrechnung nicht stattfindet .

Die Frage , ob die Bestimmungen deS § 394 durch

Vertrag — also hier durch die Arbeitsordnung —

abgeändert und ausgeschlossen werden können , war zu
verneinen . Dieser Paragraph dcS Bürgerlichen Gesetzbuchs ist als
eine Eriveiterung des Lohn - PfändnngSgesetzcs voni 21. Jinrt 1869 anzn -
sehen nnd verbietet die Kompensation gegen die der Pfändung nicht

unterworfenen Forderungen unter Bezugnahme ans jenes Gesetz ans -

drücklicb . Es muß angenommen werden , daß auch
der 8 394 des Bürgerlichen Gesetzbuchs als

öffentliches Recht der vertraglichen Abänderung
nicht un te , liegt . Soweit also dem Arbeiter eine

fällige Lohnforderung zusteht , d. h. eine Zeitlohn forder ung
nach dem üblichen oder vertraglichen LohnzahlnngStage , soweit
entspricht die Bestimmung der a » S der Zeit vor Einführung des

Bürgerlichen Gesetzbuchs stammenden Arbeits « Ordnung der Be «

klagten den gesetzlichen Vorschriften nicht mehr und

ist n i ch t i g. —Anders liegt die Sache b e i,S t ü ck l o h n , Ivo
der Lohn erst nach o r d n u n g s m ä ß i g e r L e i st u n g der Arbeit

fällig wird .
Die Beklagte muß den ihr durch Verpfuschimg der Arbeit ent «

standenen Schaden im K l a g e w e g e , nicht durch Kompensation
( Nichtzahlung des Lohns ) geltend machen . Sie war »ach dem Klage -
antrgge zu verurteilen . "

Bom korporativ « » » Arbeitsvertrag im Berliner Bau -
gcwcrbe . Der Zimmerer K. , der »ach achttägiger Beschäftigung
vom Zimmcrmeister Schiele entlassen worden war , beanspruchte
im Klagcwege eine Lohnentschädignng . Die BeiveiScrhebung vor
der Kammer III des GewerbegerichtS ergab , daß der
Polier den » Kläger nur für acht Tage Arbeit in Aussicht ge -
stellt hatte . ' Der Vorsitzende stellte ferner durch Be -
fragen des Beklagten dessen Zugehörigkeit zum Bunde
der B a u g e w e r k sm e ister fest . K. wurde abgewiesen .
Der Vorsitzende Dr . Schallhorn führte begründend anS : Da Be¬
klagter dem Bunde angehöre , so hätten für seine Gesellen die seiner
Zeit vor dem Ei » ig ung Samt getroffenen Verembarungen ohne
iveitereS Gelttmg . Trete ei » Angehöriger derjenigen Arbeitergnippen ,
die bei jenem Einigungsvertrag beteiligt seien , bei einen , Bundes -
meister in Arbeit , dann werde dadurch für das Arbeitsverhältnis
die KündiaungSfrist stillschweigend ausgeschloffen . Daß der Kläger
darüber mcht unterrichtet sei , wäre rechtlich unerheblich ; er hätte sich
um die Angelegenheit bekümmern müssen . — K. könpi übrigens
schon deshalb keine Entschädigung beanspruchen , weil er nur für acht
Tage angenommen worden sei.

Ueber die Wirkung des Einigungsvertrags herrscht aiiaciischein -
lich in bestimmten Bauarbeiter - Kreisen noch Unklarheit , dem »



« s kommt häufig bor , daß , wie in borliegendem Fall , Lohn -
entschädigungsklagen von Maurern oder Zimmerern abgewiesen
werden müssen , weil für sie der generelle Kündigungsausschluß maß -
gebend ist .

Gegen eine Lohuklage des Maurers N. wandte der beklagte
Maurermeister Walter ein , N. habe während der Arbeitszeit g e -
bummelt und es rechtfertige sich darum ein Lohnabzug . Der
Beklagte wurde jedoch zur Zahlung des vorenthaltenen Lohnbetrags
verurteilt . Das Ge Werbegericht hielt für ausschlaggebend , daß
es Walter unmöglich war , die Versäumnisse des Klägers im
einzelnen nachzuweisen .

UttkeraviMeSö
Pierre Leroy - Beaulieu , Die chinesischeFrage . Autorisierte

Uebersetzuug von Dr . Albert Slldekum . Leipzig 1900 , Georg
H. Wigands Verlag . 168 Seiten .

Das im Anfang dieses Jahres erschienene kleine Werk des be -
kannten französischen Nationalökonomen , das der Wigandsche Verlag
jetzt in deutscher Ausgabe darbietet , gehört zu den beachtens -
wertesten Schriften , die seit dem chinesisch - japanischcn Krieg über
die socialen Zustände Ehinas und die politische Lage in Ostasien ge -
schrieben worden sind . Wer ein tiefgründiges , mit wissenschaftlichen
Daten und Belegen ausgestattetes Buch sucht , findet allerdings schwer -
lich seine Ansprüche befriedigt . Leroh - Beaulieu ist kein Kultur -
Historiker . Was er von den Sitten und dem Charakter des chine -
fische » Volks erzählt , ist zwar recht anschaulich , erhebt sich
aber kaum über das Niveau jener Sittcnschildcrungen , Ivie
sie die letzten Jahre im Ueberfluß gezeitigt haben . In
seiner Auffassung der kulturellen Entwicklung des chinesischen Reichs
geht er sogar ein gutes Stück Wegs hinter dem Standpunkt der
neueren kulturgeschichtlichen Forschung zurück . Er steht noch völlig
im Bann jener älteren Ansicht , die in Nichtbeachtung der mannig -
fachen geistigen und küustlerisch - technischen Einflüsse Indiens , Pcrsiens ,

Arabiens auch die sociale EntWickelung Chinas , die heutige Kultur
des himmlischeil Reichs als eine durchaus autonome , von allen
äußeren Eintvirkungen verschont gebliebene auffaßt und in dieser
Isolierung , die notwendig zur Erstarrung führen mußte , die Ursache
aller jetzigen Schwäche sieht .

Indes sind diese Schilderungen nebensächliche Bestandteile des
Buchs . Der eigentliche Wert der Schrift besteht in ihren wirtschaftlichen
Erörterungen , den Ausführungen über die Handelsverhältnisse , das
Zollwesen , die Finanzlage Chinas , den Anteil der fremden Nationen
am Handels - und Schiffsverkehr , ihre durch die verschiedenartigen
ökonomischen Interessen bedingte Politik usw . Leroy - Beaulieu hat
auf feinen Reisen in China selbst die wichtigsten Handelsplätze be -
sucht , von Kauf - und Finanzleuten Informationen eingeholt , in -
dnstriclle Anlagen besichtigt , und das auf diese Weise gewonnene
Material weiß er als gewiegter Nationalökonom trefflich zu ' verwerte ».
Mag man seinem Grundsatz , von dem er ausgeht — dem Grundsatz ,
daß die Unfähigkeit der Chinesen zur eignen ' Ausnutzung der Hilfs -
gncllen ihres Lands und die Bedeutung der Erschließung dieser
Hilfsquellen für den weltwirtschaftlichen Fortschritt die ' fremden
Nationen zum gelvaltsanien Eingriff in die chinesischen Angelegen -
heiten berechtigt , noch so ablehnend gegenüberstehen , so läßt sich doch
gegen seine Darstellung der gegenwärtigen Wirtschaftslage Chinas
kaum etwas einwenden .

Leroy - Beaulieu ist keineswegs der jetzt fast täglich offiziell ver -
kündeten Meinung , daß die europäischen Nationen nur Handels -
interessen in China verfechten und zu verfechten haben . Rußlands
politisches Interesse an der Vorschiebung seiner Grenze nach Süden
überwiegt z. B. bei weitem seine ziemlich unbeträchtlichen
kommerziellen Interessen . Und selbst die eigentlichen HandelSnationcn
suchen in China nicht nur einen Absatz - , sondern zugleich einen viel -
versprechenden Kapitalaulage - Markt . Sie erblicken in China ein Land ,
in dem die kapitalistische Ausbeutung der Kohlenlager , der Eisen - und
Knpfernnnen , die Anlage von Eisenbahnen » nd Fabriken reiche
Profite verspricht . Speciell die Frage , wie weit sich die
Anlage industrieller Etablissements lohnt , tvird vom Verfasser
lebhaft erörtert . Er hat die Baumwoll - und Seidenspinnereien bei

�Shanghai besichtigt und über den Umfang der Produktion , Arbeits -
zeit , Arbeitslöhne ec. von verschiedenen Seiten Erkundigungen ein -
gezogen . Wie er mitteilt , zählten die dort erst seit einigen Jahren
errichteten Baumwoll - Fabriken Anfang 1893 über 290 000 Spindeln .
Außerdem waren 30 Seidenspinnereien vorhanden . Das Hauptarbeiter -
rorps stellten verheiratete Chinesinnen , die meist mit ihren kleinen
Töchtern — Mädchen von 10 Jahren finden bereits dauernde Be -
schäftigung — zusanimenarbeiten . Durchschnittlich umfaßt der
Arbeitstag 12 Stunden , wovon IV « Stunden für die Pausen
zur Einnahme der Mahlzeiten in Abzug kommen . Die Löhne
steigen andauernd . In der Seidenspinnerei sind sie seit dem Beginn
des Betriebs , seit 1892 , um ungefähr 40 Proz . gestiegen . Aehulich
in den Baumwollspinnereien . Die in letzteren ' beschäftigten Ar -
deitcrinnen erhielten in 1897 schon 3S Pf . bis 1 M. pro Tag ; ein
Lohn , der den für gelvöhnliche Handarbeit in China um das Mehr -
fache übersteigt . Leroy - Beaulieu schließt daraus , „ daß die berühmte
gelbe Gefahr , von der so viele beunruhigt werden , zum Teil nur
in der Phantasie existiert . "

Einen ziemlich breiten Raum nehmen die Betrachtungen über
die Politik der fremden Mächte in Ostasien , speciell Englands , Ruß -
lands und Japans , ein , die in einer Kritik der angeblichen sranzösischen
Erfolge auslaufen . Der Verfasser ist von scineni kapitalistischen
Standpunkt ans keineswegs ganz einverstanden mit den
Vorspailudicnstcn . die Frankreich der russisch - ostasiatischeu
Politik geleistet hat , und schätzt die Vorteile , die Frank -
reich dafür in den an seine hinterindischen Besitzungen
grenzenden chinesischen Provinzen zugestanden worden sind , recht
niedrig ein .

Zur Orientierung über die wirtschaftliche und politische Lage
Chinas kann das kleine Werk bestens empfohlen werden . Es
gicbt Werke , die einzelne Teile der sogenannten chinesischen Frage
weit ausführlicher und eingehender behandeln , so zun . Bei -
spiel Lord Beresfords bekanntes Buch über den Zusammen -
drilch Chinas , aber keins , das in so knapper , markanter
Fassung das wichtigste bietet , und vielleicht auch keins , das einen
gleich scharfen Blick ' für die ökonomische Seite der „ Frage " verrät .
Darin , daß in der Schrift der Boxeraufstand und die gegenwärtigen
Wirren nicht mehr berücksichtigt werden konnten , verniag ich nur
einen Vorteil zu erblicken . Die letzten Vorgänge mit ihren Auf -
regungen haben viele „ sachkundige " Urteile hervorgclockt . deren
ephemerer Charakter schon heute nicht mehr strittig ist.' II . C.

Verser mini ungen .

Im Arbeitervertreter - Verei » trug der Vorsitzende S i m a -

»> o w s k i ani Donnerstag nach den amtlichen Nachrichten des Reichs -
Versicherungsamts einige neuere Entscheidungen vor . welche zeigen ,
wie verschieden die Frage , ob unter den gegebenen Verhältnissen ein

Betriebsunfall vorliegt
'

oder nicht , beurteilt wird . Während früher
einmal das Reichs - Versichernngsamt in einem Falle , wo ein Tischler ,
der in der Werkstatt während der Arbeit trinken wollte , sich durch das

herabfallende Trinkglas verletzte , keinen Betriebsunfall erkannte , ist
neuerdings in einem ähnlicbcn Falle eine andre Entscheidung
gefällt worden , nämlich : Ein Landarbeiter A. , der selber ein kleines

Anwesen bewirtschaftet , grub auf seinem Grundstück eine Rinne zur
Ableitung des ' Regentvassers . Der Nachbar B. , in der Meinung , das

abgeleitete Wasser könne auf sein Grundstück überfließen , schüttete
die Rinne wieder zu . A. kam Hinz », beide Nachbarn gerieten wegen
der genannten Angelegenheit in Streit . B. schlug den A. mit dem Spaten .
den er soeben gebraucht hatte und brachte dem A. eine Verletzung bei .

Das Reichs - Versicherungsamt erblickte in diesem Falle einen Betriebs -

imfall , weil die Verletzung mit einem landivirtschastlichen Werkzeug —

dem Spaten — erfolgt ist und der Streit infolge der Ausübung
einer landwirtschaftlichen Thätigkeit — der Ableitung des Wassers —

entstanden ist . — Zwei andre Urteile betreffen Verletzungen , die ver -

ursacht sind durch Neckereien zwischen Arbeitern im Betriebe . In
einer Werkstatt der Thonindustrie warf ein augenblicklich un -

beschäftigter jugendlicher Arbeiter einen alteren Arbeiter , der in der

Ausübung seiner BerufSthätigkeit begriffen war , mit Thonkugeln
und traf den letzteren ins Auge . Das Reichs - Ver -

sicherungSamt erkannte einen Betriebsunfall als vorliegend ,
weil däs Zusammenarbeiten mit jugendlichen , zu Neckereien

geneigten Personen , die zeitweise unbeschäftigt und unbeaufsichtigt
sind , eine Gefahr für die Arbeiter des Betriebs sei , und weil die

Thonkugel , womit die Verletzung begangen wurde , dem Betriebs -
Material entnomnien war . — In einem andren Falle dagegen , wo
in einem Konfektionsgeschäft ein Gehilfe einen Lehrling neckte und

dieser infolgedessen auf dem kurz vorher gescheuerten nnd dadurch
glatt gewordenen Fußboden ausrutschte , wodurch er sich eine Ver -

letzung ' zuzog , hielt das Reichs - Versicherungsamt einen Betriebs -

Unfall nicht ' als borliegend , da der durch Scheuern glatt

gelvordene Fußboden nicht mit den Bctriebseinrichtungen zu -
fammenhänge . — Hierauf besprach der Referent die nach dem

neuen Gesetz zulässige Kapitalabfindung bei geringfügigen Renten .
Er betonte , daß es meistens nicht im Juteresse der Renteuempfänger
liege , sich mit einer Kapitalabfindung einverstanden zu erklären , weil

sie dann für den Fall , daß sich die Folgen des Unfalls später ver -
fchlimmern, keinen weiteren Anspruch auf ' Erhöhung der Entschädigung
erheben können . Es sei notwendig , daß die Rentenberechtigten
auf diesen Umstand aufmerksam gemacht und ihnen geraten
werde , sich nicht auf eine Kapitalabfindung einzulassen . —
An die Ausführungen Simanowskis knüpfte sich eine längere Be -

sprechung .
Nach Schluß derselben gab Wold er sky auf Grund der amt -

lichen Mitteilungen der Landes - Versicheruugs - Anstalt
Berlin eine Darstellung über einzelne Punkte aus der Verwaltung
derselben : In den ersten 9 Monaten dieses Jahrs hat die Post für
5 185 200,25 M. Beitragsmarken verkauft . Eine Summe ,
welche die vorjährige um etwa Vs Million übertrifft . Im Monat

September wurden für 590 332,82 M. Beitragsmarken verkauft .
In der Zeit vom 1. Januar bis 1. Oktober 1900 sind bei der

Verwaltung zur Aufbewahrung gelaugt 177 177 Q u i t t u n g s -
karten männlicher und 83 033 weiblicher Versicherter . Karren Nr . 1

gingen in diesem Zeitraum von weiblichen Versicherten 16 487 , von

männlichen 15 664 Stuck ein . Ein Zeichen , daß sich die Zahl
der gewerblich beschäftigten weiblichen Personen
vermehrt hat . — Von 2577 Anträge » ans Invaliden -
rente , die vom 1. Januar bis 30 . September eingingen , sind
2550 bewilligt worden . In der gleichen Zeit des Vorjahrs wurden
1577 Invalidenrenten bewilligt nnd 450 abgelehnt . Die Zahl der

Ablehnungen hat also in diesem Jahre , hauptsächlich infolge der
neuen Bestimmungen des Jnvalidenversicheruugs - Gesetzcs , bedeutend

abgenommen . Unter den 2550 Invalidenrenten waren 250 stund
10 Proz . j wegen vonäbergehender Erwerbsunfähigkeit bewilligt . Von

diesen sind bis zum 1. Oktober 23 infolge Wiedereintritts der Er -

werbsfähigkeit den Rentenempfängern entzogen worden . Alters -
renken ' sind vom 1. Januar bis 30 . September 306 bewilligt
und 23 abgelehnt . — Daß durch die Arbeiterversicherung
die Armen ver waltung bedeutend entlastet wird ,
geht aus folgendem hervor : In den ersten 9 Monaten dieses Jahrs
wurden aus den Rentenanteilen der Invaliden - und der Alters -
rentuer der Arnicnverwaltung 32 319,11 M. überwiesen . Davon

entfielen 433,63 M. auf auswärtige Annenverlvaltungcn , das übrige
auf die Berliner Armendirektion . Außerdem wurde in 58 Fällen die
volle nnd in 7 Fällen die halbe Rente den Annenverwaltnngen auf
ihren Antrag überivicsen . — Anträge auf Rückzahlung der

Beiträge ' an weibliche Versicherte,' die sich verheirateten , wurden
in dem genannten Zeitraum <1. Januar bis 30. September )
9110 gestellt , 7100 bewilligt , 116 abgelehnt . Der Rest ist anderweit
oder noch nicht erledigt . —

Bezüglich der Uebernahme des Heilverfahrens
ergiebt sich folgendes Bild : Im ersten Halbjahr 1900 b e -

antragten 972 männliche und 267 weibliche Lungenkranke , sowie
362 männliche und 90 weibliche andre Kranke fzusammen 1334 männ¬

liche und 357 weibliche Patienten ) die Aufnahme in eine Heilanstalt .
Abgelehnt wurden die Gesuche von 659 männlichen
nnd 153 weiblichen Schwindsüchtige » , sowie von 119 männ -
lichen und 15 weiblichen

'
andren - Kranken ( zusammen

946 ) . — A n Heilan st alten überwiesen wurden
313 männliche und 114 weibliche Lungenkranke , sowie 243 männ -

liche und 75 weibliche andre Kranke ( zusammen 745 ) . Es sind also
von 1691 Anträgen auf Uebernahme des Heilverfahrens
946 abgelehnt und 745 bewilligt worden . Die Ursache
der zahlreichen Ablehnungen liegt Ivohl darin , daß zu wenig
Heilanstalten vorhanden sind und deshalb nur die Fälle
berücksichtigt werden können , die am meisten Aussicht auf Heilung
bieten .

In Heilanstalten befanden sich am 1. Jnli 262 Versicherte ,
darunter 211 Lungenkranke , am 1. August 349 , darunter
256 Lungenkranke , am 1. September 366 , darunter 272 Lungen -
kranke , am 1. Oktober 377 , darunter 303 Lungenkranke . Außerdem
befanden sich am 1. Oktobev eine Anzahl von Frauen und Männern
auf Kosten der Versicherungsanstalt in Bädern , Krankenhäusern nnd

sonstigen Heilstätten . Für das Heilverfahren wurden vom 1. Januar
bis 1. Oktober ausgegeben 406 070,55 M. , davon an Familien -
Unterstützung 62 452,60 ' M. Ersetzt wurden von den Kraukenkassen
40 425,25 M. — Ferner teilte der Redner mit , daß der Vorstand der

Landes - Versicherungsanstalt beschlossen hat . daß die Kosten für die
von den Rentenbewerbern beizubringenden ärztlichen Atteste
von der Versicherungsanstalt getragen werden .

In der Besprechung , die sich an die Ausfühnmgen Wolderskys
knüpfte , bemerkte W a r n st , es sei wünschenswert , daß eine gericht -
liche Entscheidung darüber herbeigeführt werde , ob die Versicherungs -
anstatt , wenn sie das Heilverfahren übernommen hat , von der zu -
ständigen Krankenkasse noch über die 13. Woche hinaus etwas bean -

sprachen könne . Redner ist der Meinung , da die Krankenkassen nach dem

Gesetz nur zu einer Unterstützungsdauer von 13 Wochen verpflichtet sind ,
daß es deshalb eine freiwillige Leistung der Krankenkasse sei , wenn
sie länger Unterstützung gewähre , und die Versicherungsanstalt ans
diese freiwillige Leistung keinen Anspruch babe . Man solle das
Krankengeld , soweit solches länger als 13 Wochen gezahlt wird , n n -

gekürzt den Familien der Patienten zukommen lassen , und nicht ,
wie es jetzt geschieht , die Hälfte davon der Versicherungsanstalt zu�
wenden .

Im Verband der Tapezierer ( Bezirk dl . ) sprach am 6. d. M.

Reichstags - Abgeordneter R o j e n o w über : Der Kapitalismus am
Ende der Prosperitätsperiode und die Aufgabe der Arbeiterklasse .
Unter Vereinsangelegenheiten forderte Leo <s ch ni i d t die arbeits¬
losen Kollegen auf , behufs Abstempelung ihrer Bücher sich an den
drei letzten Tagen in der Woche im GewerkschastShaus zu melden .
Sodann wird das Verhalten der Kollegen der Firmen Heckert ,
Krönning nnd Georgitsch mißbilligt . Dort machen die Arbeiter bei
der jetzt schlechten Konjunktur Üebcrstunden ; letztere Firma läßt
sogar Sonntags arbeiten .

Die Rabitzspanuer und Träger hielten am 4. d. M. ihre
Mitgliederversammlung ab . Nach der Entgegennahme der Ab -
rechiiung vom letzten Quartal beschloß man unter Gewerkschaftlichem ,
den Lohn für Spanner nach außerhalb auf 45 M. pro Woche fest -
zusetzen , außerdem wurden drei Mann zur Ausarbeitung eines voll -
ständigen Tarifs fiir Spanner und Träger gewählt .

Crntralvcrband der Maurer . Die Mitgliederversammlung
der Putzer tagte am 4. d. Mts . Vor Eintritt in die Tagesordnung
ehrte man das Andenken der verstorbenen Mitglieder Blankenburg
und Liebnitz durch Erhebe » von den Plätzen . Das Verhalten der
Kollegen am Dombau wurde von verschiedenen Rednern scharf gerügt
nnd erklärt , daß die drei Kollegen , die dort aufgehört haben , korrekt
gehandelt hätten . Zur Aufnahme hatten sich drei Mitglieder ge -
meldet , die in der vorjährigen Lohnbeivegung sich vergangen hatten
und ausgeschlossen wurden . Schmidt wurde aufgenommen , die Auf -
nähme der beiden andren wurde zur nächsten Versammlung vertagt ,
wo sie persönlich erscheinen sollen . Sodann gab Budach den Bericht
von der Gcwerkschaftskommission , worauf nach Regelung interner
Angelegenheiten der Schluß der Versanimlung erfolgte .

Ddp Cestträlbereitt der Böttcher nahm in seiner Versammlung
vom 4. d. M. die Abrechnung vom III . Quartal entgegen . Danach
beträgt die Einnahme der Ceutralkasse 637,30 M. und die Ausgabe
150,87 M. Nach Bremen zur Hauptkasse konnten 386,43 M. gesandt
werden . Die Lokattasse hatte eine Einnahme von 346,70 M. und
eine Ausgabe von 331,67 M. Auf Sammellisten gingen ein 314 M. ,
dem gegenüber steht eine Allsgabe von 469,73 M. Ücber die Lohn¬
bewegung in der Packfaßbranche berichtete der Vorsitzende K l a p -

s ch u s ,
'

daß außer in der König schen Werkstelle die Differenzen

zu Gunsten der Arbeiter beendet sind . Die Vertrauensmänner -

Sitzung hat den jetzigen Zeitpunkt nicht für geeignet gehalten , um
eine Lohnforderung zu stellen , dem schloffen sich die Redner in der

Versammlung an. ' Ein krasses Bild von Unternehmer - Profitwut
entrollten mehrere Redner vom Petroleum - Lagerhof in Plötzensee .
Nachdem den dort beschäftigten Böttchern die Lohnforderung
bewilligt worden war , suchte diese Gesellschaft auf eine
andre Weise diesen Lohnzuschlag wieder quitt zu machen ,
indem sie drei organisierte Kollegen anfs Pflaster warf .
Da die dort beschäftigten Arbeiter von dieser Gesellschaft auch die

Wohnungen im Besitz haben , so wurden ihnen die Räume sofort ge -
kündigt und mußten binnen 4 Wochen die Wohnungen geräumt
werden . Was das besagen will , wird wohl ohne viel Umstände bei

der jetzigen Wohnungsnot nnd der Zeit nach Oktober jedem Arbeiter

einleuchten . Zwei von diesen Kollegen gelang es beim besten Willen

nicht , eine Wohnung zu bekommen und ersuchten deshalb beim

Direktor v. Zcttelmaim um Verlängerung der kurzen Frist , was auch

gelang . Aber der monatliche M< �spreis tvurde um 3 Mark erhöht ,

trotzdem erst kurz zuvor diese Wohnungen von der Gesellschaft um
3 und 4 Mark monatlich gesteigert waren . Der andre Kollege durfte
in der Wohnung nicht länger bleiben , er mußte mit seiner Frau und

4 Kindern in einer Küche Unterkunft suchen , da er andre Wohnräume
nicht bekam .

Die Versammlung sprach mit Recht ihre Entrüstung über diese

Handlungsweise der Gesellschaft aus .

Rixdorf . Die Musikinstrumenten - Arbeiter Nixdorfs hielten am

Montag in den Apollo - Sälen eine öffentliche Versammlung ab , in

der über die gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse im Berufe

verhandelt wurde . Sowohl von dem Referenten B ö s k e als auch
von Diskussionsrednern mußte konstatiert werden , daß sich die

Arbeitsbedingungen gegen früher ganz wesentlich verschlechtert
haben . Trotz der fortgesetzten enorinen Verteuerung der Lebens -

Haltung ist der Lohn mcht nur nicht gestiegen , sondern vielfach auf
indirektem Wege , stidem für denselben Lohn eine größere

Arbeitsleistung verlangt wird , reduziert worden . Die Behauptung
der Unternehmer , daß ' der Durchschnittslohn über 30 M. pro Woche

beträgt , ist keineswegs zutreffend , zunial immer mit einer längereu

Arbeitslosigkeit gerechnet werben muß und oft genug werden die

Arbeiter niit einem wöchentlichen Kostgeld von 18 und 21 M. ab¬

gespeist . Die Konjunktur ist in der letzten Zeit nicht besonders

günstig gewesen und auch gegenlvärtig ist von einer Hochsaison , Wieste

sonst ü» i diese Zeit eingetreten ist , recht Ivenig zu merken . Besonders

herrscht in denjenigen Fabriken , die hauptsächlich auf den Export an -

gewiesen sind , infolge der politischen Verhältnisse , eine ge -
ivisse Flaue vor . Hinzu kommt , daß immer mehr un «

qualifizierte Arbeiter eingestellt werden ; neuerdings werden

in einer Fabrik sogar ca . 70 Arbeiterinnen beschäftigt und

die Unternehmer lassen auch sonst nichts unversucht , die Pro -
duktion auf Kosten der Arbeiter möglichst billig zu gestalten . — Von

allen Rednern wurde zum festen Zusammenschluß in der Organisation

aufgefordert , um durch dieselbe bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen
erringen zu können . Außerdem wurde das unsolidarische und in -

differente Verhalten der Arbeiter bemängelt und ersucht , in Rücksicht

auf die vorhandene große Reservc - Armee die Ueberstundenarbeit zu
vermeiden . Unter Verschiedenem forderte der Kartelldelegierte auf

zur Beteiligung an der vom Rixdorfcr Kartell geplanten Wohnungs¬

statistik und an den demnächst stattfindenden Wahlen zur Orts -

Kraukenkasse .

Rixdorf . In der letzten Versammlung der Möbelpolierer sprach
in einem sehr imercssanten Vortrag Genosse Retzerau über : Völker -

rechte . Sodann wurden Gade , Göldner und Stahn zu Mitgliedern
der Kontrollkommission gewählt . Die Versammelten kritisierten das

Verhalten des Fabrikanten Laborcnz , der entgegen den Abmachungen
vor dem Berliner Gewerbegericht auläßlicli des Holzarbeiter - Aus¬
stands im Frühjahr dieses ' Jahres die Möbelpolierer zurückwies ,

welche organisiert sind .

Waidmannölust . Am 4. d . M. hielt der Wahlverein hier seine

Mitgliederversammlung ab . in der Adam über die Kreiskonfereuz

Bericht erstattete . Dem Bericht folgte eine lebhafte Diskussion über

das neue Organisationsstatut .

Briefkasten der Redaktion .

CT. F . 70 . Ohne Ihre Einwilligung kann in Ihren Arbeitsvertrag
nicht ein neuer an Stelle des alten Arbeitgebers eintreten . Die übrigen
Fragen finden Sie im „Arbeiterrecht " , S . 92 und 98 beantwortet . — K. Sk.
Wahlberechtigt für die Stadtverordnetcnwahl ist icdcr 24jährige preufiische
Staatsangehörige männlichen Geschlechts , der im Bcfiij der bürgerlichen
Ehrenrechte sich befindet und mindestens zur zweiten Stenerstufe veranlagt
ist. — I . B. 35 . Ohne Rücksicht darauf , daß Ihnen später die Summe
znrückvcrglltet wird , müßten Sie zunächst Zahlung leisten , um einer
Pfändung vorzubeugen . — ch>. SÖ. S5 . Das Schriftstück ist in der Art ,
wie Sie es beabsichtigen , richtig aufgefaßt . Rur müßten Sie bei Ihrer Er -
klärung noch zusetzen i Zugleich bemerke ich, daß ich Vormund des Kindes
bin und auch als solcher in die Aenderung des Namens willige . Ihre und
Ihrer Frau Unterschrist unter dem Schriftstück lasten Sie durch einen Notar
(nicht icdcr Rechtsanwalt ist Notar ) beglaubigen und beantragen bei dem
Standesbeamten unter Ueberrcichimg der Bestallung und deS Schrift¬
stücks Umschreibung des Namens . — St . 18 . Ja . — O. Nein .
— Mertens . 1. Eigenhändigkeit - ist nicht erforderlich . 2. Nein . —
P . SS . 7 bis 8. Das Fräulein ist nicht i >» Unrecht . Urkundenfiilschimg
liegt nicht vor . — Gcwerbe - Jnspektion . Wenden Sie sich an die Polizei
und an die Gewerbe - Jniyekiion . Welche Gewerbe - JnspeMon zuständig ist,
können wir Ihnen nicht sagen , weil Sic unterlassen haben , mitzuteilen , wo
das Geschäft liegt . Die Adresten der Gewerbe - Jnspekttonen finden « ie im
zweiten Teil des Adrcßkalenders S. 36. — G. B. 94 . Beide Teile haben
Unrecht . Ohne Rücksicht auf Staatsangehörigkeit , Wohnsitz oder Aufenthalt
nnterliegeii der Einkommensteuer alle Personen mit dem Emkomnien ans
den von der Staatslasic gezahlten Besoldungen , Penstonen und Warte -
geldern , sowie aus preußischem Grundbesitz und aus preußiiche » Gewerbe -
oder Handclsanlaaen oder sonstigen gewerblichen Betriebsstätten . Keine
Staatssteucr zahlen in Preußen solche Preußen , welche , ohne in
Preußen einen Wohnsitz zu baben , seit mehr als zwei Jahren
sich im Ausland dauernd aushalten . — Charlottciistraste . Nein .
A. S . 100 . Bußtag fällt nicht in ganz Deutschland auf denselben Tag .
In Preußen fällt Bußtag infolge des Gesetzes vom lZ. März 1898 auf de »
Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonntag . — L. F . Mnttercrbteil kann
nur von dem Vermögen gezahlt werden , das die Mutter hintcrlasten hat ,
das , was sie „genieinsam envorben " nennen , ist Eigentum des Vaters .
— <S. S . 39 . Wenn Sie noch den Namen des Arztes kennen , so könnte »
Sie von diesem den Schein ausstellen lassen . Sonst bleibt nichts übrig ,
als abermals imvfen zu lasten — W. 16 . Das Gericht kümmert sich —
den Fall , daß Minderjährige interessiert sind , ausgenommen — nicht um
Regelung einer Erbschaft . Das ist vielmehr Sache der Erben selbst . Die
Beihilfe eines Rechtsanwalts ist hierbei nicht erforderlich . Sind die Erben
unter einander einig , so genügt - ine mündliche oder schristliche . außer -
gerichtliche Verständigung über die Art der Teilung . Sind die Erben so
unklug , nicht unter einen Hut zu wollen , so kann jeder Erbe sicki an das
Amtsgericht mit dem Antrag aus Nachlahrcgulicrnng wenden , und wen »
auch ein gerichtlicher Erbvergleich nicht zu stände kommt . klagen .
Selbstredend erwachsen hierdurch viele Kosten . — A. B. Nein .
- Techscrkaste . !. Nein . 2. Nein . - Eharlet . In ostenen Verkauss -
stellen und den dazu gehörigen Schankstuben , Comptoueu und Lagerräumen
muß den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern nach Beendigung der tägliche »
Arbeitszeit eine unmiterbrochene Ruhezeit von mindestens 10 Slunden ge-
währt werden . Die Mindestnihezeit beträgt für diejenigen Gemeinden , die
wie Berlin , Rixdorf , Charlottenburg , Fricdrichsbcrg , nach der letzten Volks -
Zählung mehr als 20000 Einwohner haben , sowie für diejenigen lleiuerea
Gemeinden , die dies durch Ortsstatut vorschreiben , 11 Stunden , sofern
in den offenen Verkaufsstellen zwei oder mehr Gehilfen oder Lehrlinge be-
schäftigt werden . Ob der Inhaber der Verkaufsstelle noch mehr Verkaufs -
stellen hat , ist gleichgültig . Besitzt beispielsweise Schulze in Berlin
7 Filtalen , von denen 4 nur je einen Gehilfen . 3 mehr beschäfligen ,
so beträgt die Ruhezeit für die 4 Filialen 10, für die 3: 11 Stunden .
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„ 18 }2M. - 10 50111 . ,
no , Seldenplüecb mit 0 ? a Z/> �

und ohne Seidenkutter U 2

; 1 Posten Seiden Seal 20 - 40 M. |
li 1 Pncfpn Pcnoc Seidenkrimmer , Astrachan , Eskimo , ge - n Ol Sil II

�
I rUolCIl UajJCo stickt u appllclert In allen Längen • UT' Ii !.

unter Her -
• 1 Posten Ä " Modelle , Capes «:Jackett8#t6„mB9Pr,i. ,

I
! ! Engros - Aager ! ! ! Enorme A agwahl ! !

Max Mosczylz , Landsbergerstp. 59 klT[earnV

K - MtWDM

Plasmon
Eiweiss und Nährsalze

der Milch in leichtverdaulicher ,
leichtlöslicher , vollkommen ge -
schroack - und geruchfreier Form .
Als Zusatz zu andren Nahrungs¬
mitteln erhöht es deren Nähr¬
wert um das Vielfache und ge¬
staltet jede Speise zu einer

Kraitnahrnng
von hohem diätetischen Wert .

Erhältlich in Paketen von
10 Pfg . an in Apotheken und

Droguengescbäften .

+ Frauen . +
ftrau prakt . Naturheilkundige Gnmdmann spricht
Dienstag , den 13 . November , abends 8 ' � Uhr ,
Naunynstr . 27 bei Graumaiin über „Mutterschaft " .

Großer Berliner Natttrheilderein Köpnickerstr . 7S .

_ _ Sprechstunden : 11 —3 Uhr und 6 —8 Uhr . _

Sflnhiotl und falslerwaren .
■ WiWiJCI Schulz ,
BSZ ' naXrPtT ' 3g > T7� ! ia Rrichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! ( *
W • 1 1 1 ffl t ? 1 1 - » örntllcbc Gantvlrt » - Artlk « !

«lllard - LaUe r «ni . oieotieii . ; s ™4lis .

Cigarren �

gut und kräftig a Stück 5 und 0 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

AI . Könkow ,
iW Danzigcrstr . 97 . " VS

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

401 S . Gräbel , 101

lülKrmtnenstraße löl

Roh - Tabak
E . Nauen

w Tentplinerstr . 3 ,
nahe der Schwedterstraße . s*

ß�olR - lakak
sämtl . zur Cigarrenfabrikation geeig .
nete Sorten , guter Brand u. Qualität .
LoSgut gesundes Umbl . u. Einlage
a Pfd . 86 Pf . Sumatras , Borueo ,
Java . Felix . Carmen :c. zu de »

billigsten Preisen .
Gemischte lange gerippte Einlage

80 Pf . per Pfund . [ 55438 *

EIVHö Berlin C. ,
. LI UC , Zlnguftftr . 36 , Hof p

Ko Ii - Tabak .

B7L2*i H. Kuraicker ,
Lothrlngerstr . 8, am Prenzlauer Thor .

Roh- Tabak
r

188 Bruunen -
straste 188 .

I jetzt vorn i. Keller .

Rohtabak .
A . Goldschnndt ,
Oranienburgerstr . 3»

am Hackeschen Markt .
Alte « » b neue Formen in

aUe » Fa�ons . [ 50338 *

Roh - Tabak
. billigste Preise [ 56348 *

Max iacoby
Slreli ( zerstrasseNr . 52 .

ßohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität

Sämtliche [ 50328 *

zöSt' iklttisüs-llttPlsllieit .
Nene Forme » , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
186 . Brunnenftr . 186 .

Keinen ärucii nieiirl
2G00 Mark Belohmmg

demjenigen , der beim Gebranch meines

Lnichhaiids ohne Fetler
nicht von seinem Bruchleiden voll -
ständig geheilt wird . Man hüte
sich vor mlnderwertigenNachahmnngen .
Alls Anfrage Broschüre gratis und
franko durch das Phariunecutische
Bureau . Balken bürg ( L. ) Holland .
Nr . 270 . Da Ailsiaud — Doppel -
vorto . _

54308 *

„Dr. Derrnehl ' s
Eisenpnlver [ 103/5

ist vorrätig snBcrlin
in den meiste » Apo -
thcken ä Schachtel
1,50. 3 Sch . 4,25 .
Hnnptdepot : Apo¬
theke zum weissen

Schv/an , Berlin ,
Spandauerftr . 77.

blir bat ' s Zsebollen !

fllr Msgeiilelllevlle
£ ae ~ Georg Pohi ' s ' TMS

Appetits - Kpäutep - Magen
- | - Bittep -Liqueop - | -
genannt der Lebensretter I

Tausendfach erprobt und anerlannt
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
dauuiigSstöruiigcn , Stuhlvcrstopfnng ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und Uebelkett . Dank
und Anerkennungsschreibeil liegen aus .
Preis per V« - Flasche 1,60 M.
Erhältlich nur direkt durch Fabrikanten
Droguist Georg Poh I, Berlin N. ,

«riliiueilftr . 157 , ( 57208 *
Berl . Üunltats - Bi ' ogiierie
— • fönst nirgends weiter ! — —

Sage mir , ob Du krank bist und ich
werbe Dir sagen , was mir geHolsen hat !

- l<ch

Es verde Licht !
Verein zur Unterhaltung

und Belehrung .

Genossinnen und Genossen , die In -
tercffe an geistiger Unterhaltung haben
und stch an « lr » m» tiscben
und hnmorlstlschen Anf -
fUhrongen beteiligen wollen ,
werden um ihren Beitritt gebeten .
Jeden Donnerstag , abends
i » Uhr : Turmstrahe « » .
»86( 1*1 Der Vorstund .

Engseis werk

€ . W . Engels
in Fochc bei Solingen - K.

Grösste Stahlwarenfabrik

mitVersand nnv an Private

Preisliste ( 4000 Mm. ) umsonst
und franco !

Kei » Husten mehr !
Asthma

Die Heilkraft von Pohls Broinbeer -
wein ist erprobt bei Asthma , 8lmgeii -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Heiserkeit , Auswurf , Versdileimung ,
Kehlkopfleiden , Kratzen im Halse , Nacht -
schwelst , Influenza , Erkältung und
Schlaflosigkeit , ärzlich empfohlen . Preis
per Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Marl .

10 - Bronibeerbonbons
wohlschmeckend u. schleimlös . , l/4 Pfd .
30 Pf . Fiir Kinder empsehle gleich '

zeitig meinen
UM - Broinbecrciaft

gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit ; in
Fl . zu 60 Pf . und 1 M. Fabrikant
GcorgPohl , Berlin , Brunnen -
• trusse 157 , Drognerie , sonst

_ nirgends weiter . 57308 *

108 *

SS Specialhaus

TkWchk
Salongräste a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitstäiife in
Teppich . . Gordiiie » . Portieren ,

svtöbclstoffcii , Tischdecken :c.
ca. 450 Abbil¬
dungen , gratis

und franco

Eml ! Lelövre , öeplin 8.

Speriaihaü. VPaNleUStP . 1S8.

Mob ! Meb !
Billigste Bezugsquelle für

» « stknlfee . [ 57821 . *
Hochvorzügl . in allen Preislagen

von 80 Pf. bis 3 M. per Pfd.

bei F. Max Sclimidt, scthraau."":
genannt der Kaffee - Schmidt .

Abendkurse
AtttrotchmkuMaslHiilt »-
bntt beginnen neue Montag , de »
6. November , wie seit 26 Jahren ,
für »onteure , Werkm , Ingenieure .
Vorkenntnis nicht erforderlich .
Melhodc bewirkt , dost ttube
gabtheit kein Hindernis . Ab-
gangSprnfnng , Diplom - Zeugnis .
Prospekt kostenlos . Man be -
schleunige Meldung im Jlwe -
nieur - Bureau : Berlin 811 » ,

Aite mmt ui , 111

früher Sirneoustr . 22, II ,

Berrn
Bekleidliiig , elegante AnZfiihrnng
tadelloser Sil « , whrden bei nur
geringer Teilzahlung vergeben .

3 . Knvzberg ,

NO. , LRndsberijerstr . 13,
557v8 *i pari , ( fein Laden ) . _

Teilzahlung
monatl . 10 M , liefert elegante Herren -
Garderobe nach Maß , auch bar Kaste
zu billigsten Preisen . 4. Tomporowtkl ,
Schneidermeister , Neaiiderstraste 16 .
Fertige Garderobe , vom Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig [ 56308 *

Kohlemiot vorbei
durch meinen Hciz�
apparat m. Thämotte .
für Stube » 4,66 , für
Küche S,S6 . Lampen
für Nähmaschine mit

Augenschützer 3,76 . [ 67L*si
A. l . ciakc . Sebastianstrafte 3.

Liebboeebl ,

Nebel , Lsssalle
und andre berühmte
Männer , Karikaturen jc.

zermner jedermann in Lebensgröße ,
ohne Vorkenntniffe bei Festlichkeiten
vor Publikum mittels der präparierten
Geheimblätter . Stürm . Beifall zu
erzielen . Mißlingen auSgeschlosten .
Audi nach Photographie . Muster 1 M.
1 Dtzd . Blätter 7 M. Illustrierte
Prospekte gratis . A. Dentzch ,
Leipzig . Schützenstr . 17 a. 41/12 *

MaxKliemsFestsäle
Hasenhelde 18 —15 .

Gr. Hllilär - Slreich - Konzerl .
Ansang 6 Uhr .

Nach dein Konzert : Kränzchen . In den alte » Sälen von 4 Uhr ab : Ball .

Jeden Donnerstag : 5i orddeatsche Sänger .
( Zimmermann , Sternhardt , Stangenberg jc. ) Anfang 7 Uhr .

Empfehle meine Säle , 1200, 10 ) 0 und 560 Personen fastend , Vereine «
und Gesellschaft - ». _ [ 56811 . *] Max KHem .

Werkstatt - Bekleidung
Blaue Arbeits - Anziiqe für Heizer . Moirteure . Elektrotechuiker .
Mechaniker - Kittel . Blusen für Buchdrucker . Maler . Btldhauer .

Konditoren . Köche . Schlächter . Friseure je . b- >L*

Adolf Wecker , Berlin C. , Mftfalendamm 3.

ininrd TXhna von 3 M. an, vorzüglich . Plombieren schmerzlos . Zähne
ililllstl . LAnWt reinigen . Schmerzloses Zahnziehen . Zahnichmerz
schmerzlos beseitigt , Neparatnren sofort . <golds >tcia , Oranienstr . 123. *

- JErste

Bezugsquelle füp

etten ,
ettfedern

nud Daunen

Bettfedern , ger . , von 50 Pf . an .
Dannen Mk. 2,50 , 2,75 , 3,75 , 4,50 .
Betten von Mk. 12 bis 120 Mk.

A . Sohonert , speciai -
Mariannen - PIatB 8 , Geschäft .

und Olcdltschstr . 48 ,
am Winterfeldplatz .

Amt IVa, 6870 ,
"

Unerreicht an Billigkeit sind
Bentlcr ' z echt chinesische Mandn -
rlnen - Daunen , Pfund nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der BMigieit
und Güte zu uberzeugen , verlange
man Probe » gratis und franco .
Umtausch o. Rücksendung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinizte , Pfd . 50 und
75 Pf . Halbdaunen Psd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Betten , gr. Stand
( Oberbett , Unterbett , 2 Kisten ) m. neuen
gereinigten Federn u. roten JnletS
10 Mk. . bessere Sorten 12 - 15 , 18, 24
bis 30 M. , hochf. Brautbetten40 —45 M.
empfiehlt das große Specialgeschäst

Ei. Bentier . Berlin ,
Hauptgeschäft : lllckerstr . S8 .

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Mariaiinenstr . 10.
3. Geschäft : Lübeckerstr . 34. *
4. Geschäft : Reinickendorferftr . 64c

NpeeiAl- Gesebsti » r l *

btirgerilchcElnrichtnngen
Fp. C. Schulz vopm . A. Rienz,

Landsbergerstr . 41, I. Teilzahlung .

I Füp Mk. 6,50 1
Wunder der Neuzeit ist Küchenstuhl

„ Mars " . Derselbe ist gleich Leiter ,
hat Sttcfelpiitzkasrcn , ist Kinderstuhl
und erletzt Plättböcke jc. Auch ans
Zlbzahlung » 6 Pf . pro Woche
Besichtig . 12 —5 . B . K I a h r e
Büschnigstr . 17. ( D. Reichspateilt . )

Ig!
Paletots , Kaisermäntel , Joppen .

Hosen , Herren - und Knaben - Anzüge ,
Koster , Operngläser , Teppiche . Kessel,
Revolver , Tcschings , Goldsache »,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reißzeuge , Harmonikas , Geigen ,
Zithern usw. zu spottbilligen
Preisen . 54418 *

GrastaT Encke ,
131 Lrameil- Ttraßt 131.

Kinderwagen
' uppen - , Sport - und

�elterwagen , Klnder -
Eettsteiien , Polster -

betten , Klnder -
Klappsttthle ,

Triumphstahls ,
tranhenwagen etc .

urossces Lager Berlins .

A. V. Schulz , Bpunnenst . 95
vis - ä - vis Huraboldthain ,

Fernspr - A. III 1767. Auch Tellzahlg .

Fahrräder , Nüliniascblnen
veridlicdene Marke », auch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preiien , Reparattir -

Werkstätte , Lchrbahn .
SämtllZubehör , Teilzahl
aeftatlet , Larl Karras .
Zmig- str , 17. 56398 *

Wer auf gute und reelle *

Stepp ( tevkS »
reflektiert , kauft nur direkt v. Anfertiger

( S. Schmerzler , Blumenstr . 13 I,

Billiger Kat' tojfel- Berkilits .
Werte Genossen !

Wegen großer Abschlüsse bin in der
Lage , Ihnen Kartoffeln für 2,20 M.
zu verkaufen . Verlause nur V« und
>/ , Ceiitner . Bei Bestellung von
I Ccittner liefere ich frei Haus Centncr
2,30 _ M. 968 *

'
Lübeckerstr . U.MsMte .

2 Mark . 10 Jahre
Garantie .

Teilzahlung Woche 1 Ml .
Vollkomm . schmorzl . Zahn¬

ziehen l Hk. , Plomben 1 Mk.
J . Blumberg , Elsasterstr . 33,

a, Oranienb , Thor . Spr . S- ? , Sntgs . 9- 1.

Unter den Ii . lnden 68a «

Eingang Schndowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

gl�r 50 Pf .
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetiereo ,
Reptilien etc .

Ostbalm - Park , " e0�, ' '
KUstrinerplatz .

Jeden Sonntag
und Mittwoch :

Süddeutsche
Qn nr tett -

8ltn ger .
Kasseneröffnung

5 Uhr ,
Anfang 6i/j Uhr .

Entree SO Pf .
Passepartouts

haben Mittwochs
Gültigkeit .

Nack, d. Lorstellg .
BADE .

Elysium .
Landsberger Zlllee 40 — 41 .

Jeden Sonntag und Mittwoch i

Korddeutsebe Säuger .
Grosses Konzert .

Um 9 Uhr : BALI . .
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

SciiwGizer Galten. /
Am Königsthor . Am FriedrichShain .

Im neuen großen Saale :

deden Doli
Sonntag s Dfl "

bei verstärktem Orchester . — Auf . 4 Uhr .

Englilllier Glitten
Nlexaiiderftrafte S7c . [*

Säle für Sonnabende in den Monaten
Oktober , November , Januar noch frei .
Dienstags u. Donnerstags : Boll .

Urania
Wrangclstrnsse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans, 4 Uhr , Siehe Anschlagsäulen ,

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlnngen .

5623L *f C. F . Walter .

Gesell schaftshmls
Swinemiinderftr . 42 .

Tägl . Theater u. Specialtläten -
Borftelliiiig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
konlant zu vergeben , _ ( 56248 *

0. Kriegers Festsäle ,
WnsBertliomtr . 08 . *

Emps . meinen Saal Verciuen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten , — Jeden Sonntag ,
Dienstag u, Sonnabend öffentl , Tanz .
Einige Sonnabend ? noch zu vergeben .

Alhamkra
WalInertheater - 8trasBe 15

Jeden Sonntag und DtenStag :
Gr , Ejlra - Ball bei doppelt besetztem
großen Orchester Anfang 5 Uhr .
136 * A. Zamcltat .

Fordert für Mark ) ,bO die
Flasche von V« Ko . Inhalt .
Aerztlioh erprobt und em¬
pfohlen . 34/18 *

Fortuna - Haematogen
Vorzüglich . Stärkungsmittel
f. Bleichsüohtige , Blutarme ,
Reconvalesoenten , schwäch¬
liche , zurückgebliebene Kin¬
der etc . Zu haben in allen
Apotheken und Droguerien ; wo
nicht erhältlich — ab Fabrik
pharmacaut . Präparate , Berlin C,,
Dragonerstrasse 6 a.

teppdecken
kauft mau am

besten und billigsteu
» ur direkt in der Fabrik

B . Strohinundel , Berlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werde ». 38 *

8



fr Wgemaek
Inh . : P . Kraatz . K N. Rnppinerstr . 5 . K

Etob . Möbel Ausstattungen
Verkauf gegen Causa and auch aaf �DGXXZSlI�XXXXIL�� za conlanten Bedingungen .

Eigne Tischlerei nnd Polster - Werkstatt im Hause .

_
ZW ? Besichtigung ohne Kaufzwang . 59872 '

Central - Leihhaus , Jägerstr .
Ecke

_ �
Kaaonierstr .

Grcsstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkanf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

Anzügen von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25 — 30 Prima . Knaben - und Jünglings - Anzüge , Kammgarn - Salon - Anzüge , Hochzelts - Anzüge . Alles fabelhaft billig .
Goldene nnd silberne Herren - nnd Damen - ühren , Ketten , ainge , Regulatoren , Teppiebe , Herren - nnd Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Siison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Baach - Sachen , seihst für die korpulentesten

h sind die bekannten Bonatssachen ( In den feinsten Werkstütten teils auf Seide nach Hass bestellt ) vorrätig .

W! nter - Damen- Mäntel , Capes und Jacketts zu spottbilligen Preisen .
_

Poliz . conc . Leihhaus .

Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . Aach sind
Gen - und Belscpelze für Herren .
Mäntel . — Joppen . — Schlafrocke .

Aach Sonntags geOITnet von 7 —IQ , 1 » — t ÄiÄ v;- •*
- X ..

GiössteslageiDeuUWsTon

Spiel-WarenWWW
v W' - Vüf ( Verkaufsräume : 57 Fauster Front

ut &F meines Hauses . 16 Scbanfenster . )
Besichtigung hochinteressant , auch NlchtkSufern gern gestattet !

Nur Spielwaren — kein Bazar ! 202 »

Bernhard Keilich ,
Crrosse Hambargerstr . SÄ Ä3 .

Eckhaas der Oranienbnrger - Strassc .
Belm Monbijou - Platz und Hacheschen Markt , Bahnhof Börse .

jgjHMWHWMjBMIIIIIlUilllU III — MIWl

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
I. Imalidsnitr . ISO, an der Brunnensir ,

II. Sr. FrankfurtePstr . llS . EoksAndmaislr .
HL Oranleastr . 31, Eoke Adalbnrtstr .
IV. Chausssestr . 3, Eoke Sohlejslstr .

mit Matratz « .

Oberbett ,
Unterbett und

2 Kiezen

12, 28, 33-80,00. Sfrsnclv ?lü - l00 . o#

fon 8,00 -

JTolx od . Eizen ,
mit Matratze

und einem
complettenStand

neuer
Federbetten

25, 30, 35-150,00.
Bettfedern nnd Bannen

0,45 - 7,00 p . rrd .
V. Frlsdrlohntr . 18, Itrktllallu .

VI. Relnlcknndotfnrttr . 2d, um Wnddingplatl .
VII. Brunnunntr , 92, Humboldthalu .

VIII. Ohnrlottunburg , Wllmorsoo- fertlr . 55. „ nn R RN_ Ol fin
» . Spandau , Potsdamer . tr . 20. VOn » . SU —�l. vv.

Ttaeilz . blang ge . lHttet . Bei . rä . n . rcn Baten
lnn ni , _ Cau . ap * ©! . ©.
IUÜ,UU DW- Unfnrnnt de« PoBt . Spur . nnd Vorschan . Terrlni .

ohlfahris - g * HfB - B otterie

zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete .

BW SAsuntllohe Oewlane In Baar ohne Jeglloben Abzug zahlbar . - WU

Die Hanptgewinne sind ;

100 . 000 , 50,000 , 25. 000jWark etc.
Originalloose k 3,30 Hark ( Porto n. Liste 30 Pf . ) empfehlen n. versenden prompt

Oscar Bräuer d; Co . Nachf .
Berlin W. , Friedrichstr . 181 . Filiale : NW . Wilsnackerstr . 6a .

ZW Gleichzeitig empfehlen die beliebten Rote Kreuz - Leese k 3,20 ( Porto n. Liste 30 Pf . )

Ziehung SS . yoTewiber u . folgende Tage .

GesnndHeit ist Reichtum !
Iksn »pf - nnd HofssInft - NÄdsr

149822 »)

Größtes Lager aller
Arten Ehren und
Goldwaren , sowie

HblHzeits -
u. Paten - ( Sc, chenke
in Silber « nb Älfenibe
von den einfachsten bis

zu den elegantesten .
Regulataura und Frei¬
schwinger mit Schlag -

wert von 14 M. an.
Rsmontolrudrsn von
S M. an. lloldsna Bings

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 112,

6 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

wirfsamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen ErkAlluug , Gicht und Rheumatismus .

130 Ir . Frankfnrterstr . lSO

Lieferung an fftmtliche Kranlmlaffen .

Franklurt
B621L *

. SOOL- ,
Iioeie-, scHwffai
VFICSmiNAKl-

JMt * ,

Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

Spectalttät :

Rnss . lezw . Dampfkasten - , Röm .

bezw . Heisslnft - , LohtaBiiin - , Sool -

nnd Scliwefelbäder

täglich für lDamen und Herren .

» BSC 18 .

IvimjSBndlm &ßsimm
v, Kilo genOgt för 100 Tassen W

Ein Versuch oberzeugt , dasz ran Houtenz Caeao für den
täglichen gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Izt .
Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend , leicht ver¬
daulich und stets schnell bereitet . Van Houtens Cacao wird nur
In den bekannten Blechbüchsen , niemals lose verkauft , da bei
lese ausgewogenem Cacao nichts fOr die gute Qualität bärgt .

In Berlin wird van Houtens Cacao tasson -
welse ausgeschänkt La van Houtens Cacao -
Stube Werdsrstr . 7, Pferdehahnhaltastelle .

Chronisclie Kranke ,

Echte Kornbranntveine

bes . Lungen - , Herz - , Magen - . Leber - ,
Darm - , lueren - , Blasen - , Gesohleohts - ,
Nerven - , Frauenleiden , Blutarmut ,
Bleichsucht Gioht u. Rheumatismus
worden mit best . Erfolge behandelt in

Remolas Naturhellanstalt 12L *
„ Drachenkopf " , Eberswalde .

Pension inkl . vollständiger Behand¬
lung von 25 M. pro Woche an wäh¬
rend der Herbst - und Wintermonate .
Aerztl . teltung . Alles Weitere sagt der
Prospekt , welcher frei versendet wird .

aus reinem Roggen
nnd Balz gebrannt .

öielscher Liter 65 Pf. , Richtenberger 95 Pf. , Münsterländer 1,10 M. , Bres¬
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doorukaat , Aquavit :c. in OriginalMung ,
Eognac in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Himbeersaft eigner
Prestung Ltr . 1, — M. Feinste in - « nd anSläud . Liqueure . Ungarweinc .

F millninaii Alexanderstr . « 2 , PatSdamerstr . 48 ( Eingang Kur -
» II lllUlllvll , fürstenstr . ) , Skaliyerftr . 13iiu . Rcichenbergerstr . 87 .

Fernsprecher VII a 7186 . 571ZL »

Wer es noch nicht weiss !

Bad Landsberg , i - - - - - -

Dampf - , elektrische l - lelit - , Wannen - und alle med . Bäder

Itandsbergerstrasse 107 .
Inhaber : H . Kaiisch , staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

Wo hellen 8ie ? J » der gsäe - Anstsit Norllen ,
I - offzingsfn . 33 ,

Dampf - , Heißluft - , Lohtannw - , Wannen
Bäder . Montag iontag u. Donnerstai
ganzen Tag . Lieferant sämtl . S

u. sämtl . medizinische
Dampfbäder für Damen den

rankenkassen . 5789L *

Ä
Arbeits - Bekleidung

für Mechaniker , Bildhauer , Maler , Schlosser , Schlächter , Konditoren , Friseure
En gros — Detail . 5617L *

D . Wurzel & Co . ,
Wrnngel - Strasse 17 , Ecke Manteuffel - Strassa ,

in blau , braun , schwarz 13,
21, 24 M.Winter - Paletots

Hohenzollern - Mäntel 21'

Jackett - u . Nockanziige

15. 18.

23,

in und farbig 13, 1
21, 24 M.

Burschen n . Knaben - Anzüge
Joppen mit warmem Futter von 6 M. an, empfiehlt

Noriti likoss . RlistMitn Allee 43
Lieferant de « SparverelnS „ Norden " . " VL I5693L »

Ur .

Werkstätten , Kantinen k .
liefere ich : ( 57628 *

307/ib Fl Export - Weißbier s . M. 2,25
( ohne Wasserzuiatz ) .

30 »/g Flaschen Helles od. duntl . Lagerbier für2,2S
« j ( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .

V so »/ , Flaschen ' Beriandbier 2 M. 50 Pfennig .
llbrcchnung kann wöchentlich erfolgen .
W Eis umsonst . Eiskasten leihweise . - MG

A . Seidler ,
Berliner Export - Weistbicr - Brauerei .

SchUneberg - Berlln TV. Coniptoir : Sedanstrasse 82 . II .

Gegründet 1861.
Der beste Ersatz für gutsitzende Oberhemdsn

sind unsre vorzüglich sitzenden

Armloch - Servitenrs
mit pr . reinleinenen Einsätzen .

In allen Weiten — von 33 — 50 cm vorrätig .
3 Stck . 4,80 . 6 Stck . 8 . 00 .

*
Geschw . Schultz ,

Berlin C. , Königsgraben 9 ( Lessinghaus ) .
Zweiter Elng . : Alezanderstr . 61.

_ _ Man verlange ansdrüokl . „ reinleinene1 '
Einsätze , weil Shirting - Einsätze wesentlich billiger sind . [ 5605L *

flfl 11 ? C kaufen Sie nirgends vorteilhafter , als in der

WlUfUftll CeflilgelMerei Alsreil SnOtmann ,
AVAAso Nen - Weistensee , Generalstr . 7 ( nahe Prenz¬

lauer Allee ) . Dampf - Bettfedern - Reinigung . Telephon Nr . 43. ( 56432 *
henscr ,
itniguni

MBlZttBVS Korbwaren - Fabrik .
Leiterwagen
Sportswage »
KinberMhte

Krösstes l. sgei'

Berlin , Anbreasstraste 23 .
II . Geschäft : Briiiiiieiistr . ük

IIL Geichäst : Benfselstr . 67 .
IV. Gesch. : LeiPzigerst . Zt/S »
V. Geschäft : Stralauerstr . lv

Kinderwagen ,

lOOO Mark

Kinderbettstetten . Berlins , !Dlufltr6 '
gratis .

ich jedeiw der mir in Berlin ein größeres
indenvagen - Lager als das meinige nachweilt .

infieil -der:
ist eine

_
! ! Achtang ! !

_
gW * Keine Reisende . - MG

gw Ausschneiden . - MG
I I Erst bei Abholung vorzeigen I !
Gültig 4 Dl . für denfeniaen , der

stch in meinem beftrenommienen und
wohlbekannten ZaHnatelier künst¬
liche Kähne anfertigen läßt .

ftiinstlichc Zähne von 3 Mk. -
Piomben von 2 Mk. an in tadel ,
loser Ausführung . 54572 »
BW Keine Extrabereehnung . - MG
Ratenzahlung gestattet , wöchentl . 1 Ml .

II »! Oueitek . Zahllköllstler,
Lausitzer Platz S .

Ma- Illolli Vr. iÄ
krau Olga Jacobson , oenL

5/14 *1 Jnvalidenstr . 145 .

Salontkpplch .
extragroßes Prachtexemplar 20,00 ,
wunderschöne Zimmerteppiche 8,00 ,
prachtvoller Sanlentrumeau 30,00 ,
wundervolle , gestickte Uebergardinen ,
Portieren , Spochtelstores , Salon -
Uhren , Muschelipiegel , Svfastoffbezüge ,
Steppdecken , Remontmruhren , Salon -
bilder , Plüschdecken 5,00 . gediegene
Nußbaummdbel , PaneellosaS , Plüsch »
garntwren , ganzeEinrichtungen werden
beim Auktionator , Möckematr . 137
( Anhalter Bahnhof ) , nachmittags zwei
bis acht Uhr spottbillig verkauft . Ueber -
nehme ganze Warenlager , Wirtschaften ,
Nachlässe zum Verkauf und zur Ber -
steigerung . Gekaufte Möbel können
in ' mKnen großen Lagerspeichereien
unentgeltlich lagern . ( 57352 *

USoksR beachtenswert !

Möbel !
Bürgerliche

WohnungS >Ein -
richtungen *

zu soliden Preisen .
Auah Einzelverkauf .

Tischlermeister
« . Wiehl * . Neue
Könlgstr . 87, Laden .

Kein Ansverkanfl Keine angeblicb herabgesetzten Preise . Stets das Beste

zu liefern ist mein Ziel . Meine werte Kundschaft zur Zufriedenheit zu

bedienen ist meine Aufgabe .

Carl Zobel Berlin SO. . Köpnieker- Strasse 121,
M £ Ecke Mlchaeiklroli - Straese .

Meine Geschäftsräume sind « m daS Doppelte vergrößert !

IW Novren - und N nsden Gnvd evoden " MZ
— — — in reicher Auswahl « nd in alle « Grösten . -

Tie Preise sind streng fest « nd a « jeden , Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . LW Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer
Ausführung « nd dedeutend billiger » » liefern , als die sogenannte » Ausverkäufe und Neklamegeschäfte . - MG Goldene Medaille .

Anerkannt nnr gnte Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fafon , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast reichhaltigste AnSwahl der nenenten nnd besten Stoffe auz

64972 *) dem In - nnd Aasland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Haufe .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bediemmg . — Keine Nebenartikel , daher größte LeisttMgSfähigrett .
Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Höchster Preis .

Goldene Medaille .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Groß- Lichterfelde . Für den Inserat enteil verantwortlich ; Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing w Berlttn



»t . 264 . i7 . ZwM , 4. Keilage des
, Jormüite" Kerlim WsdlM .

Prozeß Sternberg .
Tlnter den Zeugen , die der Vorsitzende Landgerichts - Direltor

Müller bei Beginn der Sitzung aufruft , befinden sich die zahl -
reichen neuerdings geladenen Personen .

Vor Eintritt i » die weitere Beweisaufnahme finden noch einige Er -
örtcrungen über eine Aeuherung ftalt , die nach einer Mitteilung der

f�rau Schindler die kleine W o y d a einmal gemacht haben solh als
sie noch bei Schindlers war . Danach hat

'
der Schwiegersohn der

Frau Schindler dieser erzählt : Eines Morgens nach einem Abend ,

an� welchem das Schindlersche Ehepaar ausgegangen war , habe das
Mädchen den Gehilsen gefragt : „ Warum sind Sie denn nicht ge -
kommen ? Ich habe bis 12 Uhr gewartet . � Da aus ditser
Aeußeruug auf einen unsittlichen Verkehr zwischen der Wohda und
dem Gehilfen geschlossen weiden könnte , wird Frieda Woyda vom
Vorsitzenden über diesen Punkt befragt . Sie will sich auf
eine solche Aeufierung nicht besinnen können . Ter Gerichtshof be -
schließt , den Schwiegersohn sofort herbeiholen zu lassen .

Noch ein „ Widerruf " .
Als Zeugin wird sodann die IKjährige Ehlert vernommen ,

welche seiner Zeit in Kottbus in Strafhaft saß und jetzt im
Magdalenenstift untergebracht ist . Sie ist von Freundinnen darauf
aufmerksam gemacht worden , daß sie bei der Fischer in der
Alexandrinenstr . iL viel Geld verdienen könne , dort wohne ein
reicher Modellmaler , der Modelle brauche . Sie hat dann die Zahl
der jungen Mädchen , die bei der Fischer aus - und eingingen , ver -
niebrt . Als Kriminalkommissar v. Trcslkow der Zeugin in KottbuS
das Bild des Angeklagten Stenibcrg vorlegte , soll sie in ihm
den Maler wiedererkannt haben . Jetzt erklärt sie , Herrn Stern «
berg nicht als den Maler wiederzuerkennen . Sie muß
den Angeklagten recht genau betrachten , Sternberg muß mit der
Zeugin sprechen , Zeugin bleibt aber dabei , daß sie den AngeNagten
nicht als den Maler wiedererkenne . Letzterer scheine ihr mehr Haare
gehabt und auch einen andren Dialekt gesprochen zu haben . Die
Zeugin gicbt zu, in der vorigen Verhandlung gesagt zu haben , sie
e r k e n n e S t e r n b e r g wieder , sie will ' aber dazu durch ein
Kopfnicken ihrer früheren Gefängniskollegin , Zeugin Schnörwange ,
dazu bewogen sein . In Kottbus habe sie auch nur gesagt : wenn
die Schnörwange ihn erkennt , dann wird er cS ja wohl sein . Sie
erklärr ferner , daß sie mit demselben Maler auch bei einer Frau
Töpfer in der Besselstraße verkehrt habe . Auf Antrag des Staats -
anwaltS soll diese Frau sofort herbeigeholt werden . — Die An¬
geklagte Wender bestreitet auf Befragen , daß sie die Zeugin
jemals bei der Fischer gesehen habe . Die Zeugin bleibt
dabei und beschreibt das Zimmer , wobei sie erwähnt , daß
auch eine Staffelei darin gestanden habe . Auch das bestreitet die
Angeklagte Wender . Die Zeugin beschreibt ferner einen großen
Hund , eine Katze und viele Vögel , die in der Fischerschen Wohnung
gewesen sein sollen . Die Angeklagte Wender betont , daß niemals
Vögel in ihrer Wohnung gewesen seien und daß sie auch das Mädchen
niemals dort gesehen habe . Die Zeugin erklärt , daß sie sich in der
Zwischenzeit sehr verändert habe . — Der Staatsanwalt legt
der Zeugin eine Reihe von Fragen vor , ob sie von irgend einer Seite
beeinflußt worden sei .

Bestcchungsversuche ?
Die Zeugin erklärt darauf , daß <mehrere Herren sich an sie

herangedrängt und über die Steniberg - Sache mit ihr gesprochen
haben . Besonders sei dies ein Mann gewesen , der sich Ebstein
nannte und auch ei » „ Kapitän Wilson " . Herr Ebstein habe ihr
gesagt , daß er nach Amerika wolle , ob sie vielleicht mitkommen wolle .
Sie wäre ja auch mitgegangen , aber sie würde ja doch nicht haben
mitgehen können , weil ihr Vater es verhindert haben würde . Auch
antüc « Herreu haben sich an , sie heran gemacht und ihr gesagt , sie
solle die Wahrheit sagen , damit nicht ein Unschuldiger ' verurteilt
Iverd ?. Sie hätten ihr ferner gesagt : sie würde diesmal vereidigt
werden und wenn sie beschwören würde , daß es Stern -
berg sei . da nn würde sie ins Zuchthaus kommen .
Sie habe von Ebstein 10 M. , dann 20 M. und von den andren
Herren 15 M. erhalten . Sie habe auch Briefe erhalten , in welchen
sie angewiesen wurde , was sie aussagen solle . Die Briefe habe sie
nach ergangener Anweisung verbrannt . — Staatsanwalt Braut :
Ich frage Sie noch einmal : Ist es nun wirklich wahr , was Sie hier
heut behaupten , daß Sie Sternberg nicht wiedererkennen ? — Zeugin
schlägt die Auge » nieder und beginnt zu »veinen . — Staatsanw . :
Na , heraus mit der Sprache ! — Zeugin schweigt und scheint sich
zu besinnen . — Staatsanwalt : Ich frage Sie »och einmal :
Sie werden vor Gott dem Allmächtigen heute zu schwören haben !
Gehen Sie doch in Ihr Gewissen hinein I Ist Sternberg der Man »
gewesen . — Z e u g i n weint . — S t a a t s a n w a l t : Na , Ehlert ,
besinnen Sie sich I — Zeugin :

Ja , er ist » S gewesen !

( Bewegung . ) Angekl . Sternberg ruft mit lebhafter Geberde da
zwischen : Das ist ja eine abgekartete Sache ! — Der Staats -
anwalt verbittet sich derartige Aeußerungen und der Vorsitzende
untersagt derarttge Ausbrüche der Empörung . — Präs . : Warum
haben Sie vorhin ganz etwas anderes gesagt ? — Zeugin : Es
ist nur gedroht ivorden . — Präs . : Wer hat Ihnen gedroht ? —
Zeugin : Auf dem Korridor hat ein großer Herr mit
dunklem Schnurrbart und Cylinder im Vorbeigehen zu mir
gesagt : Wenn Du es sagst , dann kommst Du nicht niehr lebendig
heraus . — Auf Antrag des Staatsanwalts ordnet der Präsident an ,
daß sämtliche Zeugen sofort in den Saal eintreten müssen . Sämt -
liche Herren müssen den Hut auffetzen , die Zeugin findet aber unter
den Männern , die einen Cylinderhut tragen , den Herrn , der sie
bedrohte , nicht heraus . Der Staatsanwalt hebt eine ihm ge -
wordene Meldung hervor , daß die auf dem Korridor weilenden
Detektivs nicht mehr anwesend seien . — Präs . : Sie wieder¬
holen also im Hinblick auf den Eid , den Sie zu leisten haben
werden : Jeder Irrtum ist also ausgeschlossen , Sie haben Herrn
Slemberg in Kottbus nach dem Bilde erkannt , Sie haben ihn in der
vorigen Verhandlung erkannt und Sie erkennen ihn auch jetzt lvieder ?
. — Zeugin : Ja I — Sie bekundet des weiteren , daß ihr Ebstein u. a.
auch gesagt haben : sie solle nur angeben , daß der betr . jMann einen andern
Dialekt gesprochen habe . — Rechtsanwalt Heine mann erinnert
daran , daß die Zeugin in der vorigen Verhandlung eine Frau mit
allerlei Dingen belastet habe , die sich als durchaus falsch
herausgestellt haben . — Die Zeugin sucht diesen vom Ver¬
teidiger angeregten Punkt aufzuklären .

Jung verdorben .

Ans die Anfrage eines Beisitzers bestätigt die Zeugin , daß sie
mit 15 Jahren schon einen Zuhälter hatte . — Justizrat Dr . S e l I o
hält der Zeugin vor , daß sie doch auch heute aus alle Fälle einmal
die Unwahrheit gesagt habe und daß sie heute doch manche Einzel -
heiten angegeben , von denen sie in der vorigen Verhandlung kein
Wort gesagt habe . — Sie antwortet , daß sie nicht danach gefragt
Ivorden sei . — Justizrat Dr . S e l l o : Ich frage Sie nun auch
unter Hinweis aus die Heiligkeit des Eides : Was ist
nun wahr , was Sie zuerst oder was Sie zuletzt gesagt
haben ? — Zeugin : Was ich zuletzt gesagt habe . —

Angeklagter Sternberg erklärt zn dieser Aussage : Ich
habe die Zeugin zum ersten Termin zum ersten Male gesehen .

Ich erkläre so feierlich wie möglich , daß ich das Mädchen vorher
niemals gesehen habe . Ich hatte schon im vorigen Termin
den Eindruck , daß durch eine Improvisation Fräulein Wender utt -
glaubwürdig gemacht werde » sollte . Wie das Komplott zu stände

. - öekonimen, vermag ich im Augenblick nicht zu übersehen , das wird

Vjich aber hoffentlich noch ergeben . Jedenfalls spricht das Vorleben ,
»ie Vorstrafe und noch manches andre nicht für die Glaubwürdigkeit
der Zeugin . Bezüglich des Vorlebens möchte ich beantragen , die

Akten vorzulegen und ich werde verschiedene Persönlichkeiten be¬

nennen , die über die Glaubwürdigkeit der Zeugin bekunden
werden . — Die Zeugin wehrt ' sich gegen die Aeußerungen . Herr
Ebstein habe ihr auch einmal gesagt , Herr Stier st ädter und

Herr v. Tresckow würden noch ins Zuchthaus gebracht werden . —

Angekl . Sternberg : Er habe die bestimmte Üeberzeugung , daß
die Namen Wilson und Ebstein nicht zufällig durch das Mädchen in
die Verhandlung hineingebracht worden , daß dies alles vielmehr nur
Glieder einer wohlgeordneten

Komplott - Kette

seien . Auf eingehendes Befragen des Angeklagten erklärt die Zeugin ,
daß sie mit Herrn Sticrstädter außer bei Gelegenheit einer Ver -

nehmnifg nicht zusammen gekommen sei . Ihren Vater kenne Herr
Stierstädter , sie wisse aber nicht , ob er in dessen Wohnung gewesen
ist . — Angekl . Stern berg : Es hat auf mich den Eindruck ge -
macht , daß hier ein weiteres Glied einer sehr geschickt und höchst
gewandt konstruierten Abrede verliegt . Das Mädchen ist nach
meiner festen Üeberzeugung dahin instruiert worden , zuerst
heute hier Nein zu sagen , dann durch den Hinweis
auf den Eid sich bewegen zu lassen , zu weinen und zögernd mit der
angeblichen Wahrheit heraus - ukommen . Auf Sie , meme Herren
Richter kann eS natürlich nicht den Eindruck machen , wie auf mich ,
weil Sie . nicht in meine Seele blicken können , der ich ganz genau
weiß , daß die Aussage von A bis Z nicht wahr ist . — Präs . : An -

geklagte Weiider , Sie haben doch nun gehört , wie es dem Staats -
anwalt gelungen ist , nach und nach die Zeugin Ehlert zur
Wahrheit zu bringen und wie diese mit einer gewissen elemen -
taren Gewalt durchgedrungen ist . Was sagen Sie nun dazu ? —

Angekl . Wender : Ich bleibe dabei , daß ich das Mädchen nie bei
der Fischer gesehen habe . — Staatsanwalt Braut : In der

Darlegung des Angeklagten liegt doch eigentlich die schamlose
Verdächtigung , daß i ch die Zeugin zu ihrer Aussage „ ab -
gerichtet " habe . — Angekl . Stern berg : Ich habe allerdings
verschiedentlich den Eindruck gehabt , daß der Herr Staatsanwalt
wiederholt Fragen auf Grnnd neuer Informationen stellte , die er in
der Zivischcnzeit aus polizeilichen Kreisen erhalten haben muß . Aber
ich erkenne durchaus an , daß der Herr Staatsanwalt ganz loyal
vorgeht . Ich will zugestehen , daß , wenn ich Richter wäre , ich mich
auch durch die Aussage der Zeugin vielleicht überzeugt halten würde ,
ich bitte aber nur , diese Sache etwas zu vertagen und das weitere
Beweismaterial erst abzuwarten . — Staatsanwalt : Es bedürfe
keiner Erklärung des AngeNagten darüber , ob er loyal vorgehe
oder nicht . — Zeugin Ehlert erzählt u. a. noch , daß sie ihrem
Vater gleich mitgeteilt , habe , was die fremden Herren alles von ihr
gewollt haben , ihr Vater habe sich dies auch aufgeschrieben . Außerdem
fei ihr auch gesagt worden , man wolle die Sache so drehen , als ob
sie nicht recht bei Verstände sei . — Der Staatsanwalt beantragt , den
Vater sofort zu laden . — Justizrat Dr . S e l l o erklärt sich durchaus
damit einverstanden , denn „ wir

lechze » ja alle nach der Wahrheit ! "

Angellagter Sternberg stellt durch eine Anzahl von Fragen
fest , daß der Vater der Zeugin Gelegenheitsschreiber sei . — Weitere

Fragen an Herrn Stierstädter , ob Herr Ehlert etwa für die Polizei
Schreibereien verrichte , werden vom Zeugen Stierstädter verneint . —

Auf Befragen eines Beisitzers erklärt die Zeugin Ehlert , daß sie im

August . 1884 geboren sei und im vorige » Jahre zum erstenmal
mit Herrn Siernberg etwas zu thun gehabt habe . — Frieda
Woyda wird nochmals vorgerufen und gefragt , was denn nun an
ihrer Aussage wahr sei. Sie antwortet recht energisch : Was ich jetzt
hier ausgesagt habe , ist die Wahrheit ! — Präsident : Hat Dir
neuerdings jemand gedroht , daß Du in die Zwangserziehung oder
ins Waifcnhans kommen würdest ? — Zeugin : Nein . — Bei
weiteren Fragen , die an die Zeugin Ehlert gerichtet werden ,
handelt es sich um folgendes : Tie Frieda Woyda hatte bei einer
früheren Vernehmung zngegebe » , daß der „ Hausarzt " , der einmal
in der Fischerschen Wohnung war , mit dem sie aber nichts zu thun
gehabt habe , einen „ Tricot - Anzug " angehabt habe . Die Zeugin
Ehlert spricht aber von einem Normalhemd . Volle Aufklärung über
den Begriff , de » die Zeuginnen mit ihren Beschreibungen verbinden ,

ist nicht zu erzielen .
Friedas Rendezvous .

Längere Zeit beansprucht die Vernehmung deS Friseur ? Dam
meier , des Schwiegersohns der Schindlersche » Eheleute . Er be «
stätigt , eines Morgens gehört zu haben , wie Frieda Woyda zu dem
Gehilfen sagte : Wann » sind Sie denn gestern nicht gekommen , ich
habe bis >/s12 Uhr auf Sie gewartet ! — Frieda Woyda b5
streitet , dies gesagt zu haben , auch nachdem ihr der Zeuge ins
Gesicht sagt : „ Frieda , lüge nicht !" Der Zeuge bekundet , daß der
Gehilfe , der jetzt nicht mehr in Berlin ist , unmer etwas kordial mit
dem Mädchen war und daß die Frieda manchmal bei Tische einige
recht dreiste und unanständige Redewendungen gebrauchte . Lügen -
hastigkeit oder Phantasterei hat der Zeuge an Frieda nicht bemerkt .
— lieber die Beziehungen des Kindes zu dem Gehilfen richten

und Justizrat Dr . Seiko noch
( ragen an den Zeugen , die Po
( rieda Woyda erklärt die Sache
Schindler habe ihr an dem qu .

aufzupassen , wann der Gehilfe nach

Rechtsanwalt W r o n k e r
eine ganze Reihe von
sitiveS nicht ergeben . —

schließlich dahin : Frau
Tage der Auftrag gegeben ,
Hanse käme und darauf habe sich ihre Bemerkung bezogen . — Frau
Schindler bestreitet dies .

Hierauf wird der
Lehrer Delray ,

der die Woyda eine Zeitlang unterrichtet hat , vernommen und sagt
aus : Frieda Woyda habe einen guten Eindruck auf ihn gemacht ,
sie war in den Stunden immer ansmerksam , geweckt , sehr fleißig
und ist auf Lügen nicht ertappt worden . Nach der ersten Vorhand -
lung habe sie einigen Mitschülerinnen manche Gemeinheiten erzählt ,
so daß er ihr das ernsthaft untersagt habe . Auf Befragen bemerkt
der Zeuge noch : Bei der ersten Verhandlung habe ihn Frieda so
recht freundlich und kindlich angeschaut , und ihn begrüßt ,
diesmal habe sie befangen und ängstlich gcthan und nicht
so . zutraulich , wie früher . — Frieda Woyda bestreitet ,
daß sie befangen sei oder durch irgend etwas bedrückt werde . Der
Vormund Herr Huth bekundet , daß das Mädchen auch ihn nicht
begrüße , so daß daS Mädchen von irgend einer Seite in dieser Be -
ziehung beeinflußt zu werden scheine . — Frieda Woyda : Ich habe
ja den Vormund begrüßt , die Hand habe ich ihm aber nicht ge -
geben , weil er sich in der letzten Zeit nicht mehr um mich ge -
kümmert hat . — Präs . : DaS ist auch bezeichnend für Dem ganzes
Wesen .

Lehrer Klebe , der die Frieda kurze Zeit unterrichtet hat . kann
Nachteiliges über diese nicht aussagen , insbesondere nicht , daß sie
lügenhaft sei .

Rektor Spruch kennt die Woyda aus eigner Anschauung nicht
näher , sondern nur nach den Mitteilungen ihre « Lehrers .

'
Nach -

teiliges über sie habe er nicht gehött und deshalb in einem Attest
ihr da ? Zeugnis ausgestellt , daß sie ' ehrlich , fleißig , wahrheitsliebend
sei I Als sie vom Schutzmann Stierstädter ' mal abgeholt wurde , hat
sie der Zeuge ermahnt , nur die reine Wahrheit zu sagen , er glaubt
aber nicht , daß diese Ermahnung bei der e r st e n Abholung schon
stattgefunden habe . Möglich oder sogar wahrscheinlich sei es , daß
der Schutzmann Sticrstädter von den zehn Geboten gesprochen habe .
— Zeuge Stier st ädter meint , daß dies das e r st e Mal gewesen
sei . der ' Zeuge neigt aber doch der Ansicht zu , daß es erst später war .
Eine Klarheit darüber ist nicht zu beschaffen .

Schulbank - Gespräche .
Eine Mitschülerin der Frieda Wohda hat von dieser einmal

gehört , daß sie einem Maler Modell gestanden und sich dabei ihrer
Kleider habe entledigen müssen . Weiteres habe Frieda nicht erzählt .
Die Zeugin hat nie bemerkt , daß Frieda krankhaft , lügenhaft oder

phantastisch sei und auch nie unanständige Redensarten gebraucht

habe . Die Zeugin kann nicht sagen , wann die Woyda die Modell -

geschichte erzählt hat .
Eine andre Mitschülerin , Hcrnüne F. , hat die Modellgeschichte

der Wohda nicht von dieser , sondern von andern Schülerinnen ge -

hört , namentlich von einer gewissen Krause , die aber immer mit

dem Munde etwas voran sei . Nach der ersten Verhandlung habe

Frieda Woyda erzählt : Herr Sternberg habe dreimal mit ihr etwas

vorgehabt , sie habe aber keine Schuld , sie habe ihn abgewehrt .

Während dieser Aussage weint Frieda Woyda heftig . Sie

wird an den Gcrichtstisch herangerufen und bestreitet entschieden ,

vom Modellstehen etwas erzählt zu haben . „ Das ist ja gar nicht

wahr ! " sagt sie und sie bleibt dabei , obgleich die beiden Mit -

schülerinnen versichern , daß es wahr sei . — Frieda Woyda behauptet ,

daß nach ihrer ersten Vernehmung vor der Polizei in der Schule von

allerlei gesprochen wurde , daß dann die eine Mitschülerin erzählt

habe , ihre Schwester habe auch schon mal Modell gestanden und so

„sei . die ganze Geschichte gekommen " . — Die Zeuginnen bleiben bei

ihrer Behauptung .
Eine andere Schülerin , Anna S. sagt aus : Als die Sache zum

erstenmale in der Zeitung stand , hat Frieda erzählt , daß
ihr dreimal etwas passiert sei , aber sie hat nicht den

Namen des Mannes genannt , mit dem ihr etwas passiert
sei . Die Einzelheiten dessen , was passiert sei . hatte sie schon vorher
einer andern Schülerin , Grete L. , erzählt . Auch diese Zeugin hat
von der Frieda selbst gehört , daß sie habe Modell stehen

müssen , die Zeugin glaubt sogar , daß Frieda Woyda em -

mal dabei den Namen Sternberg genannt habe . — Justizrat
Dr . Sello läßt sich von den Zeuginnen bestätigen , daß damals

der Name Sternberg bereits in der Zeitung gestanden hatte und bei

den Mädchen bekannt war , um welchen Mann es sich handele .

Außerdem sei doch festzuhalten , daß die Woyda der erstvernommenen
Schülerin nach deren Bekundung über denselben angeblichen Vorfall
eine vollständig abweichende Darstellung gegeben habe . Angeklagter
Sternberg : Es soll dies . also alles zu einer Zeit gewesen sein ,
als die erste Verhandlung in der Zeitung stand und großes Aufsehen

erregte . Da haben dann also die . Mitschülerinnen die Woyda befragt ,
waS ihr passiert sein soll . —

Den drei Zeuginnen wird von ihrem Lehrer ein günstiges
Zeugnis ausgestellt .

Die Verhandlung wird hierauf abgebrochenund bis Montag g' /s Uhr
vertagt . _

VerpJMnUungvn .
Charlottenburg . Die organisierten Schuhmacher beschloffen in

ihrer letzten Versammlung , nachstehendes an die Arbeiterschaft zu ver -

öffentlichen :
In den hier am Ort bestehenden Besohlanstalten gestaltet

sich die Lage der Schuhmacher ( Schotzarbeiter ) immer unerträglicher .
Da nun die ' Besitzer solcher Anstalten ihre Existenz zum größten Teil
der Arbeitcrkundschaft verdanken , wäre es Pflicht eines jeden ehrlich
denkenden Arbeiters , sich einmal nach den Löhnen und der Arbeits -

zeit unsrer Kollegen in solchen Anstalten zu erkundigen . Dann erst
bekommt man einen Begriff , warum die Leute so billig arbeiten . Denn

nicht den Herren Meistern geht ' s vom Verdienst , sondern den Arbeitern
wird ' s abgezwackt . Ferner kommt Hinz », daß . minderwertiges
Material verarbeitet wird . Die Herren Meister verlassen . sich auf
billige Arbeitskräfte , sie pochen auf den JndifferentiSinus der

jüngeren Arbeiter . Wir fordern �von jedem human denkenden Ar -

veitcr , namentlich aber von den Frauen , die ja immer für daS

Schuhzeug sorge », die Schmntzkonkurrenz der Herren nicht zu unter -

. stütze » und bitten sie zu einem Meister zu gehen , der organisierte
Leute beschäftigt . Man komme nicht mit der Ausrede , wir müssen hin -
gehen , wo es billig ist . Man möge bedenken , daß man dadurch nur
den Herren ihr Ansbeutergeschäft fördern hilft und seine Mitmenschen
drückt .

Köpenick . Eine hier am 7. November im Kaiserhof abgehaltene
Volksversammlung war sehr zahlreich besucht . Nachdem Genosse
W e u ck die Tagesordnung bekannt gegeben , kritisierte derselbe die

Auflösung der am 30. Oktober z » demselben Zweck einberufenen Ver -

sammlung . Es wurde nun zunächst die Aufstellung der
Kandidaten zurStadtverordnetenwahl vorgenommen .
Die Kommission machte folgende Vorschlage : 1. den Hauseigentümer
August Fiedler , 2. den Hauseigentümer Rudolf Gabriel , 3. den Haus -
eigentümcr Albert Stippekohl , 4. den Hauseigentümer Wilh . Zeidler ,
5. ' den Hauseigentümer Adolf Schulz , 6. den Gastwirt August
Rocklitz , 7. den Mechaniker Paul Herbst , 8. den Händler Karl
Niecke , 9. den Bäckermeister Paul Hein , 19. den Glasmächermeister
Julius Schneider .

Ohne Widerspruch wurden die Genannten als Kandidaten , für die

Wahl ani 15. , 16. und 19. November aufgestellt . Von mehreren
Rednern Ivurde eifrig zur Agitation für die Wahlbeteiligung auf -
gefordert . Hierauf wurden die Genossen August Rochlitz , Fritz Weuck
und Ernst Wiwjorra zu Delegierten der Kreiskonferenz gewählt . In
der Diskussion über die Wohnungs - und Kohlennot hob Wilvjorra
hervor , daß die Ursachen dieser beiden Uebel ja bekannt seien , sie
sind mit ein Teil der Bcgüustigungspolitik , die in Deu,tschlrind be -
trieben wird . Nach einer längeren Diskussion erfolgte der Schluß
der Versammlung . _ _

Vereiuskalender .

Arbeiter - TSngerbnnd Berlins und der Umgegend . Erster Vor -
sitzender : Rick . Thate , Schöncberg , Gruncwaldstr . 99. Erster Kassierer :
Seikrit , Fidiciustrasie 16. Alle Aendcrnugen im Vereüiskalender
sind zu richten an Otto Rasche , Rcichenbergerstr . 115«. . Montag , abends
9 —11 Nhr , UebungSstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunft I ",
Steglitz , Kaiservallcn , Albrechtstr . 139. — „Harnionte II ", Schulz , Höchste -
striche 30. — „Tonblüte " , Heutschel . Lübbenerstr . 18. — „Ltedesfreiheit II " ,
Strausberg . Magnus , Wilhelmstrchc . — „ Freya II " ( gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichtestr . 19. — „Solidarität I", Methner , Beuthstr . 19. — „Berliner Damen -
chor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . 42. — „ Vorwärts III " , Lichtenderg -
FriedrichSfclde , Schulz , Prinzen - Allee 6. — „Concörbia " , Lier , Alte Jakob -
Krabe 119. — . Liedeslust III " , Alt - Glienicke , Sab , Grünauerstr . 19 a. —
„ Vorwärts IX " , Charlottenburg , Beier , Wallstt . 94. — „Eintracht I", Nieder -
Schöneweide , Strecker , Grünanerstrabe 5. — . Männerchor Osten " , Kobus ,
Rigaerstrabe . — „ Freya I " ( gem. Chor ) , Roseuthalerstr 57. — „Freie
Brüder " , Rittig , Koppcnstr . - „ Alpenblume " , Weibenfee , Sturm ,
Lothriliaerstr . 33. — Unverzagt I, Schmidt , Skalitzcrstr . 51/52 .

Arbettcr - Raucherdund Berlins und der Umgegend . Aenderimgev
im Vereinskalender sind zu richten an Albert Liebenau , Berlin , Puibuser -
strabe 44, 4 Treppen . — Montag , abds . von 9 —11 Uhr : Klub - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Abgub II " , Schulz , Höchstestrabe 39. - j
„Fidele Kolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue Schleife " , Dembirki ,
Görlitzerstr . 62. — „ Grüne Linde " , Kosseda , Drolithciinerstr . 1a . —
„ Morgenrot " , Rolland , Landsberger Allee 44. — „Eintracht II " , Wille ,
Rigaerstt . 137. — „ Palmerio " , Pätzold , Prenzlauer Allee 43. — „Wieder -

lehn " Weber , Neu- Weibensee , Friedrimstr . 35. — „ Vorwärts II " . Wälisch ,
Adalbertstr . 4. — „Gemütlichkeit IV " , Drücker , Lichtenberg , Dorsstt . 41.
„ Sieben rovcht ", Wwe. Kühle , Adlcrshof . Kronprinzenstrabe . — „Flieder -
dust II " , Waclawiack , Frankfutter Allee 159.

Eentral - Raucherbund . Zuschttften an Max Koch, Rixdorf , Hennann -
strabe 34. — Montag . „Maiglöckchen " , Schöneberg , Lehmann , Gledttschstr . 19.
— „Heitetteit " , Schöneberg , Lewrenz , Gleditfchstr . 2. — „Blaue . Wolke " ,
Potsdam , Küsel , Vicwriastr . 54. — „Fidele Raucher " , Potsdam . Buttke ,
Spandauerstr . 25. — „Maiglöckchen " , Potsdam , Plage , Kommunikation IV . —
„ Freunde " , Potsdam . Wwe. Meier , Schottstr . 4. — „ Kap der . gnten
Hoffnung " , Moabit . Sauer , Wilhetmshavenerstr . 57.

Arbeiter - Turnerbund . Sonntag : Turnv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Restaurant „ Zum Fürsten Wolfgang " ( Inhaber P. Müller ) , Wetßenseeer
Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volksthümliches Turnen —
Montag : Turnv . „Fickte " , Berlin , abends von 8 — 10 Uhr ,
2. Danien - Abteilung , Ackerstr . 87. ; 7. Lehrlings - Abt . . Wafferthökstr . 31. —
Turnerschaft des Vereins „ Nereus " , L. Lehrliiigs - Abteilung . abends 8 bis
19 Uhr Dieffenbachstr . 51. , . .,



Arbeiter - Schwimmerbund . Montag : SchwimiuN . »Vorwärts " ,
Danien - Abt . , abends 7 Uhr , Volisbadeanstalt , SchillüigSbriicke� - Schwimm -
klub „ Nord " , Damen - Abt, , abends 1 Uhr , Volksbadeanstalt Moabit , Turm -
straste 8b

« esang - , Turn - und gesellige Vereine . Sonntag . Berliner
Privat - Theatergesellschaft »Alpenrose " , nachmittags 4 Uhr , Schmidt , Prinzen -
Allee 33. — Vergnligunasverein „Allemania " , 6 Uhr , Englischer Hof , Neue
Robstr . 3. — Geselliger Berein „Rcganie " , 6' / , Uhr , Schwedtcrstrabe 17. —
s�reic Sänger - Vereinigung »Fackel " , Tolksdorf , Görlitzerstr . b8. —

Montag . Gesangverein »Nord - Mclodia " , I . Mierke , Schänhauser Allee 101.

Verein der Bierabtieher Berlins . Jeden Sonntag nach dem 1.
und 15. , nachmittags von 2 Uhr ab bei Ladewig , Konimandantenstr . SS.

Samariterkursus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abendS S UHr, in der Filiale , Brunnenstrast « IbO : UebungSstunde .
Vortrag über Verletzungen , Wundbehandlung und Blutstillung . Nachher
praktische Uebungen .

Parteigenosse » , welche Mitglieder der Freireligiösen Gemeinde
sind , werden ersucht , am Montag , den 12. November , abendS 8' / , Uhr , im
Englischen Garten , Alexanderstr . 27c , einer wichtigen Besprechung swegen
pünktlich zu erscheinen . Der BertrauenSmann .

Gentralverband der Fleischer und Berufsgenossen Deutsch -
landS . Sonntagabend b»/ , Uhr öffentliche Versammlung der Schlächter -
gesellen Berlins und Umgegend in den Arminhallen . Kommandanten -
straste 20. Stellungnahme zur Gründung einer selbständigen Stellen -
vermtttelung .

Deutscher
Doljlirllkitrr -Vcrblillil .

Den Mitgliedern zur Nachricht , dast
der Kollege , Parketttischler

Otto Scheerer
am 9. November verstorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag -
nachnltttag 4Vi Uhr von der Leichen -
Halle des Kirchhofs der Friedens -
gemeinde in Nieder - Schönhausen
aus statt .

Ferner verstarb der Kollege

Adolf Sclmlz .
Die Beerdigung findet statt Sonn -

tag , den 11. November , nachmittags
3V, Uhr , von der Leichenhallo des
FriedenskirchhosS in Nieder - Schön -
Hausen .

Um rege Beteiligung ersucht

_
Tic Lttöverwaltung ,

Deutseber

Metallarbeiter - Verband .
Ortsverwaltung Berlin .

Todes - Auzetge .
Am Donnerstag , den 8. November ,

vormittags lU/ « Ubr , verstarb nach
langem Leiden unser langjähriges
Mitglied , der Schloffer

Attgttft Berndt .
t ' hrc seinem Zlndenke » l
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 11. Noveurber , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Tegeler
Kirchhofs auS statt . 121/11

VIv tti - t « vvr,valtii » k -

Allen , die meine Frau zur letzten
Rlih « begleitet haben , sage ich jher *
lichen Dank .
9605 EichatUdt .

Für die rege Beteiligung bei der
Beerdigung »neines lieben Mannes ,
unsres guten BaterS « tta tzVltt -
kowsUy sagen allen Kollegen sowie
dem Chef der Firma Hahn er und
dem Gesangoeretn Note Nelke l unsren
besten Dank . HbL

»I. Wlttkowsky nebst Kindern .

«tmkeil - n. LesröhyiSkgße
l>. Verl. Gürtler u- Bronceme

<« . H. Rr . « 0 ) . s986b
Die Beerdigung des am 8. d. M.

verstorbenen Mitglieds , Gürtler
Adolf Trotte

findet Tonntag , 11. November , nach¬
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle
deS ZwölsApostel - KirchhofS in Schöne -
berg auS statt . — Um rege Beteiligung
bittet

_ Der Vorstand .

KrMen . u. BegrübiliSkilsse
d. Verl . Gürtler ll . Brollceure

<« . H. Nr . 60 ) .
Die Beerdigung des am S. d. M.

verstorbenen Mitglieds , des Gürtlers
Traiui Kruuiorer

findet Montagnachmittag 4 Uhr von
d « Leichenhalle deS alten Lutfen -
KirchhofS , Bergmanustrahe , aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
blbvj _ Der Vorstand .

z, Parkettleger !
Um rege Beteiligung bei der Be-

erdlgung deS Kollegen sl09/20

Otto Scheerer
welche am Sonntag , den 11. d. M. ,
nachniittag » 4- / , Uhr von der Leichen -
Halle deS Kirchhofs der Friedens -
gemeinde in Nteder - Tchönhausen statt -
findet , ersucht

_ _ Die Kommission .

Lrts -
und verwandten Gewerbe Berlins .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht , dast

am Dienstag , den 6. November 1900
der Sattler

Reinhold Granau
( Werkstelle von Kintzcl )

verstorben ist. 274/1
Im Auftrage :

__ <3. A » wmann . Rendant

Orts Krankenkasse
her Weber

und verwandter Gewerbe .
Die Herren Delegierten , Arbeit -

beitgeber und Mitglieder , werden hier -
durch zu einer

NenlI . KenersWei' SWmIung
auf Sonntag , den 18. November ,
vormittags 10 Uhr , in Wolffs Lokal
( früher Freischütz ) , Fruchtstr . 36», er-
gebenst eingeladen . 948b

Tagesordnung :
» ) In getrennter Bersammlnng :

Ergänzungswahl deS Vorstands von
den Arbeitgebern nach KZ 37 und 38
deS Statuts für 1901/1902 .
b ) In getrennter Bersammlnng :

1. Ergänzungswahl des Borstands
von den Mitgliedern nach §§ 37
und 38 des Statuts f. 1901/1902 .

2. ErgänzmigSwahl des Vorstands
von den Mitgliedern nach K 39
des Statuts für 1901 .

In gemeinschaftlicher Ber
sammlnng :

1. Wahl von 3 Revisoren zur Bor -
prüfniig der Jahresrechnung
pro 1900.

2. Antrag d er Delegierten W . Quast
U. Gen . auf Anstellungvo » Natur -
Heil - Aerzten bei dir Kaffe .

3. Antrag der Delegierte » W. Quast
n. Gen . auf Herabsetzung der
Krailken - Ullterstntzniigsdauecvon
52 Wochen auf 26 Wochen , sowie
Abändening der dazu gehörigen
Paragraphen .

4. Verschiedenes .
Berlin , 11. November 1900 .

Her Vorstand .
C. Spann . Vorsitzender .

R. Hildebrandt . Schriftführer .

Orts - Kraiitenkafse

Heß Geiverbes der Lackierer.
Ordeutl . Generalversammlung

am Tonntag , den 18. November 1900,
bei Schulz , Grenadicrstr . 33.

Tagesordnung :
1. Ersatzwahl der Vorstands -

Mitglieder ( 1 Arbeitgeber , 2 Arbeit¬
nehmer ) . 2. Wahl des Ausschusses
zur Prüfung der JahreSrechnung
pro 1900. 3. Verschiedene Kassen -
anaelegenhciten . 273/19

Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
find hiermit eingeladen .

Der vorstand .
I . B. : Herin . Runge , Borfitzender .

10 . Abänderung
zum Statut der Orts - Krankenkaffe deS

Gewerbes der Lackierer z » Berlin .
Artikel I . ß 12, Absatz 1, Ziffer 3,

erhält folgende Fassung : 3. im Falle
der ErwerbSmifähigkett vom dritten
Tage nach dem Tage der Erkrankung
ab sür jeden Arbeitstag und die in
die Woche fallende Feiertage die
Hälfte deS durchschnittlichen Tage -
lohnS ( ß 11) als Krankengeld .

Artikel II . Vorstehende Bestim -
mungen treten am Montag nach der
statutenmästig ersolgten Bekannt -
machimg in Krast .

Berlin , den 11. Juli 1900.
Der vorstand .

I . V. : H. Runge , Vorsitzender .
9976 zu C. 329 00.

ad 9461 Gew . II . 00. T
Genehmigt .

Berlin , den 25. August 1900 .
(I-. 8. )

NamenS deS Bezirksausschusses .
Der Borsigende .

I . V. : Siber .
J . - No. 328/1 . 00.

Ordentliche

General Urrsammwng
der

Vertreter der Slrbcitfieber
nnd Arbeitttchmer

der
OrtS - Krankcnkasie der Ma -

schinenbau - Arbeiter u . verw .
Gewerbe zu Berlin

an » IHe » » tazr , 20 . A' ovbr . ,
abends 8 Uhr ,

ittt Königstädt - jinsino , Holzmarkt -
straste -2, Ecke Alexandcrstraste .

lagol - Oränung .
1. Wahl von 3 Revisoren zur

Prüfung ber JahreSrechunng pro
1900. 2. Verschiedenes .

Noch Schlust dieser Aeneral - Der -
sammlnng findet tu demselben Lokal
und i » getrennter Wahlversamm -
lang eine General - Versammlung der
Vertreter der arbeitgebcnden und
arbeitnehnienden Mitglieder behufs
Bornahmt der Wahlen von Vorstands -
Mitgliedern statt . ( 1 Arbeitgeber ,
2 Arbeitnehmer . ) 995b

Anfragen und Beschwerden , zu
welchen die Einsicht in die Kassen -
bücher notwendig ist, müssen bis zum
18. d. M. mündlich oder schristlich
behufs Beantwottinig derselben in
der General - Versammlung dem Bor -
stände mitgeteilt werden .

Zahlreiches und pünstlicheS Er -
scheinen der Herren Vertteter ist sehr
erwünscht .

TaS Mandat legitimiert .
Berlin , den 10. November 1900 .

Der Borstaud .
Hans Zsyssig . C. Gutheit .

Orts - Krankenkasse
der

Möbklpoliem .
Am Sonntag , den 18 . November ,

nachm . 2 Uhr ,
bei Scbnl » . Blumensttatze 38 ;

General - Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht über den Stand der
Kasse. 2. Ersatzwahl deS Vorstands
( 2 Arbeitgeber , 4 Arbeitnehmer ) .
3. Wahl deS RechnungSauSschusseS .
4. Anttäge und Verschiedenes .

Nach Schlust der Gencralverfamm -
lung findet um 4 Uhr die Aufstellung
der Kandidatenliste zur Delegierten -
wahl für die Jahre 1901 - 1902 statt ,
sowie eine Beiprechung über die ge-
plante Krankeiikassen - Novelle .

Berlin , 11. November 1900 .
274/2 Der Voratand .

Es verde Lieht !
Berein zur Unterhaltung

nnd Belehrung .

Genossinnen und Genossen , die In -
tereffe an geistiger Unterhaltung haben
oder sich an dramntlseben
und hnmorlstiachen Anf -
ntlirnngen beteiligen wollen ,
werden um ihren Beitritt gebeten .

Donnerstag , 15 . Novbr . ,
9 Uhr : Necitationen ans

Wilh . Busch . „ Burghof " ,
Tnrmstrahe « 9 .
886b »j vor Vorstand .

I

Arbeiter - Bildungsschule.
Sonntag , den 18 . November 1900 ,

im Gewerkschaftshans Engel - Ufer 15 :

Ada Negri-Abend.
Fest - Vortraf :

Fräulein Dr . Wygodzinski
Ciekang :

äohulz - 1 Fräulein Camille weiss ,

Kammermnaik :
Violine : Herr Dav . Visansk » .
Viola ; Herr Hennann Spöndly .
Cello : Herr MßOi Sohulz -

Furstenberg : / I Recitatlonen ;
Klavier : Herr Panl Friedrichs . | Herr Max Laurence .

Rauchen nicht gestattet . — Während der Vorträge bleiben
die Saalthtiren geschlossen .

Eintritt inkl . Garderobe , Programm und Liedertexte 50 Pf .

Nachdem : Tnna . Herren , welche daran teilnehmen ,
zahlen 30 Pf . nach . 9 ( 9

Blllets sind zu haben an den bekannten Stellen , wo
Plakate aushängen nnd in der Schule . Wir bitten höflich .
sich zeitig mit ßillets zn versehen . 6/8

Der Vorstand .

Wer seine Stellung verbessern will , besuche die Abendkurse der

Prinzenstr

Beginn abendS 8 Uhr .
Am IT . November : Flektroiuoftteftr - Knrana .
Am 15 . November : Wcrkmelstcr - Knrsn » .

( Maschinenbau und Elektrotechnik für Borgeschritiene )
Am 15 . November : Fraktlaclier Kursus für beide .

Anmeldungen täglich , auch Sonntag « vormittag «.

Proapekte gratis .

zur

Damen - - >- - -

Konfektion
r und Kinder - Garderobe . " WU

Foriige Mnnkel . ■ ■ ■ ■

Pelz , Kottbuser - Straße Nr . 4 .

Wisse » Sie schon ?
8ie spftren viel <ZeId , wenn Sie
Ihren Cognac , Itnm , Urannt -
wein , Lilqnenr oder I,iiiionade
mittels der echten Moas Original -
Extrakte selbst bereiten . Mißlingen
ausgeschlossen . Es ist nur nötig , Weingeist ,
Wasser u. Extrakt zu mischen . Preis per
Orig . - Flasche mit genauer Gebrauchs - An-
Weisung je nach Sorte 35, 40, 50, 60, 75 Pf . zc.
reichend bis zu 3 Liter Liqueur . Vorrätig
über 100 Sorten als : Benedictiner , Berga -
motte , Chartreuse . Sherry Brandy , Halb
und Halb , Magendoctor , Stonsdorfer k.
Rezept zu 2: / , L t r. s e i n st. Cognac

nach echt sranz . Art : Man mische 1 Fl . echt Noas Cognac - Exttakt , Preis
75 Pf. , 1 Liter Weingeist ( Spir . vini ) 1,40 M. und l1/ . Liter Wasser .

UUtcn Sie sich vor minderwertigen Fabrikaten !
Die von mir erfundenen , tausendfach erprobten , unzählig als höchst -

vollendet anerkannten , echten Noas Orig . - lkxtrakte . welche keinerlei Ge-
meinschaft mit den vielfach angepttesenen Essenzen haben , sind in ihrer
Art völlig neu u. von solcher Vollkommenheit , dast sie an Borzüglichkeit von
keinem andre » Fabrikat auch nur im Entferntesten erreicht werden können .
Um sich vor Enttäuschungen zu schützen , achte man genau auf meine Firma .
Jeder verlange kostenfrei aussührl . Prospekt m. wertv . Rezepte »
v. allein . Frflnder u. Fabrikanten IMax Ed . Moa , Berlin
V. 05 , Relnlckcndorferstr . 48 . Detail - Verkauf auch bei
F. Georg Pohl , Bruniienstr . 157, Hugo LubowSki , Wollinerstr . 30 u. Hoff -
mann u. Schinke , Turmstr . 30. Weitere Verkaufsstellen werden errichtet . *

AllgmmleM- KrlmkMsse
für Rlxdorf . [ 273/13

Am Sonntag , den 18 . November
1900 , vormittags von 11 —1 Uhr ,
findet in dem Apollo - Theater , hier ,
Sermannstr . 49 —50 , die Wahl von
31 Delegierten zur General -
Versammlung statt .

Wahlberechtigt nnd wählbar ist jedeS
grobjäbrige und im Besitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte befindlich « Mitglied .

Nur das Mitgliedsbuch legitimiert
zur Stimmabgabe . Die Arbeitgeber
wollen deshalb die Bücher bis zum
Wahltage selbst abstempeln oder im
Kassenbureau abstempeln lassen .

Rtxdorf , den 10. November 1900.
Der Borstand .

O. Koch , Norsttzender .

enorm

üT' llirDamen - Mäntel
do' sabr ' t 8el Heinrich Rackwitz ,
— — Kiederwallstrasse « 8 —99 . — —

1. tktage . gleich am Splttelmarkt , viertes Baus rechts . |
Cbih « Wlnter . Jnqnct » und Pnletot » , glatt , m. Pelz u.

auch veljchnllrt . . «,7 », »,30 , 9,60 , 13, »», 1 * —SO MI.
Elegante Cspea i CEflimo, Pllifch, gl. u. cott . Stoff. , extral.

5,50 , «,75 , S,00 , 9,50 , 12, 15 —40 MI
Wnttirte Bäder . . 7,50, »,50 , 13, 15, IS , 84 —45 MI
Kinder - Jnqneta u. Mäntel 3,50 , 4,50 , «. So. », 13 —IS M

Täglich bis abend » s Uhr auch Sonntag » geöffnet. «507

Wer - Stoff - hat
r

fettige ich Winterpaletot
'

i S » Mk . . warmes , weiches
'

lutter , echt, f. Sammetkr . , !
2 Anpr . , sauberste Arbeit . /

, Garant . gut . Sitz . Eskimos .
Flocons , Mir . 7 Mk. ,

rein « Wolle , Gele -
genheitskauf .

Reste zu Winterhosen . Streng reelle
Bedienung 1. Rangs . Tuch - u, Buckskin -
Reste spottbillig . Gelegenheitskäufe .
« bn « Konkurrenz . End w. Engel ,
Herrenbekleidung . Münzstr . 26 .

Kallmann & Löwenberg
Waren - Kanshmls

Koppenstr . 12, Ecke Mänchebergerstrasse .
Wir machen unsre werten Kunden zur Winter - Satson auf unser reichhaltigst sortiertes Lager aufmerksam .

PHP ! Gratis !
Wir bieten augenblicklich etwa « Hervorragendes , indem wir untren » unven oei einrin iinnuu , von

M, 10, - ein Krride - Porttait ( 35/45 Eent . ) nach jeder Photographie , oder auch auf Wunsch „ Wilhelm
Elcbknccht " granS liefern .

Zu haben in allen Kolonial - , Doltkatesswaren - Oeschaften , Drogumien und Mehlhandlungan .

Abteilung V» cingrosshandlnng

Gl &hweln - Extrakt
anerkannt

vorzügUob
�

Literfiasobe M- Ii80 Ur li 5,50 . 10

E ngpen enmann «ft Co « Amt IV .
9676 .

— Oranienstr . 190.Belle - Allianceplat « 6a. — Wilsnackerstr . 25. — Neue Friedrichatr . 81.
Genthinerstr . 29. — Grüner Weg 80. — Elsassorstr . 71. — Putbuserstr . 36. — Schöneberg ,
Hauptstr . 129. — Charlottenbnrg , Kaiser Friedriehstr . 48. — Steglitz , Albrechtstr . 18. —

dross - Elchterfelde , Dürers tr . 7 b.

Ein Kiflchen GlaS -
Christbaumlchmuck

mit 300 Stück nur
größ . fein versilb . u.
bemalten Neuheiten ,
als : Reflexe , Perlen ,
übersponn . Brillant -

kugeln , Blocken ,
Trompeten , Vögel ,

Christbaumspttze
übersponnen mit

Süderbusch usw. Als
Gratisbeilage

füge einen Engel mit bewegl . GlaS -
flügeln , sowie eine Cigarreuspitze
aus Bcrnsteinglas mit dem Bildnisse
Bebels oder weil . Liebknechts bei .
Versendet für den spottbill . PretS von
M. 5,80 fr. per Nachnahme .

tmist Wenclieiifölller Tadel,
Eaaschn S . - 3E 959h

Hum
selbst in bereiten
Herstellungspreis Liter 1 Mk .

Rezept .
1 Orjg . - Flasche echte Jamaiea -

R» , » . Basis für 75 Pf . 1 Liter
Weingeist ( Spiritus vini ) zu
1,40 Mk und l Liter Wasser .

Die Mischung ergiebt einen
feinen , kräftigen Run , von
wundervollem Aroma und köft -
ltchem Geschmack , «ine natur -
getreue Wiedergabe des echte »
Jamaica - Rums mit den eigen -
artigen Borzügeu und Merl -
malen desselben , vorzugsweise
geeignet zur Dhee - und Grog -
dercitung .
Zinn pröke selbst ! — Ein
Versach wird es beweisen !

Combinlerte

Origlnal - ReidielEssenzen
( ges . Besch . )

Reine Natur - Echt

Produkte . Ab
Allein
echt ! Original I

solut nichttrübend , zur Selbst -
dereitung v Cognac , Brannt¬
weinen und sämtl . Elqneuren
von wundervollem Aroma und löst -
ltchem Geschmack .

eilte - 7 Orlg . - Fl . sortiert s Cft
Kollektion : « sranco Deutsch ! . V,1IU
Feinster Weingeist Ltr . 1,40 exkl.

Zusendung auch einzelner Flaschen
trol Haus durch meint Gespanne !
Versand gegen Voreinsendung oder
Nachnahme . Einzig echt nnd
garantiert nur in Lriginalflaschen
mit meinem Siamcuszuge !

Otto Reichel,
Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4.

Fernst ». IV . 3190 .
Gröstte Fabrik Teutschlands

un Verlehr mit Konsumenten .
Man verlange Prospekte mit wert -

vollen Rezepten kostenfrei . Tausende
ehrenvoller Anerkennungen k

Vn weif » hl vor den miserablen
I vi 5 1 1> 11 1 Nachahmungen 1 11

BerkanfSstellen für den Norden :
Ackerstr . 69 bei W. Wohlgemnth ;

Ackerstt . 139 bei G. Zobel ; Bninnen -
straste 41 bei E. Kenne ; Demminer -
straste 5 bei Hugo Lobowsky ; Fehr -
bcllinerstr . 80 bei F. Sonnenberg ;
Jnvalidenstr . 128 bei P. Würsstng ;
Jnvalidenstr . 139 bei A. Buhr ;
Müllerstr . 40 bei F. Krvber ; Prinzen -
Allee 29 bei Friedr . Thiele ; Reinicken -
dorserstt . 26 » bei Paul Recollin ;
Reinickendorserstr . 56 b bei G. Leise¬
gang ; Reinickcndorserstt . 70 bei Paul
Trapp ; Rheinsbergerstr . 55 bei Alex
Howitz ; Weinbergsweg beiW . Zaremba .

Pankow .
Florastr . 35 bei C. Buchmann ;

vrehmeltt . 65 bn R. Rosemann .
Rcinickendorf - West .

Scharnweberstt . 117 bei A. Zobel .
Weitere Verkaufsstellen werden noch

bekannt gegeben .



Schwarz Kanin 95

Nerzmurmel � Kopf m- s schweif

T�ss Mk . A�SS Mk .

Seal - KaniU Kopf und schweif

j [ 9SO Mk . T9 « 0 Mk .

Nütrifl m! t Kopf und Schweif Mk .

Alnfpio mit Kopf , Gebiss und /U _ A . . .
ttuina 8� Mk.

Schwarz Kanin - . 1, »

Seal - Kanin S, ° « �

Seal - Bisam � . 4, » «

Nutria . . . . . . T , » m . 4, » » « .

Nerzmurmel s, « °

Nerzmurmel >»>> . , . A, »» « » .

kWK dssoaäsrs prvisvvrtd !

Seal Kanin ,
Stück 1925 1�09

Nerzmnrmel ,
SjS » 3j50

Nutria

4, » » 5S « wt

Kindergarnitur , weiss Lammfell ,
Mu ®" " " '

2,15 Ht
Kragen

Collier , echt Nerz . . . . . . . « , » # �

Fuchs - Collier — . . . . . . . . . 9 , » « t

Rothfnchs - Collier . . . . .- - - . Ii, «

Seidene lapon - Blonse 4, « » .

Seidene Tafiet - BIonse 21 " ' " ; 9 , so « -

EaUSSCbflrZe mit �Olant und Tasche ,

Damen - Achselbandschfirze imitirt Leinen

mit Tasche

90 n »

1,10 Mit .

Damen - Acbselbandschflrze e,Ää

Damen- Achselbandschfirze , mt ; r

mit hübschem Besatz 1�30 Mk .

elegant bekurbelt Mk-

aus

Blaudruck - Hausschfirze mlÄS ' "

Weisse Wirthschaflsschfirze
kräftigem Dowlas Pfg .

05 p *

Tändelscbttrze , und dunkel , mit bunter Bordüre OO pfg .

Tändelscblirze , dieser Rips mit farbigem Besatz Pfg.

Schwarze Zierschürze < * r * * : : so

Visitbildep 1 p - non 1 Dutzend : 1,80 Mk .

Gabinetbilder 1 Person 1 Dutzend 4,80 Mk.

Pletographieea aaf Postkarten lvtz . 1, - 0 Mk .

Gruppenaufnahmen st Vergrösserungen
Lieber malte Photographieen

Unsere photographiscben Ateliers sind von Jetzt an :

8 2lfir Ültorgens € is \ 9 2lfir $ C € ends

tn tadelloser Ansfubrnnff .

ununterbrochen für Aufnahmen geöffnet .

Bei Eintritt der Dunkelbelt finden die Aufnahmen
bei künatliehem Lieht statt .

td
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fCteine fin zeigen . K
Aweinen /ur die näch9te
fxnzviytw Xummer werden

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
der Hauptexpedition Beuthstr . S

bis 4 Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Ciglirrengeschäft . gangbares , ver
käuflich für 600 Mark , schöne Wohnung
Näheres Manteufselstr . 70, Seifen ;
gcschäst . _

'
_ fll

Sin Grünkram - , Holz - und Kohlen -
- - - - - -. &t • -

g eschäst zu verkaufen .
lower - Strahe 3.

ixdorf , Mah -
fgZöb

Lexika . Meyer , BrockhanS . Brcbnis
Tierleben , sowie jedes wissenschaftliche
Werk liefert komplett ohne Anzahlung
Wilke , Grunewaidstraße 93. Be-
stellung Postkarte . _ _ 372SI *

Elegante
feinste Stoffe 9 - 12

je Herrenhosen ,
lart . Verkauf

Sonnabend und Sonntag . Versand -
hausGermania , Unter den Linden 21 IL

« nabenanzüge , Paletots , Mädchen -
Neider , Mäntel billig zu verkaufen .
Hosftnann , Veteranenstrahe 14. s328X »

Anabenanzüge , Knabenpaletots ,
Knabeujoppen, , Riesenauswahl , Spott -
preise . Rosenberg , Kottbuserdamm 93.

Mädchrnkleider . Mädchenmäntel ,
Mädchenjacken , Riesinauswahl , Spott -
preise . Rosenberg , Kottbuserdamm 93

Refterhandlung . CapcSstoffreste ,
Eskimoreste für Damen - Jacketts ,
Krimmerreste , Astrachanreste , Seiden -
Plüschreste , Riesenauswahl , spottbillig .
Kottbuserdamm 93. 399K »

Rosenberg . Kottbuserdamm 93.

Rosenberg , Kottbuserdamm 93�

Rosenberg , Kottbuserdamm 93.

Steglitz , Schloßstratze 75, Ecke
Flensburgerstraße : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Anfertigung nach Mast
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Resterverkauf . Billigste Bezugs ;
quelle für Wiederverkäufer . Rester -
Handlung , Spandauerstrabe 95/07 . *

Tuchstoffe , Buckökin - , Cheviotreste ,
jpottbillig Neue Königstraste 30.

Sainvietreste zu Kinderkleidern ,
Knabenanzügen , auch pfundweise ,
Plllschreste , Nelie Königstraste 30,
1 Treppe . _ 349K *

Möbelverkanf . Kleidertpinden ,
Vertikow , Tische , Svichel, °Bcfftslellen ,
Sofas , Küchenmöbel billigst Sebastian -
ftraste 70, I. � 308K »

Möhelsucheiid « kaufen misterge -
wohnlich preiswert MiffchelsPinden 28,
Trumeaus , geschliffen , 45, Kommoden
20, Muschelbetten ,

�
Müsch eispiegcl 12,

Küchenmabel , Polsterwaren . Eigne
Werkstätten im Hause . Hirschowitz ,
MarianNenstraste 7a. 39051 *

Riiffbaumiiiobel , ganze Wirt¬
schaft , auch einzeln , billig Garten -
straffe 148, vorn 1 links . [ fUr

Möbelfabrik , Oranienstraste 2a,
Muschclspinde 27, Spiegelipilche 24,
Küchenspinde , Ruhebetten , Rohrlehn -
stühle 5, Äleiderspinde , Wäschefpinde ,
Auszugtische 15, Säulentrunwan ,
Muschelbetten , Marmortoiletten 27,
Plüschgamituren 95, Paneelsosa 75.
Vollständige Einrichtungen allerbilligst .
Eventuell Theilzahlung unter solidesten
Bedingungen . _ 34151 *

Abzahluugs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlaaregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herren - Reinontoiruhr fünfzehn Mark .
Gewichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreistig HS
fünstmdvierzig Mark . Uhrmacher ,
Ebarlottenstraste . süiiszchu . 350S *

Fahrräder , Teilzahlungen , geringe
Anzahlung , Lager vierhundert Touren -
uzaschtneu , Damenräder , . Strast�n -
renner , Zweisitzer , Gepäckdreiräder ,
Kinderräder , gebrauchte Fahrräder von
30 M. an. Imperial - Fahrradwerke ,
Dieffenbachstraste 33. _ ( 38451*

Nähinaschiuen sämtlicher Systeme ,
auch rückwärts gehend , ohne An-
zahlung , wöchentlich 1,00. Bestellung
Postkattel Fechner , Husstkenstraste 2«.

Ringschiff - , BobbiN - , ' Adler -
Maschinen . Schnellnäher , vor - und
rückwärtsnähend . Ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1 Mark . Lieferung sofort .
Postkarte . Louis Landsberger , Lands -
bergerstraste 35. Kein Laden . ( 927b *

Gardincnhaus Grobe Frankfurter -
praste 9, parterre . _ 9016

Gardineu - Specialgeschäft , Blumen
straffe 8. Anerkannt vorzügliche Ein -
kaufsguelle für Gardinen , Stores ,
Rouleaux , Tüllbett - und Schniuck -
decken. 317K *

WinterpaletotS , Remontoir -
uhren , Regulatoren , spottbillig Leih -
Haus Neanderftraße 6.

Bette » , Steppdecken , spottbillig
Leihhaus Neanderftraße ö. 42/5 *

Teppiche , Gardinen , spottbillig
Leihhaus Neanderftraße S. _

Teppiche mit Farbenfchlenh
Fabrikniederlage Große Frankfurter .
straffe 9, parterre . 902i

Teppiche in allen Größen , nur
gute Qualitäten fabelhast billig .
TeppickihauS A. . Rosenberg , Lands -
bergerstraste 82. 4081 ! *

Portiere » , Steppdecken , Gardinen ,
Tischdecken , Länserstoffe , spottbillig .
Teppichhaus A. * Rosenberg , Laiids -
bergerstraste 82. _ [*

Gasheizöfe » ! Sparsysteme 17, —,
10, Reflektor 15 . —, Gaskocher billig !
Wohlauer , Wallnertheaterstr . 32 _ _

*

Bücherverkanf . Handwörterbuch
der StaatSwiffcnschaften , 8 Bände
50 Mark . „ Neue Zeit " 1890 - 98 ,
16 Bände , gebunden , 50 Mark .
Halensee , Ringbahnstraste 117 , IV
rechts . _ 2185b

Borjährige elegante Herren - Wwter -
paletotS und Anzüge aus sduften
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn¬
abend und Sonntag . Bersaudhans
Germania , Unter den Linden 21 II .

�Maurrrfilze stets vorrätig Hut -
geschäst nur Potsdamerflraste 61. ■ -

Fette Gänse nur noch kurze Zeit
stehen aus dem Central - Viehhöf ,
Eldenaerstraste , Pferdebahn - Haltestelle ,
vis - a- vis Feldrestaurastt Zibulski , von
2,50 M. an zum Verlauf . . Jeden
Tag frisch geschlachtet . Bettscdern !
Weiße und graue Daunen . Grobe

Federn . ül9b *

Nähmaschinen , ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00, fünfjährige Garantie ,
Ringschiff , Bobbin , Adler , Schnell¬
näher , auch rückwärtsnähend . Schnellste
Lieferung auch durch Postkarte . Fritze ,
Turmstraße 39, Nähmaschinengeschäft .

Kanarienhöhne , Weibchen , billig
verkäuflich , Charlottenbusg , Pestalozzi
ftraste 68 Hos II . Verbürg . [ 9636

Fahrrad , gutes , 55 M. ' , Schmid -
straste 42, Müller . 9856

Fahrkad , Adler , Umstände halber
45 M. , Schönhauser Allee 177 a,
Kausch . 9946

Hobelbänke , Werkzeug ,
Peuker , Lausitzerstraste 10.

billig ,
980b

Kleiderspind . Wäschespind , Bett -
stellen , Matratzen , Betten , Schlafsofa ,
Taschensofa , Stühle , Ausziehtisch ,
Spiegelspind , Spiegel , Regulator ver -
kauft spottbillig Waldemarstrabe 27
vorn I.

'
42/10

Borjährige Joppen mit Muff -
taschen , von einer Lercinsliefernng
zurückgeblieben , seine Winterpaletots ,
Velourhosen , Maßbestellnngen , ver -
kaufe Hälfte Kostenpreis . Engel ,
Münzstrabe 20 parterre . _ 87/14

Singer Nähmaschinen , Ringschiff ,
Bobbin , Adler - Schnellnäher , obne Aw
zahlung . Wöchentlich 1 Mark , sofortige

. Lieferung , Postkarte . Schmidt , Garten -
straffe 41 II . 409K *

Aquarium verkauft Güthert ,
Friedrichsberg , Gürtelstraße 29 a,
2. Quergebäude . _ -s-147

Restanration sofort billig zu ver -
kaufen . Hochstraste 32 c. _ _ ff -63

Spiegel , Spiegelspind verkauft
Nickel, Kolbergerftrabe 20, Quer -
gebäude II .

_ _ ff03

Fahrrad , gut erhalten , jeden PreiS
verkäuflich
2. Hof .

' Monuuunteusttaste 21
Harscht . flOo

10 « Buchfinken 0,65 , 100 Stieglitze
und Zeisige 1,25 . Äoloffale Auswahl .
Reichenbergerstraste 42. fll ?

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101

Rollerhähne , Weibchen , Heck-
bauer , Heckjpinde und Gesangspinde
verkauft Walter , Friedrichsfelder -
straße 10, vorn II . _

10006

Ectdestillatio » , gangbar , vier
Zahlstellen , zu verkaufen . Berlin O. ,
friedlich Karlstraße II _ [ 0766

Nähmaschinen , beste Ringschiff ,
Bobbin , Adler , Schnellnäher , vor -
und rückwärts nähend , ohne Atizah -
hing , wöchentlich 1 Mark , bjährige
Garantie , Postkarte . Freise , Neue
Königstraste 82, Laden . _ [ 39951*

Gaskocher ! Sparsysteme . Zwei
loch 6, —, Dreiloch 10, —. Gasplätt -
eisen , Schneider - Bügelapparate billig .
Gasbratöfen 12, —. Wohlauer , Wallner -
theaterstratze 32. . 7676 *

Eiserne Oefen aller Systeme ,
Kronen , Lyren , Doppelarme , sowie
sämtliche Beleuchtungs - Gegenstände .
Karl 5tauffmaun , Müllenhoffstraste 19,
am Urban .

Waldvögel , Kanarienroller , Vogel -
bauer , . Frettchen , große Auswahl
billigst . Schnelle , Große Frankfurter -
straffe 13. 391A *

Knvarieiihähiie , seine Sänger ,
verkauft Krebs , Köpnickerstraste 154a .

KanarienHäHne , junge , find zu
verkaufen . Miichle , Beusselstraste 32,
Cigarrcugeschäst . _ 182 *

KanarienHäHne verkauft Krause ,
Beusielstraße 38, 1. Ouergebäude
2 Treppen . _ ff82

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarnie , Brustlranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe ,

' überraschend , 14 Flaschen
3 Mark . Vcs Tonne 3,50 erklusive .
Nicht Flaschenzahl , Oimlttät eut -
scheidet . Portetkellerei Ringler
Bernauerstrahe . 119. . 87/8 *

Steppdecken am billigsten Fabrik
Große . Frantsurterstrastc 9, parterre .

WinterpaletotS . glatte , elegante
15 Mark , gebrauchte 6 Mark , Joppen ,
Anzüge , Taschenuhr «», Regulateure ,
Teppiche , Betten / Fahrräder , erstaun -
lich billig, , Leihhaus Gneisenaustr . 103

! haus Nostizstrastc . _
9666

Gut erhaltene Sinderbettstqlle . zu
verkaufen . Eue , Zimmerstrahe 84.

Wertvolle Spieluhr verkaust billig
Blumcnstraste 35 a im Restaurant .

Badeanstalt Köpenickerstraffe 60.
Bäder jeder Art für sämtliche
Krankestkassen . ( 40lK

Kunststopferei von Frau K okosky ,
Steinmetzstraste 48.

Biichbinder - Zlrbeit ieder Ar-
fertigt Ferdinand Kleinert , XV. Bülow -
ftraste 56, 2. Hos parterre . 2387b

Ilcberzieher , verschossene , werden
von 3 Mark an ausgefärbt in Rottnicks
Färberei , Andreasstraße 78 parterre ,
Eisenbahnftraste 18. 846b *

Wer Stoff hat ? Fertige Winter -
paletots und Herrenan , zstge mit Futter
jachen für 15 ; wer teme » Stoff für
30 Mark . Wagner , Schneidermeister ,
Franksurterstraste 59 III . Bitte Nanien
beachten .

'
X. » Wdl

Möbel , gebrauchte ,
Sebastianstraße 81.

laust Römer ,
x64b *

Bereinszimincr frei .
Komniandaiiteiistraste 65.

Ladcwig ,
2835k *

Bereinszimmer empsiehit Lier
Alte Jakobstraste 119, 128811 *

Zwei Straßenlaternen verkaust
Restaurant Blumenstraste 35a . [ 990b

Junge deutsche . Dogge verkauft
R estaurant Blumenstraste 35a . [ 991b

SParPfennig , Postamt 57. —

Extrarabatt , keine Anzahlung , be-
guemste . Teilzahlung , Originalprejse :
Schnellnäher , Phänixrundschiff - , Sin -
gerbobbin - , Wheelerwilson - Näh -
maschinell , Fahrräber , Lexika . [ d73b

KanarienHäHne , große Auswahl ,
separat , Knorr - , Hohl - , Klingelroller ,
sünf Mark an. Bogelhcmdlung
Oranienstraste 87.

_ [ 9706

Gold , Silber , Psatina , alte Uhren
kaust Blumensttaste 67, parterre .

Singermaschine wie neu , 12 M. ,
Metzerstraste 10, parterre . 129/12

Vermischte inzeigen .

Elektrotechnik . Abendkursus be-
ginnt Jackson , Alte Jakobstr . 24. 837b

Rechtsburea » Andreasstraste 63
neben „Concordia " ) . Gewiffenhafter

echtsbeistand . _
9216 *

( n
R

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Motttzplatz . Erfindcm
kostenfreier Rat abends bis neun

Bivisoktionl .
ruchloseste Grausamkeit unsrer

Wer sich über diese
srer Zeit

unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbunds gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierfchutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraste 108. Um güttgen
Abdruck wird gebeten . Arbeitervereine ,
welche in ihren Versammlungen Vor -
träge wünschen über Vivisektion ,
wollen sich um Referenten an die -
selbe Adresse wenden , _ [ 9256

Meyerlexikons,Brockhaus , Brehm ,
Geschichtswerke und alle andren Bücher
beleiht und kauft Antiquariat Koch-
straffe 56, Amt 4a 6944 . 406K *

Saal und Vereilizimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnfelstraste 10. ( 206 »*

Bereinszimmer mit Piano
empfiehlt Pfefferberger Ausschank ,
Brückenstraste 2. 945b

Cöslin erstrafte 8. Jeden Sonn -
tag öffentlicher Tanz , Anfang 3 Uhr .

Saal mit Tizegterbühne , Vereins -
zimmer , auch zur Zahlstelle , empfiehlt
LanghanS , Lichtendergerftrabe - 2l . f *

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weist - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Dieseler , Siralauer -
ftraste 16. 351K *

Gewerkschaften empfehle mein
Lokal , Bereinszimmer , Saal , Kegel -
bahn , auch 3. Arbeitsnachweise , Tele -
Phon . Pinzer , Schützcnstrastc 18. [ 961b

Photographie 12 Visit , 2 Kabinett
3 Mark 80 Psennige , E. Hering ,
Schönhauser Allee 146. ff54 *

llnfnllsachc », Klagen , Eingaben ,
iReklaiiiatione ». Putzger , Steglitzer -
straße 65�_ _ 969b *

1500 Mark sucht Parteigenosse zur
Gründung eines Äeschäjts gegen
Sicherheit . Offerten an Gastmann ,

Schlafstelle für Herrn , separat ,
Altmann , Cuvrystraste 46, vom II .

Schlafstelle für anständigen Herrn
vermietet Stark , Sparrsiraste 4, vorn .

Schlafstelle für 1 oder 2 Herren .
Langner , Hussitenstraste 39, 1. Quer -
gebäude 2 Treppen . 1- 63

�rdeitsniarkt .

Stellengesuche .

Blinder Sttchlflechter bittet nin
Arbeit . Stühle werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mnlackstraste 27,

Suche Wasckstelle ,
gracht 16, Frau Wölke .

Friedrichs -
570b

Eomptoirreinigung übernimmt
Iran Werner , Fidicinstraste 131 ,
l>of II . [ 953b

Stellensngehote .

Bilderrahmenmacher
Kristan , Kottbüser User 32.

verlangt
947b

Tüchtige Barockvergoider aus Leisten
verlangen Hans Gosl u. Co. , Kur -
fürstenstraste 146. 952b

Bcrgolder . Ein tüchtiger Werk -
sührer für Barock - Bergolderci , der
mit allem vertraut ist, wird verlangt .
Adressen unter Chiffre E. 1 Expedition
dieser Zeitung . ' _ 9656

Für mittlere Druckerei Setzer , die
in allen Satzarten bewandert , sofort .
Adressen unter F. 1 Expedition des

Vorwärts " . 96 ? b

Tüchtigen Graveur für Schrift und
Monogramme sucht Otto Busch , Stall -
schreiberstraste 27/28 . . 972b

Sattler auf Musterkoffer verlangt
Kommandantenstraste 33. 968b *

Farbigmnchcr
schreiberstraste 58.

verlangt Stall -
977b

Grünthalerstraste 65. ii »i

RechtSb » reatt,Manteuffelstrabe38 .
Klagen , Unfallsachen , Eingaben , Briefe ,
Raterleilmtg sachgemäß , billigst . Auch
Sonntags . _ +12

Bereinszimmer mit Pianino eni -
p stehlt Blumenstraste 35 a. [ 9886

Vermietungen . Rahmeumacher verlangt Brückner ,
Rittersttaste 48. _

19016

Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
1 Herrn <als Mitbewohner ) sofort zu
vermieten Forsterstraste 54, Seiten -
flügel III , bei Witwe Rofenthal .

Möbliertes Zimmer an 1 oder
2 Herren . Georgenttrchstraße 37 a,
vorn III links . - . 993b

Pücklerftrasm 8 Hof links III
möblierte Stube / separat , 7 Mark ,
sofort . 955b

Schön möbliertes Zimmer , separat ,
18 Mark , zu veruiieteu bei Oesleriem ,
Prinzenstraste 48. _

9 # 2n

Leere Stube sosott oder zum
I 12. Ripdorf , Pannierstraste 28, III

( an der Thielenbrücke ) bei Staffa .

Schlafstellen .

Teilnehmer zu möblierter Schlaf -
stelle gesucht . Burger , Waldemar -
straffe 16. 978b

» Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Naunynstraste 87, Witwe
Scholz , Quergebäude H. _ [ 9796

Möblierte Schlafstelle . - Drescher ,
Dieffenbachstraste 3>, vorn . [ 42/11

Schlafstelle , beffere , ein und zwei
Herren , sofort , Hafenhetde 94.
Tzichernig . _ tl2

Schläfstelle , Georgenkirchstraste 62,
Seitenflügel parterre , Witwe Gostniak .

Fardigmacher . Berfilberer und
Tischler auf Bilderrahmen verlangt
A. Biehstädt , Friedrichstraste 16. [ g97b

Eine » Versilberer aus Kanten ver -
langt Goldleistensabrik , Alexandrinen -
ftraste 25, 974b

Tapezierer - Lehrling verlangt
Robert Fischer , Manienfielstraste 90.

Arbeitsburschen verlangt Robert
Fischer . Manieuffeisttaste 90. 112

Bergoldcr , tüchtiger , erfahrener
Werksührer , sosort gesucht . A. Vieh -
städt , Friedrichstraste 16. 10016

Tüchtigen Blechdruck - Maschinen¬
meister verlangt Schäfer Nachf . , A. - G. ,
Lützowstraste 107/8 . 1005b

Geübte Arbeiterinnen auf Plastrons ,
nur erste Kräfte , suchen bei hohen
Löhnen Ledermann &, Ueberholz
Neue Roststraße 19/20 . 984b

Im Nrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeil «

Parteirekttellr
gesucht zum I . Januar 1901 .

Offerten mit Lehenslauf u. Gehalts -

ausprüchen erbeten an die Expedition
des „Volksdlatt " für Harburg ,

Wtlhelmsburg und Umgegend , in

Harburg ( Elbe ) , Gr , Schtppsee 4 *

Werkzengschlosser
für w derSchnitte und Stanzen ,
Knopfbranche ' erfahren , mit guten
Zeugnissen , findet dauernde und
lohnende Beschäftigung . 42/9
' Paul Hühner , MarkuSstr . 5,

Arheitanachwei «
dentucher Caoldnchniicde ,

Eugel - Ufer 15 .
3 tüchtige Goldarbeiter auf

b«ff «re Sachen sofort für Berlm .
I Besirctarbetter . 70/14

Aclitong, Drechsler !
Gesperrt find folgende Werk -

stellen : [ 108/12
Grund . Friedenstr . 43.
Rost , Markusstr . 36.
Walter . Rüder�dorferstr . 48.

Tie Lohukommission .

Aolitnnx k Aehtnngk

MetMenlepr !
Folgende Fix men sind gesperrt :

Görlitz - Claflen .
- - - -

A. - G. vormäls
Parkett - Fabrik

Mengert , Dresden .
Tie Kommission .

Wtlllg ! stuccatenre !
tZe « perit find folgende Firmen :

Drechsler , Bau Charlottenburg ,
Kurfürstendamnl, . Ecke Kneselccksttaste .
Eharloitcnburg , Berliuerslr . 66.

M . Trosse , Schönebcrg , EberS -
straffe ( Fiedler ) . Berlin , Pückler -
ftraste 28. Stralau , Tumielstraste .
lkarlshorst .

Hossm an » . Hampel und Bogt .

Achtnng ; ! Aehtnns : !

kseliMf ! Werl !
In d « Tischlerei von Predni , n ,

Zieihensir . 27 . haben die Kollegeil
wegen Differenzen die Arbeit nieder ?
relegt . Zuzug ist streng fernznhalten .
108 10 Die OrtSberwaltnng .

Arhtnng ; ! Achtune !

In der Allllmeiiltil Elektri -

citäts - WllWst, Abteil . I,
baben sämtliche Kollegen wegen Lohn -
differenzen die Arbeit niedergelegt .

Zuzug fernzuhalten . 273/13
Die Lohnkommisfion .

Sämtliche Arbeiterblätter werden
um Abdruck gebeten .

Zlnttnhme - Stellen

für „ Kleine Anzeigen " .
n * t « n :

Robert Wcitgcls , Gr . Frankfurter -
straße 133, Hof patterre .

Gnftav Bogel , Koppenftt . 83.
Chr . Schultz . Blumenftt . 14.

Zlsrdvaten :
I . Renl . Baniimstr . 42.

Xordcn :
W. Gafiman » . Grünthalerstr . 65.
Karl Mars . Kastanien - Alle « 95/96 .
Emil Stoltzenburg , Wiefenstr . 14.
L. Techaub . Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel , Demminerstr . 32.
stl . Tietz . Jnvalidcnstr . 124.

Xarda ' saten :
Karl Slndcrs . Salzivedelerstr . 8.

! pü . d »»- e » tei >:
F. Ohnesorge , Bergmannftr . 23. H. H.
H. Schröder . Krenzbergstt . 15.

« üdon :
F. Gnischmibi . Kotibuser Damm 8.

Südosten :
Fritz Thiel . Skalitzerstr . 35.
W. Gesche , Wraugelstr . 58.
Martin Mescha . Adalbertstr . 24
P . Horsch , E»gel - User 15.

Qcntruia :
Zl. Tietz . Breitestr . 23.

ONarlettenharix :
Gnst . Scharnberg , Sesenheimer »

ftraste 1.

Friedenau :
H. Bernsee . Kirchstt . 15.

Prledrlehahera :
Karl Welk , Friedrich Karlstr . 4

Pankow :
Kümmert , Florastr . 48.

It ixdorf :
G. Ostcrmauu , Erckstt . 6.
E . Retzerau . Hermanustr . 50.

» ehünehers :
Wilh . Bänmler . ApoililPaitlnSstr . lT

Htz�eianenaoe :
Heinrich Bachmau » . Lehderstr . lt \
Julius Schillert . KSuigchauflee 39a

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Grotz - Lichterfelde . Für de » JnserateiUttl verantwortlich : Tb . « locke ui Bcrliu . Druck mid Verlag von Max « adiug io Berltu .
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